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Agrarische Fechterstncke .
undDer Verfasser der Schrift : „ Handelspolitik

Socialdemokratie ' schreibt uns :

Meiner Wenigkeit ist unerivartetes Pech ividerfahren . Die

agrarische Presse geruht , mich für einen vernünftigen Menschen zu
erklären . Ein derartiges Lob aus diesem Munde ist eine höchst

zweifelhafte Ehre und ich würde mich sehr darüber beunruhigt fühlen ,
wenn ich nicht mit gutem Gewissen sagen dürste , daß ich eS nicht
verdiene .

ES ist meine Broschüre über die Handelspolitik , die das Wohl -

gefallen der Agrarier erregt . Sie kennen offenbar daraus nur die

zwei Paragraphen , die der „ Vorwärts " am letzten Sonntag ab -
druckte . Würden sie weiter darin lesen , sie könnten Sätze darin
entdecken , wie etwa den folgenden : „ Der Gesamtbetrag der finanziellen
Last , die um der imaginären Rettung der Landwirtschaft willen
dem deutschen Volke bereits aufgelegt ist oder noch aufgelegt
werden soll , dürste sich von einer Milliarde Mark i,n

Jahr nicht weit entfernen . Hundert Mark im Jahr sollen
auch der ärmsten Arbeiterfamilie erpreßt werden , damit ein Häufchen
Drohnen , darunter die Reichsten der Neichen , ihre Profite vern,ehrt
sehen I"

Wie denken die Herren von der „ Kreuz - Zeitung " über

diesen Satz ?
Aber auch in den beiden schon abgedruckten Paragraphen kann

nur die üppige Phantasie eines Schweinburg oder die an Strohhalme
sich klammernde Verzweiflung eines jener Unglücklichen , die Argumente
für die Agrarzölle herbeizuschaffen haben , irgend eine Konzession an
den agrarischen Standpunkt entdecken , und es muß um diesen sehr
kläglich bestellt sein , wenn zu seiner Stützung derlei Manöver not -

wendig werden .
Das Wohlgefallen der Herren Agrarier habe ich dadurch erregt .

daß ich eine Rotlage der Landivirtschaft zugab .
Darüber großer Jubel . Aber handelt es sich heute um die Notlage
der Landwirtschast im allgemeinen , oder um die Agrarzölle in ,
besonderen ?

Die Herren , die mich für so vernünftig erklären , sollten doch
ihren Lesern nicht derschiveigen , daß ich so vernünftig bin . zu finden .
die Agrarzölle könnten der Landwirtschaft nichts nützen , ja
nmtzten sie auf die Dauer immer schwerer belasten !
Agrarzölle seien nicht nur im Interesse der Industrie und ihrer
Arbeiter , sondern auch in dem derLandbevölkrrung
und der Landwirtschaft selbst verwerflich .

Daß aber ein Socialdemokrat die Notlage der Landwirtschaft
anerkennt , ist durchaus nichts Unerhörtes . Eine Anerkennung des
landwirtschaftlichen Notstands ist in der internationalen Social -
demokratie bei ihren zahlreichen Diskussionen über die Agrarfrage
wiederholt ausgesprochen , mannigfache Borschläge zu seiner Abhilfe
sind vorgebracht worden ? aber wie verschiedenartig auch die vor -
gescklagenen und teilweise acceptierten Agrarprogramme der ver -
schiedenen socialdemokrattschen Parteien sein mögen , bei aller
Betonung des landivirtschaftlichen Notstands sind sie alle barin einig ,
von Agrarzöllen abzusehn , ja sie entschieden zu verwerfen , sofern sie
diese Frage behandeln .

Was ich darüber sage , ist gar nichts Neues , entspricht dem alten
Standpunkt der Partei .

Aber mein Vorschlag , 500 Millionen Mark jahraus jahrein für
die Landwirtschaft auszugeben , bedeutet der nicht eine unerhörte
Neuerung und eine starke Konzession an die Agrarier ?

Wie bin ich auf die Summe von 500 Millionen gekommen ?
Ich habe sie nicht willkürlich ersonnen , die 500 Millionen . daS ist
der Betrag , um den das deutsche Volt jährlich z u
Gunsten deS größeren Grundbesitzes erleichtert
werden soll , wenn der 5 Mark - Zoll auf Getreide zur Wirklichkeit
wird . Heute schon zahlt das deutsche Volk in den erhöhten Brot -
preisen an die Grundbesitzer rund 850 Millionen Mark jährlich ;
rechnet man dazn die Preiserhöhungen an Fleisch , Butter jc . durch
die Zölle , dann kommen wir heute schon auf eine Liebesgabe von
500 Millionen Mark , die das deutsche Volk seinen Grundbesitzern
zahlt . Wenn es also Leute giebt , denen mein Vorschlag unglaublich
erscheint , so mögen sie bedenken , daß die Subventionierung des

Grundbesitzes durch diese ungeheuerliche Summe heute schon That -
fache geivorden ist .

Mein Vorschlag bcdentet nicht die Zuwendung einer neuen Summe
von 500 Millionen an die Landivirtschaft « besagt Zbloß , diese
heute schon bezahlte Summe soll ander » ver >v endet
und anders aufgebracht werden als heute . Sie soll nicht ,
wie heute , dazu dienen , „Hypothekengläubigern . Güterspekulanten
und Fideikon , mißbesitzern . den reichsten und überflüssigsten Teilen
der Nation " , die weiten Taschen zu fülle », sondern dazu , Kultur
aufs Land hinaus zu tragen , im Interesse vor allem der

ärmsten und nützlichsten Teile derNation ; und sie
soll nicht aufgebracht werden durch eine künstliche Preiserhöhung der

Lebensmittel , die wie eine Kopfsteuer wirkt , sondern durch eine

progressive Einkommensteuer .
Was also an meinem Vorschlage ungeheuerlich erscheinen mag .

die Unterstützung der Landwirtschaft durch 500 Millionen jährlich ,
das ist schon längst zur Wirklichkeit geworden . WaS an meinem

Vorschlag noch nicht Wirklichkeit ist . das bezweckt nur . eine

andre bestehende Ungeheuerlichkeit aufzuheben ! die . daß eine so

riesenhafte ( Summe durch eine Steuer aufgebracht wird , deren Betrag
für den Aerinsten wie für den Reichsten gleich groß fit , und daß die

Verteilung des Ertrag ? dieser Steuer dem Zufall anheimgegeben ist ,
der ihn meist Parasiten in den Schoß wirft .

Wo soll aber bei diesem Vorschlag die Konzession an die

Agrarier liegen ? Ja , was kein Verstand des Verständigen sieht , j

das ahnet in Einfalt ein kindlich Gemüt , und dieses kindliche Gemüt

hat herausgefunden , daß ich verpflichtet sei , für die Agrarzölle ein -

zutreten , nachdem ich die Notlage der Landwirtschaft zugegeben ,
denn — mein Vorschlag würde doch nie verwirklicht werden . Wenn

ich trotzdem gegen die Agrarzölle auftrete , geschehe eS nur , weil ich
auch zu jenen bösartigen Menschen gehöre , die den großen
Kladderadatsch nicht erwarten können , und zu seiner Beschleunigung
vorher alles vcrrnnjenieren möchten .

Warum ist aber mein Borschlag dazu verurteilt , undurchgeführt
zu bleiben ? Warum ? Weil dieselbige » Agrarier , die jetzt meine

Vernünftigkeit preisen , sich jedem Versuch widersetzen würden , diesen

vernünftigen Vorschlag durchzuführen . Wenn alle jene Elemente ,
die geneigt sind , die Agrarzölle zu bewilligen , an deren Stelle
meinen Vorschlag setzen wollten , wäre seine Durchführung gesichert .

ES ist also nicht wahr , daß die Getrcidezölle das einzige Mittel

sind , die Notlage der Landwirtschaft abzuhelfen . Sie sind nicht nur

überhaupt kein taugliches Mittel dazn , die Agrarier haben eS selbst
in der Hand , andre , tangliche Mittel dazn ins Werk zu setzen . Wenn

sie das nicht thun , so liegt das nur daran , daß sie es nicht thnn
>v o l l e n , weil es ihnen nicht um die Behebung der Notlage der

Masse der landwirtschaftlichen Bevölkerung , sondern um die Ans

Plünderung der Masse des deutschen Volks zu thun ist , und dazn
eignen sich allerdings Agrarzölle besser , als irgend ein andres

Mittel .

Das , was an meinem Vorschlage ungeheuerlich erscheinen mag ,
die Besteuerung deS deutschen Bolls mit 500 Millionen zu Gunsten
der Landwirtschaft , diese Ungeheuerlichkeit wollen die Agrarier ver -

doppeln , die Subventionienmg des Grundbesitzes auf 1000 Millionen

jährlich steigern . Diese verdoppelte Ungeheuerlichkeit soll verbunden
bleiben mit der weiteren Ungeheuerlichkeit , daß diese enorme Summe
durch gleichmäßige Bcsteuennig der Aermstcn und Reichsten ans

gebracht wird , und daß die Verteilung dieser ungeheuren Summe
dein blinden Walten des ökonomischen Getriebes überlassen bleibt ,
das sie nicht der Hebung der ländlichen Kultur , sondern der Ver -

mehruiig der Einkommen der reichsten und uunützeste » Teile der
Ration zuführt .

Und darin , baß man diesen gemeingefährlichen „ Schutz der

Landwirtschaft " brandmarkt , sehen unsre Agrarier eine Konzession
an ihren Standpunkt I X. K.

politische MebevNcht .
Berlin , den 80 . März .

Die Quelle der Verhetzung .

Daß der V o r f a l l in Bremen , obschon er auf den Kaiser
selbst einen überaus tiefen Eindruck hervorgerufen hat , sich doch

völlig untauglich zur politischen Nutznießung
erweist , schmerzt das Scharfmachertum schwer und nachhaltig . Ein

Attentat und doch zu nicht « nütze l Welch Jammer !
Die „ B e r l. P o l i t. N a ch r i ch t e «" , da « Organ der Miquelschen

Ccntralverbands - Politik , versuchen trotzdem den untauglichen Faden

nochmals auszuwerfen , ob nicht doch irgendwelche Beute einzufangen

sei . Das offiziöse Blatt schreibt :

„ Man wird zugeben lönnen . daß nach dem Ergebnis der bis -

herigen Erhebungen da « Bremer Attentat wahrscheinlich da »

Werk eine « geistesschwachen und der vollen Herr -

schaft über seinen Willen entbehrenden Menschen

ist . Gleichivohl muß es anffallen . daß auch dieser Epileptiker ,

genau so wie die unzurechnungsfähige Breslaner Attentäterin ,

seinem Drang , die Mordwaffe gegen ehren Menschen

zu schleudern . gerade gegenüber Seiner

Majestät dem Kaiser gefolgt und sie nicht vielmehr

gegen Zuschauer oder andre Teilnehmer oder Begleiter der

Fahrt gerichtet hat , wie eS denn noch niemals einem

geisteS - und willensgepörten Menschen eingefallen ist , Herr »
Bebel oder Herrn Singer mörderisch anzufallen . Man wird ,

nachdem der Vorgang sich wiederholt hat . nicht mehr von

einem «ngliickltcheu Zufnll reden könne » , vielmehr einen

ursächlichen Zusammenhang zwischen der Person deS

Landesherrn und dem Attentäter als vorhanden annehmen müssen .

Fragt man sich nun , weshalb gerade auf denKaiserdie

mörderischen Absichten ganz oder halb unzurechnungsfähiger

Personen sich richten , so wird man sich erinnern müssen , in wie

steigendem Maße gerade die Person des Herrscher »

Gegenstand nichtbloßderschärf st enKritik , sondern

auch der heftigsten « » feindung gewesen ist . Selbst

Kreise , welche eS als eine schwere Beleidigung ansehen
würden . wenn man an ihrer unerschütterlichen monarchischen

Gesinnung und Königstreue nur im geringsten zweifeln
wollte , haben sich v o n solcher Kritil mit scharfer Person -

licher Zuspitzung nicht zurückgehalten und mit -

unter selbst einen Ton angeschlagen , der nur wenig von der

planmäßigen Verhetzung der Soeialdemolrateo gegen die Person
deS Monarchen sich unterschied , « an » eS Wunder nehmen , daß
wenn so von den verschiedensten Seiten immerwährend An -

griffe gegen diesen von bewußt oder unbewußt ver «

hetzender Natur gerichtet werden , urteilsschwachen und

ausreichender Willenskraft entbehrenden Menschen die Richtung
ihrer verbrecherischen Absicht gegen die Person deS

Monarchen gleichsam suggeriert wird ? Kann man

sich wundern , wenn aus dem Sumpfe solcher

planmäßigen Verhetzungen in schwache Seelen

das Gift verbrecherischer Anschläge gegen das

Staatsoberhaupt aufsteigt ? Will man daher für die Zukunft der

Wiederholung solcher unglückseligen Thate » vorbeugen , so wird .

man vor allem die Quelle der Verhetzung schließen
muffen . Dies sollten sich vor allein diejenigen gesagt sein lassen ,
welche trotz patriotischer Gesinnung , wenn auch
wider Willen , an jenem hetzerischen Treiben

teilgenommen haben . "
Die „ Berliner Politischen Nachrichten " wollen dnrthun , daß

„ schwache Seelen " aus der harten Kritik der Reden und
Thaten deS Monarchen Anlaß zu Verbrechen nehmen . Sie geben
damit das erfreuliche Anerkenntnis , daß diese Kritik auf Menschen
von gesunden Sinnen nicht derartig ungünstig wirken kann .

Thatsächlich können Leute von gesunden Sinnen nur durch die von
den „ Berliner Politischen Nachrichten " ersehnte Unterdrückung
freier Kritik zu persönlichen Gewaltakten getrieben werden .

Da aber zum Unheil der Scharfmacherei nur Geistesgestörte
sich in lächerlichen Angriffen gegen den Kaiser ergehen , so suchen die

„ B. P. N. " dies Unheil dadurch in staatsrettendes Heil zu ver «
wandeln , daß sie eine » „ursächlichen Zusammenhang " zwischen der
am Monarchen geübten Kritik und dem „ Attentäter " vorgaukeln .
Sie vergessen dabei nur . daß das Wesen der Geistesgestörtheit etwa
darin beruht , daß die normalen „ursächlichen Zusammenhänge "
fortgefallen sind .

Dies Uiiternehine » der „ V. P. N. " . den : Geistesgestörten Ver¬

nunft anzudichten , wird noch grotesker , da im Bremer Fall alle
bekannt gcivordenen Thatsachen jede Möglickkeit eines Zusammenhangs
ausschließen . Mindestens wäre es Aufgabe der „Berk . Pol .
Nachr . " , die antimonarchische Lektüre des „ Attentäters " nachzuweisen ,
— ans welchem Nachweise freilich auch nur zu folgen : wäre .
daß Geisteskranke besserer Pflege ( bedürfen als ihnen die

heutige Gesellschaft giebt . Die „ Berliner Polit . Nachrichten "
konstruieren ihren „ natürlichen Zusammenhang " bewußter
Lügenhaftigkeit , dein : sie wissen , daß der Epileptiker Ivcder

durch irgendivelche politische Kritik beeinflußt war , noch daß er , als

er das Eise » warf , irgendwelches Bewußtsein hatte , daß der Kaiser
vor ihm durch die Straße fuhr . Nach der „ Weser - Zeitung " — daran

sei gegenüber der aufdringlichen Ausnutzungsversnche der Miguel -
Korrespondenz nochmals erinnert — erfolgte die That des Epileptikers
nach dessen von ärztlicher und richterlicher Seite nicht bezweifelter
Schilderung also :

„ Die Vernehmung deS Weiland hat als unzweifelhaft
ergeben , daß er seine epileptischen Krämpfe nicht
simuliert und daß er seine That in einem Kra n kh e i ts -

an fall vollbracht hat . Er selbst erzählt Vorkominniffe au »

seinem Leben , die ein Licht auf den Seelenzustand iverfen , aus dem

seine unbegreifliche Handlung hervorgegangen ist . Sein Vater ist
ein Säufer , seine in Sydney wohnende Schivester leidet an Schrei «
krämpfen , sein hier wohnender Bruder hat eine Hühnerbrust . Erbliche
Belastung ist also sicher vorhanden . Obgleich er mit seinem
Stiefvater in sehr guten Beziehungen lebt , hat er doch einst nach
ihm gestochen . Seine LogiSwirte , Arbeitgeber und ArbeitSgenoffen
bestätigen , daß er an Epilepsie leidet . Von socialistischen oder

anarchistischen Einflüssen ist absolut nichts nachzuweisen . Er be «

hauptet , anscheinend glaublich , diesen ganz fern zn stehen . Er

erzählt , gestern habe er sich schon den ganzen Tag schlecht gefühlt
und habe gespürt , daß der Anfall kommen werde . Nun habe er
in dem Menschengewühl auf dem Domshof gestanden .
daS Brausen deS Brunnen ? und der Menschen -
stimmen habe ihn wieder in die Situation als Schiffer
versetzt ; ein Jahr habe er auf einem norwegischen Schiffe

gefahren ; wie nun der Kaiser näher gekommen und d a S

Hurrarufen lauter geworden sei . sei seine Erregung
gestiegen » nd der Krampf gekommen . Es sei ihm ge »
Wesen , als ob er v o r n auf dem Schiff gestanden hätte
und der Kapitän habe gerufen : „ Werft daS Lot an « ! "
Und so habe er das Stück Eisen , das er kurz zuvor auf dem

DomShof gefunden , fortgeworfen , als ob es der Blei¬

klumpen des SchiffSlotS gewesen . Damit sei ihm
das Beivnßtsein vergangen . "

Nicht die Kritik der Presse gegen den Kaiser , weder der social -
dcniokratffchen Presse , die der Epileptiker nicht kannte , noch der

alldeutschen und agrarischen Presse , bildete den Anlaß zu
dem Vorfall , sondern - die besonderen Feierlichkeiten ,
unter denen die Kaiserfahrt erfolgte . daS Menschen «
gewübl , daS Hurrarufen der Menge .

Die Verwundetting der „ Berl . Pol . Nachr . " , daß gegen Bebel
und Singer kein Attentat begangen werde , grenzt an Majestät ? -
beleidignng . ES ist erstaunlich , daß ein monarchistisches Blatt

socialdemokratische Parteiführer gleich dem Monarchen die gesamte
Oeffentlichkeit überragend einschätzt . Bebel und Singer teilen die

Eigenschaft gewöhnlicher Sterblicher , von Attentaten nicht heimgesucht
zu werden , mit Herren Oertel , Baffennann und Richter - Alle diese
Politiker werden zwar in der Presse ihrer Gegner nicht weniger
schroff kritisiert als der Kaiser , aber sie alle werden nicht wie der
Kaiser von einem gesinnungstüchtigen Anhang über menschliche Höhe
emporgestellt . Wenn Graf Z i e t h e n - S ch w e r i n im Herrenhaus
die „starken Wurzeln unsrer Kraft im Christentum und in den

Hohenzollern von Gottes Gnaden " findet . wcim ein elleS

Byzantinertu » : den Monarchen wie einen Gott feiert , so mag aller «

dings als Widerspiel solcher Blasphemien in dumpfen Kopsen
der Wahn erstehen , für alle Schäden der Zeit gleichfalls jenen :
einzelnen Menschen die Vermttlvortlichkeit zuzumessen . Es ist ein

Zeichen der wundervollen Klarheit im Volk , daß das widerwärtige
Treiben der Byzantiner bisher leinen Schaden anzurichten ver -
mochte .

Immerhin wäre es eine löbliche That . wenn die „ Berliner
Politischen Nachrichten " diese wirkliche „ Quelle der Verhetzung " zu -
schütten wollten , ehe daraus einmal ernstlicher Schaden erwachst . —



Zu den Kaiserreden .
Die Centrn ms presse wünscht dringend , fcasj der offizielle

Wortlaut der kaiserlichen Aeußerung über die 48er Kämpfe in . Berlin
bekannt gegeben werde . Sie wünscht es „nicht am wenigsten im
Interesse der Achtung der Autoritäten , deren Abnahme der Kaiser
selbst erst wenige Tage vorher beklagte " .

. In S ü d d e u t s ch l a n d sind die letzten Kaiserrcden mit größter
Verwunderung und selbst Beunruhigung aufgenommen worden .
Die Betrachtungen der dortigen Blätter , selbst eines Blattes wie der
bayrisch - osfizöscn „ AugSb . Abendztg . " , glauben wir in Anbetracht
möglicher staatsanwaltlicher Mißverständnisse nicht wiedergeben zu
dürfen .

Die Beunruhigung der Süddeutschen erscheint unS mindestens
sehr übertrieben . In der Entfernung scheinen sich die Dinge schlimmer
anznsehen als sie sind . Berlin hat die kühle Ruhe nicht der -
loren . —

*
»

*

Deutsches Mcich .
Schutz der Augestellten im Gastwirtsgetverbe .

Der Entwurf von Bestimmungen über die Be -

schästigung von Gehilfen und Lehrlingen in

Gast - und in Schankwirtschaften , der nach fast
achtjähriger Vorarbeit nunmehr dem Bundesrat zur
Beschlußfassung vorliegt , enthält folgende Bestimmungen :

t . In Gast - und Schankivirtschaften ist jedem Gehilfen und
Lehrling über 16 Jahre innerhalb der auf den Beginn seiner
Arbeit folgenden vienlndzwanzig Stunden eine ununterbrochene
Ruhezeit von mindestens acht Stunden zn gewähren . Für Gehilfen
und Lehrlinge unter 16 Jahren , sowie in Gemeinden , welche nach
der jeweilig letzten VolkSzählmig mehr als 26 660 Einwohner haben ,
» ruß die Ruhezeit mindestens neun Stunden betragen . Für kleinere
Ortschaste » kaim diese längere Ruhezeit für Gehilfen und Lehrlinge
über 16 Jahre durch Polizeiverordnungen der zum Erlaß solcher
Verordnungen berechtigten Behörden vorgeschrieben werde » . Die
Zahl der Ruhezeiten darf für die Woche nicht weniger als sieben
betragen .

2) Bis zn sechzig Mal im Jahre darf die aus den Bestinnnungcn
unter Ziffer 1 Abs . 1. 2 sich ergebende Höchstdauer der Arbeitszeit
für den einzelnen Gehilfen und Lehrling überschritten werden : jedoch
muß in allen Fällen nach dem Abschlüsse der Arbeit eine Ruhezeit
von der in Ziffer 1 Abs . 1. 2 vorgeschriebenen Dauer gewährt
werden . Auch behält es bei der Bestimmung der Ziffer i Abs . 3
sein Bewenden .

3. An Stelle der nach Ziffer 1 Abs . 1. 2 zu gewährenden
ununterbrochenen acht - oder üennstündigen Ruhezeit ist den Gehilfen
und Lehrlingen alle drei Wochen mindestens einmal eine unünter -
brochene Ruhezeit von mindestens vierundzwanzig Stunden
zu gewähren . In Gemeinden , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als als 20 000 Einwohner haben , ist diese Ruhe -
zeit mindestens alle zwei Wochen zu gewähren .

I » denjenigen Wochen , in welchen hiernach eine ununterbrochene
viernndzwanzigstündige Ruhezeit nicht gewährt zu werden braucht ,
ist außer der in Ziffer 1 Abf . 1, 2 festgesetzten ununterbrochene »
acht - oder neunstündigen Ruhezeit mindestens einmal eine weitere
ununterbrochene Ruhezeit von nnndestens sechs Stunden zu ge -
währe » , welche in der Zeit zwischen zwölf Uhr mittags und neun
Uhr abends liegen muß .

4. Die Arbeitgeber sind verpflichtet , für jedes Kalenderjahr ein

Verzeichnis anzulegen , welches die Namen der einzelnen Gehilfen
und Lehrlinge enthalten muß . In das Verzeichnis ist bei Ablauf
jeder Woche neben den Namen der einzelnen Gehilfen und Lehr -
linge einzutragen , wie oft innerhalb dieser Woche für jeden
einzelnen Gehilfen und Lehrling von der in Ziffer 2 gewährten
Befugnis Gebrauch gemacht worden ist . Zugleich sind die -
jenigen Tage , an welchen eine Ruhezeit ' gemäß Ziffer 3

gewährt worden ist , und die Dauer dieser Ruhezeit einzutragen .
Fällt das Ende des Kalenderjahrs nicht » nt dem Ablauf der Woche
zusammen , so sind die Eintragungen für die in die Woche fallenden
Teile beider Kalenderjahre getrennt vorzunehmen . Die Verzeichnisse
sind auf Erfordern den zuständigen Behörden und Beamten jederzeit
zur Einsicht vorzulegen .

ö. Gehilfen und Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen in der Zeit
von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens nicht beschäftigt werden .

6. Gehilfen und Lehrlinge weiblichen Geschlechts unter 18 Jahren ,
welche nicht zur Familie des Arbeitgebers gehören , dürfen nicht zur
Bedienung der Gäste verwendet werden .

7, Als Gehilfen und Lehrlinge im Sinne dieser Bestiiumungen
gelten solche Personen männlichen und weiblichen Geschlechts , welche
im Betrieb der Gast - und der Schankivirtschäften als Oberkellner ,
Kellner oder Kellnerlehrlinge , als Köche oder Kochlchrlinge , am
Büffet oder mit dem Fertigmachen kalter Speisen beschäftigt werden .

8. Die vorstehenden Bestimmungen treten am 1. Oktober 1901
in Kraft . — Bis zum 31 . Dezember 1901 ist Ueberarbeit ( Ziffer 2)
höchstens fünfzehn Mal zulässig .

Damit haben endlich die in zahlreichen Erhebungen und

Untersuchungen , die auf viele Jahre sich erstreckten , ihren vor -

läufigen Abschluß gefunden ; wir sagen einen vorläufigen , denn

es erscheint uns sehr wünschenswert , daß sich der Reichstag
noch mit der Materie beschäftige . Durch die Verordnung wird

den Wünschen der Angestellten nur in sehr geringem Um -

fange . Rechnung getragen , über die Vorschläge der

Kommission für Arbeiterstatistik , die den energischen und

berechtigten Widerspruch der Angestellten hervorrriefen ,
gehen die Bestimmungen der . Verordnung nur um

ein Geringes hinaus . Vor allem ist bedauerlich — auch
die in punkto der Socialreforui gewiß sehr gemäßigte
„ Rat . Ztg . " bedauert dies — . daß die Regierung sich nicht
einmal bis zu der von den fast allzu bescheidenen
Gehilfen geforderten neunstündigen Ruhezeit auf¬

geschwungen hat . Acht Stunden Ruhezeit , d. h. mit andren Worten

eine tägliche Arbeitszeit von 1 « Stunden ; der 16 stündige
Normalarbeitstag , sanktioniert von der Gesetz -
gebung . Um zu diesem Resultat . zu gelangen , bedürfte es

einer Arbeit vyn a ch t. Jähren . In den großen Städten, , für
die eine n e u n st ü n d i g c Ruhezeit vorgeschrieben ist , wird

diese durch den . meist sehr weiten Weg von und nach dem

Geschäft bedeutend eingeschränkt .
Ganz unzulänglich sind die Bestimmungen insofern , als

sie sich auf die Kellner , Köche und die „ Mamsells " beschränken ;

die Hausdiener und das weibliche H i I f s -

personal ist vollkommen ausgeschlossen . Nach der Ver -

ordnung liegt für den Unternehmer also die Möglichkeit vor ,

die Arbeit des vom Gesetz geschützten Koches oder Kellners

von weiblichen Personen verrichten zn lassen .
Ebenfalls unberücksichtigt geblieben sind die Wünsche der

Angestellten bezüglich des Ruhetags . Wenn man schon
der E i g e n a r t " des Gewerbes mancherlei Konzession zu

machen geneigt ist , wenn man ohne weiteres auch eine

Sonntags ruhe für das Gastwirtsgewerbe als nicht
durchführbar anerkennen will , so muß um so energischer
für das gcsamtePersonal ein regelmäßig wöchentlich
wiederkehrender Ruhetag als u n erläßliches
Aequivalent für die Sonntagsarbeit und die

lange Arbeitszeit an den Wochentagen gefordert
werden . Es wird Sache des Reichstags sein , den gewiß be -

fcheidenen Wünschen der Angestellten zur Anerkennung zu

verhelfen .

Gegen die Pole » wendet sich eine offiziöse Note der „ Nordd .
Allgem . Ztg . " . Es solle außer durch die bisherigen wirtschaftlichen
Maßnahmen noch durch Gründung deutscher Vereinshäuser in Posen
und andren Städten , sowie durch Vermehrung der Garnisonen der
fortschreitendeu Polonisicrung entgegengetreten ' werden . —

Handwcrksorganisatiou . Während von den noch nicht in Kraft
gesetzten Bestimmungen des Haudwerksorganisations - Gesetzes vom
Jahre 1897 der Passus über die Meisterprüfung erst zum Beginn des
Oktober ini laufenden Jahre Geltung erlaugt , treten die Vorschristeu ,
welche besonders für die in Handwerksbetrieben beschäftigten Lehr -
linge erlassen sind , am 1. April d. I . ins Leben . Es werden
dadurch namentlich auch Neuerungen im G e s e I l e n p r ü f u n g s -
Wesen eingeführt , und nach dem 1. April werden sich diese
Prüfungen ans Grnnd der neuen gesetzlichen Vorschriften vollziehen
müssen . —

Kaminhoff an der Arbeit . Elberfeld . 29 . März . ( Eig .
Ber . ) Recht interesiante Enthüllungen förderte ein Prozeß zn Tage ,
der vor dem hiesigen Schöffengericht anhängig Ivar . Angeklagt
war der frühere Volksschullehrcr Engel , der seiner Zeit sein
Lehramt hier aufgab . um als Hypnotiseur die Heil -
künde praktisch auszuüben . Von hier siedelte Herr Engel
nach Baun über , hielt aber hier von Zeit zu Zeit
Sprechstunden ab . Weil dieser „ Gewerbebetrieb " hier nicht an -
gemeldet war , erfolgte Anklage und auch Verurteilung zur uicdrigstcu
Strafe von 1 Mark . Das ist ja nun etlvas alltägliches . Das
Interessante an diesem Prozeß ist die Bemerkung des Verteidigers
des Herrn Engel , daß die Anklage gegen seinen Klienten erst dann
erhoben worden sei , nachdem der Bezirkslonuuissar Kamm -
hoff , bekannt aus dem großen Elberfclder Socialistenprozeß ,
Engel des Anarchisnius verdächtigt habe . Weitere Ali - Zführnngen
nach dieser Richtung schnitt der Gerichtsvorsitzeude mit der Bemerkung
ab , daß das nicht zur Sache gehöre . Fest steht nun aber weiter
ans den Alten , daß außer Engel auch dessen Schlvester .
die ihm den Haushalt besorgt , anarchistischer „ Umtriebe "
verdächtigt wurde . Und aus Grund dieser Verdächtigungen
hat der Landrat von Bonn , unter Hinweis auf den Umstand , daß
denmäckist der deutsche Kronprinz die Bonner Universität bezieht , die
Elberfelder Polizei ersucht , über das Vorleben der Verdächtigten
Recherchen einzuziehen . Diese Recherchen haben die Grundlosigkeit
des Verdachts ergeben . So viel uns bekannt ist , hat Herr Engel sich
politisch ujcht belhätigl ; nur ist bekarnit , daß er ein sehr begeisterter
Anhänger Eghdis war .

„ Sie blamieren ja die Polizei der ganzen Monarchie ! " so rief
im großen Elberfeldcr Socialistenprozeß der Staatsnnivalt einem
Gewährsmann Kamiuhoffs zu . Durch dieses ueueste Stückchen des
Kammhvff dürste das Ansehen der politische » Polizei auch nicht be -
sonders gehoben werden . —

Zu einer Konferenz für einheitliche Rechtschreibung werden ,
wie die „ Südd . Reichskorresp . " mitteilt , im Frühjahr Vertreter aller
Bundesstaaten sich in Berlin versammeln . —

Die Reichstags - Ersatzwahl im Wahlkreis Greifs wald -
G r in » »> e n an Stelle des verstorbenen konservativen Abgeordneten
v. Bismarck - Bohleii ist auf den 21 . Mai festgesetzt ivorden .

Ans Sachsen - Weimar . ( Eig . Ber . ) Nach den geiroffencu
Vorbereitungen sollte am Freitag der L a u d t a g ans unbestimmte
Zeit vertagt werden . Da jedoch die Opposition ihre Drohung .
zu a l l e » P » n ! t e n i m P I e n n m in d c r a u S g i e b i g st e n
Weise Stellung zu iichmcn , weil man sie aus

'
allen

hauptsächlichsten Ausschüssen ausgeschlossen hatte , tvahr
macht , ist der Landtag auf die Gnade der Opposition angewiesen ,
wenn er bis kurz vor Ostern mir die notivendigsten Arbeiten erledigen
will . Diese böse Erfahrung trug jetzt dazu bei , daß bei der Wahl
des RechiiungSansschusses .

'
welcher außerhalb der Sitzungsperiode

des Landtags zur Prüfung der Staatsrechiiuiigen zusamnieutritt , au
die Drohung , es werde , wenn kein Vorschlag der Opposition berück -
sichtigt , dieselbe auch daraus ihre Konsequenzen ziehen , ein Frei -
sinniger gewählt wurde . —

Die zweite hessische Kammer nahm am Freitag nach beinahe
viertägiger Debatte mit allen gegen 5 Stimmen den Antrag Haes
an . der die Regierütig ersucht ,

ihre BuNdesbevollmächtigteu dahin anzuweisen , daß sie im Bundes -
rat eintreten für ausreichende Erhöhung der bestehenden
Getreide - und Viehzölle und in Verbindung damit für
ausreichende Erhöhung der Zölle auf andere landwirtschastliche Er -

Zeugnisse , einschließlich derjenigen des Obst - , Gemüse - und Wein -
baucs , sowie des Gartenbaues , ferner für ausreichenden Zollschutz
derjenigen Industriezweige , welche desselben bedürfen , und f ü r
den Abschluß neuer Handelsverträge , in denen diese
Wünsche nach Möglichkeit erfüllt werden .

Die Forderungen dieser Resolution heben eine die andere auf .
Darum konnten Agrarier und Liberale sich in ihr freniidnachbarlich
vereinen . Die . Socialdemokratie machte den Schwindel nicht mit . —

Zur Schulreform erklärte in der württembergischen Kammer
der Abgeordneten der Kultusminister v. Weizsäcker in » allgemeinen
sein Einverständnis mit dem preußischen Schuler laß ,
lehnte aber die Gründung eines Reformgymnasiums ab .

Chronik der MajestätSbeleidiguug » - Prozeffe .

In Koblenz wurde «in Buchbindergehilfe aus Riesa , den ein

Schlafkollege , der Monteur Schulz aus Langenselwolt bei Hanau a. M. ,

zur Zeit in Frankfurt , angezeigt hatte , wegen MajestätSbeleidiguug
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt . Die Strafthat
soll in betrunkenem Zustande begangen worden sein . —

Ausland .
Eine JmmunitätSaffaire .

—st — Wien , 28 . März .

Knapp vor Thorschluß hat sich das ö st r e i ch i s ch e A b -

geordnetenhauS , das heilte seine letzte Sitzung vor den

Osterferien hielt , mit einem I mm unitätSfall zu beschästigen ,
dem eine große politische Bedeutung zukommt . Es handelt sich um

eine diSciplinare Verfolgung des socialdemokratischen Abgeordneten
S e i tz , der Lehrer an einer Wiener Gemeindeschule ist und als

olcher jüngst in eine Disciplinar - Uiitersuchung gezogen und mit der

Entlassung auS dem Amte bestraft Ivorden ist . Seitz ist
der Gründer und Führer der freisinnigen , unabhängigen Lehrer -

bewegung , der sogenannten „ Jungen " , die ohne gerade social -

demokratisch zu fein , die moderne Strömung im Lehrer -

stände verkörpert . Dadurch ist er den Wiener Machthabern , deren

Streben nach Verschlechterung und Verklerikalifierung der Volksschule

geht , ein Dorn im Äuge geworden . Der Haß gegen den unbeug -

famen Mann wuchs noch , als Seitz von den Lehrern al « ihr Ver -

treter in den Wiener Bezirksschulrat gewählt worden war . Der Be -

zirkSschulrat ist das Organ der Gemeinde . daS als erste Instanz die

Aufsicht über die Schule führt . Im Bezirksschulrat hatte nun Seitz

Gelegenheit , die GcsinnungSverfolgung zu beobachten , die von

der ' christlich - socialen Mehrheit gegen alle unabhängigen und

selbstbewußten Elemente der Lehrerschaft betrieben wird . Bei

der letzten ReichSratswahl wurde Seitz als Abgeordneter

gewählt — als erster socialdemokratischer Abgeordneter in einer

Städtekurie , und zwar gegen ein Haupt der christlich - socialcn Maffia .

den niederösireichischcn Landesausschuß Richter . Die Wut der

Christlich - Socialen stieg bis zur Raserei , umsomehr . als Seitz in

einer sehr bemerkte » Rede im Abgeordnetenhause die behördliche

Praxis , die von den Wiener Schulbehörden gegen die antiklerikale

Lehrerschaft insceuiert worden ist . mit der nötigen Rücksichtslosigkeit

beleuchtet hatte . Den verhaßten politischen Gegner zu treffen , war

nun ihr fester Borsatz .

Der Anlaß fand sich bald . Im Bezirksschulrat , dessen Mitglied

Seitz eben ist , wurde . das Gesuch eines kranken Lehrers um Aushilfe
verhandelt . Der berüchtigte G r e g o r i g fungierte als Bericht -

erstatter und beantragte die Abweisung des Gesuchs . Es sei , erklärte

er , wohl bei der gegen den betreffenden Lehrer im vorigen Jahre

durchgeführten Disciplinaruntersuchung nichts herausgekommen , er

aber wisse durch seine privaten Verbindungen , daß der Lehrer dennoch
ein „ Hochverräter " sei , und solche zu unterstiitzeii , falle der Wiener

Gemeinde nicht ein . Wie es sich mit diesem Lehrer verhielt , hat

Herr Lüeger . der als Wiener Bürgermeister Vorsitzender des Bezirks -

schulrats ist , in der betreffenden Debatte im Abgcordnetenhanse

selbst verraten . Gegen den Lehrer Ivar vor längerer Zeit eine mit

vollem Namen und Charakter miterzeichnete schriftliche Anzeige beim

Bezirksschulrat erstattet worden , die ihn beschuldigte , er sei bei einer

Somnvcudfeier mit dem Rufe „ Schwarz ist die Niedertracht , gelb ist
der Schein , drum will ich mein Leben lang kein Schwarzgelber sein "
über den brennenden Holzstoß gesprungen . Obwohl der

denunziatorische Charakter einer solchen Anzeige jeden Un -

befangenen vorweg klar sein müßte , leitete der Bezirksschulrat
dennoch eine hochnotpeinliche Untersuchung ein . Der Lehrer

bestritt entschieden , die „hochverräterische " Acnßerung ge -
macht zu haben und die natürlich sehr eingehend gepflogene
Unterstichung — das giebt der ( Bezirksschulrat selbst zu —

vermochte nicht das geringste Beweismaterial gegen ihn zn beschaffen .

stellte vielmehr fest , daß sich der „Anzeiger " hinter einem falschen
Namen verborgen habe und der nicht aufgefunden werden konnte .

Trotzdem sollte ihm nach dem Antrag des Herrn Grcgorig , der einer

der innvisscndsten rnid� rohesten Fanatiker unter den christlich - socialen

Verbildnngsprotzen ist . die Aushilfe für eine schwere Krankheit ver -

weigert werden ! Der Antrag des Referenten rief im Bezirksschulrat
deir Inüteir Widerspruch der Lehrervertretcr . hervor und Herr

Grcgorig wurde energisch gefragt , wie er . gegen das Ergebnis der

Untersuchling seine Beschuldigung aufrcchlhaltcn kömie . Als nun

Herr Gregorig die Antwort gab , er habe „ auf Grund selbst -

gepflogener Recherchen " die volle Ueberzeuguiig . daß

jener Lehrer „kein guter Oestreicher sei . rief ihm Seitz mit Fug
und Recht . zu , er habe , also seine Wffsenschaft durch S P i tz e l er -

halten . Ans diesen Zwischenruf stürzte sich Herr G r c g o r i g aus

Seitz und schrie ihm wutentbrannt . zu : „ Nehmen Sie den „Spitze ! "

zurück oder ! " Seitz antwortete . gelassen , er habe nicht

Gregorig einen Spitzel gcnamit , . sondern den . dessen er

sich bedient habe . Inmitten des Wortivechsels erhob sich nun

der Direktor Gnglcr , eine christlich - socialc Kreatur , und apostrophierte
den Grcgorig mit den Worten : Beschmutz e. n Sie sich nicht
mit den » da ! Auf diesen frechen , provokatorischen Angriff verlor

nun auch Seitz seine 3whe und rief dem christlicki - socialen Provokateur

zn : „ Sie wollen vielleicht , daß Sie eine Ohrfeige bekommen !"

Obwohl nun Seitz diese Bemerkung nicht als Lehrer , sondern als

Bezirksschulrat gemacht hatte , als solcher aber nur der diskretionären

Gewalt des Vorsitzenden untersteht , wurde dennoch eine Disciplinar -

uiitersuchung eingeleitet , deren Ergebnis die Entlassung
des Lehrers Seitz war . Sie auszusprechen , hat der Bezirks -

schulrat allerdings nicht die Macht , er kann sie nur
in Antrag bringen . Die zweite Instanz ist der Landes - Schulrat ,
die dritte das Unterrichtsministerium . Aber um den politischen

Gegner anfs empfindlichste zu schädigen , wurde er sofort suspendiert
— ganz gegen das Gesetz , das die Suspension nur dort zuläßt , wo

sie unerläßlich notwendig ist , wo der weitere Verbleib im Amte das

Ansehen des Lehrerstandes schädigen würde .

Wir haben den Thatbestand deshalb so ausführlich erzählt , weil
die schlichte Wiedergabe des Thatsächlicheu mit unübertrefflicher
Deutlichkeit bloßlegt , daß die Disciplüiarverfolgung des Lehrers nichts
andres ist als eine gemeine , . boshafte Rache an dem politischen

Gegner . Das ist auch allgemein die Empfindung , und im Abgeord -
netenhaiis , wo die Sache von unsrem Genossen Ellenbogen am
22. März zur Sprache gebracht worden ist . wurde von allen

Parteien aiierkqinit , daß eine politische Verfolgung vor -

liege , die sich im Wesen als eine Verletzung der den Abgeordneten
verbürgten Jniiimnität darstellt . Das Abgeordnetenhaus beschloß
auch , die Sache zur Prüfung dem Verfassungsausschuß zuzuweisen .
dessen Bericht eben heute verhandelt wird . Nach dem

Grundgesetz über die Reichsvertretimg erstreckt sich die Immunität
dem Wortlaut nach wohl mir ans „gerichtliche Verfolgungen " , und
der Ausschuß lehnte es demnach ab . die diseiplinare Verfolgung
eines Abgeordneten als eine Verletzung der Abgeordncten - Jmmunität

zu erklären . Sehr mit Unrecht , denn dex Wille und die Absicht des

Gesetzes gehen sicherlich dahin , den Abgeordneten vor jeder
Verfolgung durch eine Staatsgewalt , in welcher

Form diese auch auftrete , zu schützen , ihn in jeder Hinsicht sicher

zu stellen . Wie immer aber auch der Beschluß des Abgeordnetenhauses
ausfallen möge , ob verneint oder bekräftigt wird , daß sich die
Wiener Machthaber an der Freiheit des ' Abgeordneten vergriffen
haben : daß sie den Lehrer verfolgt haben, , ihm an die Gurgel
gefahren sind im Haß wider seine politische Anschauung : das steht
fest und ist nun zum allgenieine » Bewußtsein geworden . Die

innerste Art des K I e r i k a l i S in u s , der die Geister knechtet , die

Gewissen vergewaltigt und in seinem haßerfüllten Wüten keines

menschlichen Empfindens achtet : die ist an der Verfolgung des von
allen seinen Berufsgenosscn hochgeachteten Lehrers mit voller Klar -

hejt zu Tage getreten . Die Chiistlich -Socialen. sind min erkamit
und damit sind sie auch gerichtet .

, 0

Mittlerweile hat der Reichsrar , . wie wir bereits mitgeteilt haben .
einen Antrag angenommen , demzufolge , der Verfassuiigsaiisschuß be -

auftragt werden soll , eine Aenderung der gesetzlichen Jnununitäts -

Bestimmungen in dem Sinne zu beraten und darüber zu berichten ,
daß der Jmmunitätsschutz auch a u f d i s c i p I i n a r e und

olizeiche Verfolgungen ausgedehnt werde . - «

Ei » Sieg des französischen Ministeriums .
In der französischen Kammer wurde am Freitag die Beratniig

deS V er e ins g e s e tz es zu Ende geführt . Ter Autrag des
Socialisten Breton , den Mitgliedern der Kougregationei' i das
Wahlrecht zu entziehen , ward mit 3ST gegen 194 Stimmen
abgelehnt : ebenso der Antrag deS Radikalen Laferre ,
ivonach den Kongregatioiicii der christlichen Schnlbrüder
das Recht genommen werden soll , Spenden und Legate
anz il nehmen , mit 366 gegen 180 Stimmen . Hierauf
beantragte L e M y r e deVillers , daß das Vereinsgesetz auf die
Kolonien und Schutzgebiete keine Änivendung stndeii solle .
Redner erklärt , daß die Missionare sich stets als gute Bürger und
treue Diener der RepubliI erwiesen hätten, , rühmt die Thätig -
keit der Missionare und Klostcrschwesteni und nieiiil . daß die AnS -
sührung des Gesetzes diplomatische Konflikte hervorrufen köniite . Der
Kolonialminister D e c r a i s Ivendct sich gegen den Antrag und siihrt
aus . man dürfe die Regierliiig nicht in ihrer Freiheit einschränken ,
wenn sie es in der Ziikrnist siir nötig halten sollte , daß Gesetz ü»
dieser oder jener Kolonie zur Anwendung zu bringen . Der Antrag
Le Myres wird mit 296 gegen 254 Stimmen abgelehnt . Unter
großem Lärm begründen sodann mehrere Deputierte ihre Ansichr
über die gesamte Vorlage . Dieselbe wird schließlich mit JJOZ gegen
294 Stimmen angenommen Hierauf vertagt sich die Kammer
bis zum 14. Mai .

DaS Gesetz ist demnach mit einer Mehrheit von 79 Stimmen

angenommen worden . Drei Monate lang hat die Debatte gedauert



und die� Zahl der AbSndenmgZanträgc , die von den verschiedenen
Seiten des Hanfe » gestellt wurden , beträgt weit über hundert . Bei

der Abstimmung stber die einzelnen Anträge ist das Ministerium

mehr als einmal in Gefahr gewesen , gestürzt zu werden ; bei einigen

Abstimmungen war die Majorität bis auf 23 Stimmen herabgesunken .
An dem ursprünglichen Entwurf ist im Laufe der Verhandlungen

manches abgeändert worden , und die Klerikalen brauchen der Zukunft
*

nicht allzu ängstlich entgegenzublicken . Die Verhältnisse der

staatlich autorisierten Kongregation e n werden durch
das Gesetz nur wenig berührt . Sie behalten ihre ungeheuren Vcr -

mögen ; ein Antrag der S. ocialisten , die Güter der toten Hand zu
konfiszieren und sie zu Gunsten einer Altersversorgungskasse für
Arbeiter zu verwenden , ging nicht durch . Die nicht autorisierten
Gemeinschaften haben sich innerhalb sechs Monaten dem Gesetz zu
unterstellen ; die diesem nicht nachkommen , werden aufgelöst und ihre
Güter zu Gunsten der. ' Berechtigten veräußert .

Der Schwerpunkt des Gesetzes ist der K 14, der den Mitgliedern
verbotener Orden das Erteilen von Unterricht unter -

sagt . Den autorisierten . Orden dagegen bleibt die Lehrfreiheit nach
wie vor , und sie werden aiich in Zukunft noch viel Anlaß zur Klage
geben , indem sie ihren Einfluß auf die Jugend in antirepublikanischem
Sinne ausüben werden . Das Streben eines Teils der Socialistcn ,
die Orden womöglich ganz , zu unterdrücken , ist nicht gelungen ; um

nicht das ganze Gesetz zu gefährden und nicht das Ministerium — wie
es der Wunsch der antirepublikanischen . Parteien war — zum Sturz
zu bringen , mußten auch die Socialistcn in den entscheidenden Augen -
blicken ihre weitgehenderen Forderungen , einschränken . Nicht bloß
die äußerste Linke , auch Waldeck - Rousseau , dessen eigenstes Werk das

Gesetz ist . hat manches von seinen ersten Forderungen ablassen müssen .
Der Iliniiand , daß das lang vorbereitete , viel umstrittene Gesetz
endlich die Kammer passiert hat , ohne daß das Ministerium gestürzt
ist , muß doch als ein entscheidender Sieg des
M i n i st e r i ü m s angesehen werden .

*-
Paris , 30 . März . Alle Margenblätter kommentieren die gestern

in der Kammer erfolgte Abstimmung und die Annahme dcS Vcreins -

gcsetzes . Der „ S i s c l e" sagt , mit diesem Gesetz sei Frankreich
gedient . Die „ Lanier ne " bezeichnet es als den größten Fehler
des Gesetzes , daß es kein sociales Gesetz sei . „ Echo d e P a r i s "
meint , die Liberalen würden fortfahren gegen dieses Gesetz zu
protestieren und vielleicht würden sie die Genugthuung haben , das

Gesetz nicht angewandt zu sehen , denn dasselbe werde nur den

Zwiespalt und Haß unter den Franzosen vergrößern . „ Figaro "
schreibt , die Annahme deS Gesetzes sei ein großer Erfolg für das
Ministerium und insbesondere für den Äabinettschef . der dasselbe mit
großer Geschicklichkeit in der Kammer vertreten habe .

Dänemark .

Kopenhagen , 30 . März . Der Land wirtschaftsmini ster
hob heute das am 2S. Januar dieses Jahres erlassene Ausfuhr -
verbot für Vieh , Schafe , Ziegen und Schweine von der Insel
Lolland nach dein Ausland und den übrigen Teilen des Landes auf .

Bulgarien .
Die neue Berfaffung , die zu einem großen Teil auf die Jni -

tiative des Königs zurückgeführt wird , soll schon Anfang nächsten
Monats proklamiert werden ; sie enthält folgende Hauptbesti ' nimungen :
Die Laiidesvcrtretuug wird in Zukunft aus einem Oberhaus und
einem Unterhaus bestehen . DaS Oberhaus wird 30 vom König
ernannte und 20 von » Unterhaus gewählte Mitglieder zählen . Jedes
im Unterhaus augenommeue Gesetz bedarf zu seiner Gültigkeit
der Zustimmung des Oberhauses . Die neue Verfafsimg garantiert
d i e Preß - , Versammlung ? - und V er e ins frc i h e i t
sowie die geheimen Wahlen . Zu Abgeordneten dürfen
nur Personen gewählt werden , welche mindestens SO Fr . Steuern
zahlen . — Die für Mai in Aussicht genonimcue Auslösung der
Skupschtina wird auf einige Monate verschoben werden . —

Rußland .
Die Eisenbahnverbindung Moskau - TscheljabinSk gilt

definitiv als gesichert . Eine vom Minister des Innern beim Neichs -
departement für Eisenbahnivesen niedergesetzte Specialkommission wird
sich mit der genauen Ausarbeitung des Bahuprojekts zu beschäftigen
haben . Der neue Schienenweg soll die Ergänzung und Fortsetzung
der großen sibirischen Bahn im europäischen Rußland bilden und
zur Entlastung der bisher einzige », völlig unzureichenden Verbiiidungs -
strecke zwischen den beiden Weltteilen : der Eisenbahnlinie Samara -
Slatoust dienen . Die neue Bahn wird die Entferumig zwischen dem
europäische » und asiatischen Rußland um durchschnittlich 300 Kilo -
nieter verkürzen und das Centrum Rußlands der Ural - Gebirgs -
Jndustriecentrale Jekaterinenburg um über 400 Kilometer näher » . Der
lvestliche Teil der neuen Strecke Moskau —Kasan ist für den Industrie -
rayon nnt verhältnismäßig zahlreicher Bevölkerung , den er durch -
schneidet , von vielversprechender Bedeutnng , der östliche Teil geht
durch die fruchtbaren , aber noch wenig exploitierten Gebiete an der
Wolga . Kama und Bjela . Die Kosten dcS Eisenbahnbau » , der sich
ans 1602 Werst sca . 17161 ' ? Kilometer ) erstrecken soll , werden ein -
schließlich der großen Brückenbauten über die Wolga , Oka , Kama ,
Wjatka und Tum ans insgesamt HO Millionen Rubel veranschlagt .

Afrika .

Die Boeren haben , wie auS Dewetsdorp gemeldet wird ,
erklärt , noch über große Vorräte an Lebensmitteln zu verfügen , ohne
von denjenigen zu sprechen , die sie für schlimme Zeiten vergraben
haben . Sie erklärten ferner , den Plan , in die Kaplolonie ein -
zndringcn , cntgültig aufgegeben zu haben . — AuS B l o e m f o n t e i n
wird berichtet : Das System der militärischen Konzentration ist
aufgegeben worden . Die Besetzung des Lands durch kleine Kom¬
mandos wird wieder eingeführt werden . —

Amerika .

Ueber die Gefangennahme AguinoldoS werden jetzt folgende
Einzelheilen bekannt : Die Gefangennahme mußte mit großem Wage -
mute ausgeführt werden . Ein Offizier der Philippiner , der von
Aguinaldo beauftragt war . geivissen Insurgenten , die sich in der

Provinz Jsobella ihm anschließen sollten , Instruktionen zu über -
bringen , trat in eine geheime Verbindung mit den Amerikanern .
Oberst F u n st o n erhielt vom General Mac Arthur die Er -
laubnis , sich dieses Namens zu bedienen , und vor ungefähr
14 Tagen begab er sich mit einer kleinen auserw ' ählten
Schar von Offizieren und amerikanischen und philippinischen
Kundschaftern an Bord des Kanonenbots „ Vicksburg " zur Küste der

Provinz Jsobella . Der philippinische Offizier war bei dieser Schar .
In einer abgelegenen Bucht oberhalb Baler wurde gelandet und die
Kriegslist des Oberste » Funston inS Werk gesetzt . Verabredet wurde .
daß der philippinische Offizier und die eingebornen Kundschafter sich
de » Anschein geben sollten , als hätten sie Oberst Fuiisto » und seine
Leute gefangen genommen und sollten mit ihnen zum Hauptquartier
Aguinaldos marschieren . Nachdem dann die Amerikaner vor

Aguinaldo gebracht waren , sollte Oberst Funston das Zeichen geben ;
die Rollen sollten vertauscht und Aguinaldo und seine Offiziere von

ihren vermeintlichen Gefangenen gefangen ge¬
il o m M e n werden . Die Möglichkeit eines Verrats wurde in

Erwägung gezogen und so weit als möglich Vorkehrung dagegen
getrofien .

Bei ihrer Ankunft trat eine Leibwache von SO Schützen an und
die Offiziere wurden in Aguinaldos Hause am Palananflusie em -

pfange » . Etwas später gingen die Offiziere mit einer Entschuldigung
hiuaiis , ließen die Maccabebcn . lvelche bei der Expedition lvaren ,
antreten und es wurden drei Salven abgefeuert . Die Insurgenten
liefen voll Panik durcheinander , 18 wurde » verwundet und 2 getötet .
Die Amerikaner kamen in dem Augenblick an und stürzten mit den

Offizieren in das Haus . Major Alhambra war im Gesicht getroffen , er

sprang durch das Fenster in den Fluß und verschwand . 2 Hauptleute und
4 Lieutenants folgten seinem Beispiel und entkamen . Aguinaldo ,
sein Stabschef , Oberst Villa und der Schatzmeister der In -
snrgenten wurden gefangen . Aguinaldo war zuerst wütend , später
aber wurde er philosophisch und sagte , aus andre Weise hätte man

ihn in zwanzig Jahren nicht gefangen .
Die „Franks . Ztg . " meldet aus New Dork : Aguinaldo trat mit

Genehmigung der Amerikaner in Beratung mit den früheren Mit -

gliedern seines Kabinetts , die ihm die Anerkennung der amerikani¬

schen Souveränität anrieten .

Australien .

Melbourne , 30 . März . Die gestem zum erstenmal in ganz
Australien stattgehabten Wahlen zum Bundesparlament
ergaben für das Repräsentantenhaus eine starke protektiv -
n i st i s ch e M e h r h e i t.

Japan und Rutzland .
Japan , dieses mächtig aufstrebende Jnselreich , hat als nächster

Rachbar deS gewaltigen chinesischen Reichs unter allen Mächten

wohl da ? meiste Interesse an dem schließlichen Geschick
desselben . Deshalb wird in Iokohama auch jede Be -

weguug der Russen mit großem Mißtrauen verfolgt . Einer

Depesche zufolge , die einem hiesigen Blatte aus Londou zu -
geht , herrscht in den offiziellen Kreisen in Iokohama große Spannung .
Das auswärtige Amt sei Tag und Nacht an der Arbeit , zwischen den

höchsten Generalen finden häufige Konferenzen statt , denen auch der

Kaiser beiwohnt . Drei Generalstabs - Offiziere wurden nach
Korea entsandt . . Die Eventualität eines Kriegs ivird viel

besprochen . Die Zeitungen in Tokio erklären , die japanischen Truppen .
welche jetzt in Tschili stehen , sollen durch eine um die Hälfte
stärkere Trnppenzahl abgelöst werden , und es sollen sofort Truppen

nach Korea gehen , obwohl der Abgang der Ablöslingstruppen in

normalen Zeiten erst im Mai fällig ist . In den Arsenalen herrscht

ungewöhnliche Thätigkeit .

Der Mandschurei - Bertrag

wird , daS scheint nun sicher , vorläufig wenigstens nicht unterzeichnet
werden . Den „ Times " wird aus Schanghai vom Freitag ge -
meldet , Vicekönige , mit Ausnahme Li - �ung - Tschangs und
des Vicekönigs von S cheiikan ( die Provinzen Schensi und Kansu
umfassend ) , hätten g » g » n die Unterzeichnung des
M a n d sch u r ei - A b komm en S entschiedenen Einspruch
erhob « » . . . . .

Wien , 30. März . ( B, H. ) Nach einer Meidimg auS Shanghai
ist das Telcgraphenkabel Tschifu - Taka unterbrochen .

Vsvket - Mttchvithkett .
Parteilitteratur . Von der K a u t S k y s ch e n Broschüre gegen

die Brotwncherpolitik : „ Handelspolitik und Socialdcmokratie "
ist die erste Auflage von 10000 Exemplaren bereits vergriffen . Die
zweite Auflage erscheint am Montag . Zur Agitation für die
Maifeier ' hat die Buchhandlung Vorwärts , Beuthstr . 2.
Berlin , zwei neue Schriften erscheinen lassen : Zum Acht -
stundrntag . Historisches und Agitatorisches über Arbeitcrschntz und

Achtstnndeiitag , Von A d o l f B r a n n. ( 3 Boge » . Preis 20 Pf . )
Diese Agitationsschrift giebt eine gedrängte Geschichte des Arbeiter -

schntzes , erörtert Gründe und Gegengründe der ArbeitSzeilverkürziing ,
liefert das Material zur politischen und gewerkschaftliche »
Agitation für den Achtstundentag und schließt nnt einer Zusammenstellung
der jüngsten praktische » Erfolge der Achtstuiidenbcivegung , Für die
gewerkschaftlich « und politische Agitation dürfte die
Braunsche Schrift von hohem Werte sein . Speciell für die
Maifeier erscheint ein neues socialistischeS Theater st llck :
Die Maifeier . Sociales Drama in drei Aufzüge » von Ernst Dämuig
tEiiizclprciS I M. , 11 zur Aufführung nötige Rollen mit dem Recht
der Aufführung 5,50 M. ) . Das Stück ist ehifach in der Sprache , lebendig
in Handlung und Wirkung und wegen seiner leichten Auffuhr -
b a r k e i t auch für kleinere Gewerkschaften und Vereine zur Maifeier
sehr geeignet und empfehlenswert .

Poliiriliches , Gerichtliches usw .
— Die Vernrtcilnug deS Genosse » Albert in Zwirkan , die

wir gestern mitteilten , geschah wegen Beleidigung eines Rechts -
antvaltS . In einer Gerichtsverhandlung hatte der Rechtsanwalt
Tietze ganz ohne Grund gesagt : „ Auch der Berichterstatter deS
VolkSbl ' atts ist anwesend , um in der übliche » Weise über den Prozeß
zu berichten, " In der Abwehr gegen diese Aeußeruug hat sich Albert

zu formalen Beleidigungen hinreißen lassen , die nun mit einem
Monat Gefängnis gesühnt werden sollen .

— StaatSgefährlicheS Radfahre » . Vor wenigen Tagen hat
sich in Posen ein Arbeiter - Radfahrerverein unter dem Namen „ UnitaS "
gebildet . Gleich nach seiner Konstituierung ging ihm solgcndeS
Schreiben des Polizeipräsidenten von Pose » zu :

�°N?1l5g°01°' ?°?. "' � Posen , den 26. März 1901 .

Neuerdings hat sich hier ein Arbeiter - Radfahrer - Verein
„ UnitaS " begründet , welcher angeblich dem dortigen deutschen
Arbeiter - Radfahrer - Bund „ Solidarität " angeschlossen ist . Dem
hiesige » Verein gehören größtenteils Anhänger der Socialdemo -
kratie an .

Euer Hochtvohlgeboren bitte ich um gefällige Mitteilung
darüber , ob der dortige Radfahrer - Bund einer polizeilichen
Kontrolle unterworfen ist , insbesondere , ob von ihm die Ein -
reichnng des Mitgliedcr - VerzeichniffeS verlangt wird .

v. Hellmann .
An

den Herr Polizeipräsidenten
zu Frankfurt a. M.

In der Annahme , daß sich der Herr Polizeipräsident in der
Adresse geirrt habe , schickte der VereinSvorsitzeude den Brief mit
Dank wieder zurück . Der Herr Polizeipräfident hat die Höflichkeit
noch nicht erwidert .

Gemvvkfilzaftriches .
Berlin und Umgegend .

Die ausgesperrten Berliner Schuhmacher hielten am Sonn -

abeudvormittag eine außerordentlich stark besuchte Versammlung ab .

Einleitind referierte Ollrich über den allgemeinen Stand der Be -

wegnng . der nach wie vor für die Arbeiter ein vorzüglicher ist . So -

dann trat Herrmann in längerer Rede den Ausführungen des

„ Schuhmarlt " , Organ der Fabrikanten , entgegen , wonach sich die

Situation von Tag zu Tag für die Fabrikanten angeblich verbessere .
Aus den nachfolgenden Berichten der Vertrauensmänner der einzelnen

Fabriken ging hervor , daß trotz der verschiedenen Machinationen ,
o durch briefliches Auffordern die Ausgesperrten zur Rückkehr

zu betvegen , es den Fabrikanten nicht gelungen ist , Uneinigkeit in die

Reihen der Arbeiter zu bringen . Im Gegenteil , noch nie waren die

Arbeiter einmütiger , entschlossener , angesichts der brutalen Handlungs -
weise der Fabrikanten , den Schlag gegen ihr Koalitionsrecht zu
parieren , als jetzt . Und sollte eS noch Wochen dauern , es muß bis

zu einem siegreichen Ende gekämpft werden .

In der darauf folgenden Diskussion fand eine Resolution ein -

stimmige Annahme , die sich im Sinne des Referats für die Fort -

setzung des Kampfs ausspricht .

Im GewerkschaftShaus hat die Verwalttmg am 30 . März
durch Zählung festgestellt , wie stark der Berkehr im Bureangebäude
ist . ES sind die zu den Bureaiix führende Treppe hinanfgegangen :

von 8 —9 192 Personen . von 9 — 10 590 , von 10 —11 630 , von
11 —12 ' 376 , von 12 —1 210 Personen , also zusanniten in ö Stnnden
1998 Personen .

Vom Verband der in Gemeindebetpieben beschäftigten
Arbeiter erhalten wir folgend : Zuschrift : Der Betriebsleiter des

Charlottenburger Gaswerks II . Assistent Hasse , hat am 27 . d. M.
eine Anzahl

'
meist verheiratete Leute , die schon zwei Jahre

und länger bei der Verwaltung beschäftigt lvaren , cnt -

lassen ; dagegen werde » nachweislich junge unverheiratete
Leute weiter

'
beschäftigt . ES sind besonders in Nusrem Ver¬

bände organisierte und solche Arbeiter ' . zur Entlassung gc -
kommen . die sich erlaubt haben , Mißstände . die auf

'
dem

Gaswerk nahezu überhand nehmen , '
zur Sprache zu bringen . Wie

dieser Herr die Koalitionsfreiheit der städtische » Arbeiter

einschränken und unterdrücken will , geht daraus hervor , daß sich der «
selbe geäußert habensoll : Ich ivill doch sehen, . yb der Vcrbaiid oder
ich siegen werde . — Die städtischen Arbeiter Charlottenburgs er -

heben gegen das absolute Herrschaftssystenz des Herrn Hasse ganz
energisch Protest , und haben zu diesem Zweck �zil Sonntag , den
31, d. M. eine öffentliche Versammlung einberufen . Da es sich in

dieser Versammlung herausstellen miß yb �die Bestimmungen des

Stadtvcrordneten - Kollcgiums und des Magistrat . s , oder diejenigen
deS Herrn Haffe maßgebend sind , laden wir zu . der am Sonntag ,
den 31 , d, M. er , , vormittags 11 Uhr , in der ( Slam -
brinuS �Brauer ei , Wallsti " . 94 , stattfindende » öffentlichen
Versammlung der Geincinde - Arbcitcr Charlottenburgs höflichst ein .

Deutsches Reich .
Mit dem Verband der Buchbinder und unsren Partei -

druckercie » ist es in einigen Orten in letzter Zeit zu Differenzen
gekommen . Der Verband hatte auf , seiner letzten Generakvcrsamm -
lung beschlossen , eine Umfrage zu veranstalten , wie lvcit die Buch -
binderarveiten in von der Partei errichteten und geleiteten Werk -

stätten angefertigt werden oder Arbeiten an Privatunternehmer ver -

geben Iverden , die die Forderungen des Verbands nicht innehalten .
Infolge dieser Untersuchung ist an das N u r u b c r g e r Partei -
Unternehme » das Verlange » gestellt , eine eigne sBuchbüidcrci zu
errichten . Die Geschäftsleitung hat das abgelehnt . Wir meine » , die

Gewerkschaft geht hier mit ihren Anforderungen zu weit . Zur Er -

richtung einer Buchbinderei bedarf es heute großer technischer Hilfs -
mittel, ' der Kleinbetrieb ist konkurrenzunfähig . Zu einem größeren
Betriebe gehören aber umfangreiche regelmäßige Aufträge . die eine
andauernde Beschäfttgung und eine genügende Ausnützung der

Maschinen ermöglichen . Diese Voraussetzungen iverden nur in den

seltensten Fällen in binsren Unternehmungen vorhanden sein . Da -
» eben spielen natürlich noch andre Gründe eine Rolle . ES kann an Be -

tricbSmitteln fehlen , gceignetcilNänmen . gcschickteiitechiiischeil Leitern : c.
Wenn also solchem Verlangen gegenüber seitens dcr GeschäftSleitungcn
eines Parteiiinteniehmeils ein abiveiscnder Standpimkt eingcnommcir
wird , so könne » sehr wichtige Gründe dafür geltend gemacht iverden .

Anders steht es , wenn die Organisation verlangt , daß Partei -
arveitcn in Betrieben angefertigt werden , die den Tarif bezahlen .
Einer solchen Fordermig gegenüber wird sich ein Parteigeschäft nicht
ablchnciid verhalten können , und wo bisher nicht schon , ohne daß
es eines Hinweises der Organisation bedurfte , danach verfahren ist ,
wird gewiß eine Anregung des Buchbiudcrvcrbauds genügen .

In Chemnitz haben mm die Mitglieder des Blichbindär -
Verbands in einer Versammlung an unser dortiges Parteigcschäft
neben der Anforderung , die Arbeiten in Geschäften , wo Tarif -

vercinbaningen innegehalten werden , anfertigen
'
zu lassen , weiter

gefordert , daß der betreffende Geschäftsinhaber politisch und getverk -
schafllich organisiert sein muß . Dieser Beschluß schlägt in seinem

letzten Teil gleichfalls über das Ziel hinaus . Es ist ganz unver -

stäudlich , ivie man zu einem derartige » Beschluß komme » kann . Der

Beschluß könnte ja so ausgelegt werde » , daß die Herren Buchbinder -
meister einem Unternehmerverband und einer bürgerlichen Partei als

Mtglicder angehören sollte », DaS wollten aber die Versammluiigs -
teiluchmer gewiß nicht sagen . Wollte » wir aber mit zuusre » Aufträgen den
indirekten Zwang verknüpfen , daß die mit unsren Aufträgen be -

glückten Unternehmer uusrer Partei und »nsrer Geiverkschaft an -

gehören müssen , so iväre es ein sehr bedenklicher Weg , den wir da
betreten . Der Korruption wäre Thür und Thor geöffnet . . Die
ZwangSgenoffen oder Geschäftsgenosscii , die lvir uns da erziehen
tonnte », wären keine eiupfehlenSwerte Bereichcrintg der Partei .

Bei nochmaliger ruhiger Ueberleguug werden die Mitglieder
des Buchbiuder - VerbandS wohl das Irrige ihres Beschlusses . erkennen
und ihn auf das Matz einer berechtigten Anfordcrnng reduzieren .

DaS Arbeitersekretariat in Frankfurt a . M . hat einen

recht umfangreichen Bericht seiner geschäftlichen Thätigkeit für das

Jahr 1900 herausgegeben . Die Arbeit zählt zu de » besten , die uns

zu Gesicht kain . Es giebt wohl kein Gebiet der Arbeiterfürsorge .
daS in diesem Bericht nicht erwähnt wäre . Dabei geschieht es in so

anrcacnder , verständlicher Darstellung , daß jeder Arbeiter eine Fülle
nützlicher Informationen erhält , wenn er daS Buch aufmerksam liest . Man

» mß erstaune », wie die Beamten sich in die schwierigste Rechts -
mntcrie hineingearbeitet haben , um allen Ansprüchen . ' die an sie ge -
stellt werde » , gerecht zu werde » . Auf Einzelheiten können wir nicht

eingehen , besonders erwähnt sei nur die sehr instruktive Wiedergabe
der Rechtsverhältnisse aus dem Unfallversicherungs - Gesetz au der

Hand eines gewählte » Beispiels , In der Form hat es der Sekretär
G r ä s verstanden , wohl am sichersten das Eindringen in diese
Materie ans den gänzlich Uninformierten zu erleichter »,

Gerechte Strafe . Im letzten Augenblick ist der christliche
Textilarbeiter - Verband in Düren von der Verciubariing , sich am
1. April 1901 in einen Centralvorband christlicher Textilarbeiter
Deutschlands aufzulösen , zurückgetreten . Der Ceutralverband bleibt

also nur Stückwerk . Und der Grund des Rücktritts ist folgender :
In dem Ceutralverband sollten außer dem Redaetcur noch vier b«-

soldetc Beamte angestellt werde » . Das war ' den Dürenern zu viel .

Jetzt räcbt sich die Äampfcsweisc der Centtumsprcffe , die stets von

Gcwerkichaflsführerii sprach , die sich von Arheitergroschen mästen . Die

christlichen Arbeiter , welche durch solche Mittel von der Social¬
dcmokratie zurückgehallcn werden sollten, : wollen nun auch in ihren
eignen Reihe » keine Beamten besolden , und werden so die christlichen
Führer mit ihren eignen schmutzigen Wifffen geschlagen .

Die Leipziger Buchbinder waren mit den Unternehmern über
die Errichtung des Tarif - SchicdSgcrichts wiederum in Differenzen
geraten , die nunmehr vor dem Einigungsamt des Leipziger Gewerbe -
gerichtS beigelegt sind . Bon den Unternehme 0' war nämlich ver¬
langt worden , daß als Mitglieder des Schiedsgerichts nur solche
Gehilfen gewählt werden sollen , die bei Vcvbmidsniitgliedcvn in
Arbeit stehen . Es würde » nach ihrer Angabe 80 —90 Proz . der
Arbeiter hierbei in Frage kommen . Die Arbeiter lvolltcn die
Parität bei der Besetzimg des Schiedsgerichts mehr gewahrt
lviffen , verlange », daß alle Gehilfen wahlberechttgt und wählbar
sind und wandten sich besonders gegen die . Bestimmung , wonach
arbeitslos gewordene Gehilfen ' ihr Amt als Schiedsrichter
nicht mehr ausüben können . Die . Prinzipale würden cS
hiernach stets in der Hand haben , ihnen mißliebig gewordene
Schiedsrichter aus der Arbeit zu bringe », wodurch miunterbröchcn
Neuwahlen veranstaltet werden müßten . Solche Maßregelungen
wären bereits vorgekommen .

Nach längerer gegenseitiger Aussprache einigte man sich auf
Vorschlag des Vorsitzenden , Stadtrats Dr . Wagler , dahin , daß
seitens der Prinzipale bei ollen Buchbindereibesitzern eine Umfrage
veranstaltet wird , ob sie tariftrcu sind . und sich dem Schiedsgericht
untcriverfen wollen , ohne daß sie genötigt wären , dem Prinzipals -
verband beizutreten . Die Gehilfen derjenigen Firmen , die sich zu -
stimmend hierzu äußer », sollen berechtigt sein , an der Schiedsgerichts -
wähl teilzunehmen .

Auch über die übrigen Punkte der Geschäftsordnung für das

Schiedsgericht wurde eine Verständigung erzielt , so daß die Diffe -
renzen als beseitigt anzusehen sind .

Die Fleischcrgesellen in Weistenfeks haben an ihre Meister
das Ersuchen gestellt , die Mißstände im Schlaf - und Wohnungswesen



« Zustellen und den Beschluß der Innung zurückzunehmen , wodurch
mißliebig gewordene Gesellen längere Zeil ausgesperrt werden solle ».
Hierauf haben die Meister einen ablehnenden Bescheid erteilt und sich
weitere schriftliche Eingaben der Gesellen verbeten . Auch sonst wollen
. . e nicht mehr mit den Gesellen verhandeln . Die Entscheidung der
Gesellen über diese Antwort und das nächste Vorgehen ist noch nicht
getroffen , es scheint aber ahne Nachdruck der Gesellen nicht abgehen
zu wollen , infolge dessen muß der Zuzug von Fleischergesellen' nach
Weißenfels vermieden werden .

Der Streik tu den Gumniisabriken in Harburg dauert fort .
da die eingeleiteten Verhandlungen gescheitert sind . Im Ausstand
befinden sich 400 Arbeiterinnen der Schuhfabriken und 200 Arbeiter
und Arbeiterinnen der andren Fabrilationsztveige , die in Mitleiden -
schaft gezogen wurden . Es wird gebeten , den Zuzug fernzuhalten .

Wegen Beleidigung eines Polizeibeamten in Laurahütte
wurde der Redacteur der » Berg - und Hüttenarbeiter - Zeitung " .
F. Langhorst , zu 75 M. Geldstrafe verurteilt .

Bei der Gewerbegerichtswahl in Frehstadt Mieder -
Schlesien ) wurde der Kandidat der Gewerkschaften mit großer
Majorität gewählt .

Eine Maßregelung mißliebiger Bergarbeiter ist von der
Direktion der staatlich bayrischen Grube in Pcissenberg in über -
aus schroffer Weise vorgenommen . Trotzdem das Berggesetz vor¬
schreibt , daß in Betrieben mit über 20 Arbeitern von der Belegschaft
Ausschüsse gewählt werden , sträubte sich der Bergmeister Stuchlik
lange , den Anforderungen des Gesetzes nachzukommen . Schließlich
mußte er aber einem sanften Drucke der Fabrikiuspektion »achgeben .
Was er wohl befürchtete , trat ein , es wurden nicht Leute gewählt .
die dem Herrn Bergmeister genehm waren , fondern ' solche ,
die das Vertrauen der Arbeiter besaßen . Zwei von diesen
wurden zum Ueberfluß »och als Vorsitzende des Ausschusses
ernannt , und damit fielen die Beamten , die für den Posten von der
Verwaltung vorgesehen waren , durch . Da nun der Ausschuß weder
im Guten noch im Bösen eine Aenderung in der Besetzung der
Leiwng vollzog , schien es für den Herrn Bergmeister keinen andren
Rat zu geben , als die beiden Arbeiter , die so auf ihr Recht be -
standen , plötzlich zu entlassen .

Es fragt sich nun , ob die Regierung diesem Vorgang ruhig zu -
schaut . Vorläufig wird man das Ergebnis der Erhebung abwarten
müssen , die von der Regierung unternommen wird .

Der Centralvcrbaud der Fleischer « nd Berufsgenofse »
Deutschlands veröffentlicht seinen ersten R e ch e II i ch a s t s bcricht
über die Zeit vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1900 . Hiernach bc -
tragen die Einnahmen 915,70 M. , denen eine Gesanitausgabe von
833 M. gegenübersteht . Von letzteren entfallen 378 . 63 M. auf die
Presse , 210,85 M. auf sonstig » Drnckarbeiten sSlatutenbücher , Marken ,
Plakate usw. ) , 60,26 M. auf sächliche und persönliche Verwaltungs -
kosten , 172 . 26 M. auf Agitation und 11 M. auf sonstige Ausgaben .
Der Mitgliederbestand betrug Ende 1900 die allerdings nur geringe
Zahl von 395 . Im Laufe des ersten Quartals 1901 ist
jedoch schon auf rund 1600 gestiegen , so daß die Entwicklung des
Verbandes zu den besten Erivartungen Anlaß bietet . Augenblicklich
läßt der Centralverband eine Agitationstour durch Mitteldeutschlrnd
unternehmen , die ebenfalls sehr gute Resultate gezeitigt hat . Es ist
demnach Hoffnung vorhanden , daß auch bei den deutschen Fleischer -
gesellen einmal die alte Gleichgültigkeit schwindet und sie in Reih
und Glied mit der übrigen organisierten deutschen Arbeiterschaft
marschieren .

Ausland .

Nach Saaz ( West - Bvhmen ) ist der Zuzug für Metallarbeiter
und Bauarbeiter fernzuhalten , da in beiden Gelverben Differenzen
ausgebrochen find .

AuSstäude in Frankreich . In Marseille haben die
Maschinenbauer und die Kesselschmiede die Arbeit wieder auf
genommen . Im Ausstand der Hafenarbeiter hat sich nichts ge�
ändert .

ES gewinnt aber den Anschein , daß die Bewegung erlischt . In
Montceau - leS - MtneS vermehrt sich gleichfalls die Zahl der
zur Arbeit Zurückkehrenden .

Aus Vev Frunenbewegung .
Die Buchbinderei - Arbeiterinnen Wiens beschäftigten sich

in einer Delegiertenkonferenz , an der 60 Delegierte aus 40 Betrieben
teilnahmen , mit ihren Arbeitsverhältnisse » und ihrer Organisation .
Aus dem interessanten Situationsbcrichte sei das folgende mitgeteilt :
Im Jahre 1889 kamen auf 100 in der Buchbinderei beschäftigten
Personen 67 männliche und 33 weibliche . 1898 kamen bereits
57 Männer und 43 Frauen auf 100 Personen , und heute sind wir
dem Punkte sehr nahe , an dem die weibliche Arbeiterschaft das lieber -

gewicht über die männliche erlangt . Im Jahre 1889 wurden in
283 Buchbindereien 476 Arbeiterinnen verwendet ; im Jahre 1898
aber in 328 Betrieben 978 Arbeiterinnen .

Die durch das Ueberhandnehmen der Frauenarbeit immer not -

wendiger werdende Organisierung der Arbeiterinnen bat aber eben -
falls Fortschritte gemacht . Vor 10 Jahren zählte der Verein nur 10

weibliche Mitglieder , während er im letzten Jahre mit 260 weiblichen
Mitgliedern abschloß .

Nach eingehenden Verhandlungen wurde eine Resolution an -

genommen , in der die Forderungen der Arbeiteriunen ivie folgt
zusammengefaßt sind : Erhöhung der Löhne , namentlich fester
Wochenloh ' n, Verkürzung der jetzt neun - oder iieuneinhalbstündigen
Arbeitszeit auf 8 Stunden , Freigabe des Sonnabeiidnachinittags ,
Abschaffung der Strafabzüge . Zuziehung der Arbeiterinnen zur
Gcwerbeinspektion , Zulassung der Arbeiterinnen als Gewcrberichter ,
Ausdehnung des Wöchnerinnenschutzes auf 6 Wochen .

Schließlich wurde ein Frauenartionskomitee gewählt , dem Ver¬
treterinnen der größten Betriebe angehören und das sich mit
allen die Arbeiterinnen betreffenden Angelegenheiten zu befassen
haben wird .

_

Sociales .

Die Regelung der gewerblichen Kinderarbeit .

In der „ Social - Korrespondenz " werden Mitteilungen gemacht
über einen . Entwurf " zur Regelung der gewerblichen Kinder -

arbeit , der den . zuständigen Behörden " von der sächsischen Regierung

iur
gutachtlichen Aeußcrung überwiesen ivorden ist und mit dem

ich auch die Dresdener Lehrerkollegien beschäftigt haben .
Ob es sich um einen Entwurf der Reichsregierung oder einen

solchen der sächsischen Staatsregicrnng handelt , ist nicht gesagt , wohl
aber scheint es sich um offizielle Vorschläge zu bandeln , die auf

Grund der vom Reichsamt des Innern veranlaßten Erhebung ge -
macht werden . Wir teilen sie deshalb nach dem genannten
Blatte mit .

Zunächst ist hervorzuheben , daß sich die Vorschlage nur auf

solche Beschäftigung erstrecken , die als gewerbliche im Sinne der

Gewerbe - Ordnung anzusehen ist . Außer der Landwirtschaft sind

somit auch die häuslichen Dienstleistungen ausgenommen , obwohl

auch durch sogenannte Aufwartung gar viele Kinder übermäßig

körperlich angestrengt werden .
Die Beschäftigung der eignen und fremden Kinder in Betrieben ,

welche die Gesundheit und das sittliche Wohl der Kinder zu gefährden

geeignet sind , ist nach diesem Entwürfe untersagt . In den übrigen Werk -

stättenbetrieben sollen Kinder über 12 Jahre in der Regel nicht länger
als 4 Stunden und nicht in der Zeit von abends 8 Uhr bis 8 Uhr

morgens beschäftigt werden ; doch soll kein Kind , ausschließlich des

Schul - und Konfirmationsunterrichts , täglich mehr als 9 Stunden

beschäftigt werden . Ausnahmen bezüglich der Arbeitszeit sollen

jedoch insoweit gestattet werden , als die Arbeit im Sommer

früh um 6 Uhr und im Winter um 7 Uhr beginnen und im

allgemeinen bis 6 Stunden täglich dauern darf . Dre Bestimmung

bezüglich der täglichen Arbeitsdauer soll auch für das Handels
gewerbe , für öffentliche Theatervorstellungen und sonstige Schau
stellungen , bei denen ein höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft
nicht obwaltet , gelten . In Gast » und Schankwirtschaften dürfen .
soweit fremde Kinder in Frage kommen , schulpflichtige Mädchen
überhaupt nicht , Knaben aber nur , wenn sie über zwölf Jahre
alt sind , beschäftigt werden , doch gilt auch hier als Regel die

vierstündige , als Ausnahme eine sechsstündige Arbeitszeit . Zum
Austragen von Backivaren , Zeitungen und dergleichen , sowie als
Laufburschen und Laufmädchen dürfen Kinder unter zehn Jahren
nicht , ältere nur nach Maßgabe der Bestimmungen über die in
Gewerbebetrieben beschäftigten Kinder herangezogen werden . An
Sonn - und Festtagen sollen Schulkinder nickt besckäftigt werden .
Austräger sowie Laufburschen oder Lanfmädchen dürfen ihrer Be

sckäftigung höchstens zwei Stunden vor 10 Uhr morgens
und vor Beginn des Hauptgottesdienstes obliegen . Eigene
Kinder dürfen ' in Werkstättenbetrieben , im Handelsgewcrbe , bei
öffentlichen Theatervorstellungen und sonstigen öffentlichen Schau »
stellungen nicht vor erfülltem 10. Lebensjahre beschäftigt werden ,
und zwar nach den für fremde Kinder gestellten Bedingungen .
In Gast - und Schankwirtschaften dürfen Söhne nicht vor
erfülltem 12. Lebensjahre , schulpflichtige Töchter dagegen gar nicht
zur Bedienung von Gästen verwendet werden .

Die Mitteilungen sind viel zu spärlich , als daß man an sie
eine eingehende Kritik anknüpfen könnte ; soviel sei jedoch
bemerkt , daß für zehnjährige Kinder eine Beschäftigung in der
Dauer von 9 Stunden täglich , auch einschließlich des Schul -
Unterrichts , entschieden viel zu lang ist ; will man solche Sache
überhaupt regeln , dann ist es doch einfach sinnlos . daS Höchstmaß
des Zulässigen an der Grenze des physisch Möglichen zu suchen .
Auch vermisse » wir eine Vorschrift , daß die Beschäftigung vor
Beginn des Schulunterrichts verboten ist . Das ist aber
unbedingt erforderlich ; zum Schulunterricht sollen die Kinder mit
frischen Kräften kommen , wenn er etwas erreichen soll . Auch müsse
ihnen nach Schluß deS Unterrichts eine ausreichende Erholungspause
gesichert sein .

Uebcr die Lohnverhältnisse der Metallarbeiter in Chemnitz
giebt ein Artikel unsres dortigen PartciblattS . der „ Volksstimme " ,
interessante Aufschlüsse . Nack dem darin verarbeiteten Jahresbericht
der Allgemeinen Krankeuknsse für die Maschinenfabriken und
Gießereien der Stadt verteilten sich die Mitglieder im Jahre 1900
auf die folgenden Lohuklassen :

1a . — 24, — M. Durchschnittslohn 8564 = 41,93 Proz .
= 18, — , , . . . 5407 = 26,47 „
— 15 . — , , . . . 3511 = 17,21 ,
— 6, — „ , . . . 2286 = 10,95 ,
— 9, — . , . . . 882 = 1,87 „
— 5,40 „ . . . . 305 = 1,49 ,
= 1,80 „ . . . . 19 = 0,08 „

Zugleich ist ans dem Bericht ersichtlich , daß die Zahl der Mit -
glieder am Schlüsse des JahrS 1900 um 974 geringer ivar , wie am

h' V' iST >Anfange ; um so viel lvar in der Metallindustrie der Stadt
oieieive

Chemnitz die Zahl der Arbeiter gesunken , ein Zeichen von dem
Wirken der Krisis . _

L
II .

III .
IV .

V.
VI .

Vevlamml ungen »

am
Eine Partrivcrsammlnng des sechste » Wahlkreises tagte
Freitag im Siviiicmünder Gesellschaftshaus . Vor Eintritt in

die Tagesordnung gedachte man in ehrender Weise deS Geburtstags
unsres verstorbenen Vorkämpfers Wilhelm Liebknecht . Dann
hielt Genosse R o s e n o w einen Vortrag , in welchem er die gc -
schicktlichc Entwicklung des Junkertums schilderte . Dann kani der

Vortragende auf die ' gegenwärtigen Verhältnisse zu sprechen und

zeigte , daß das Verlangen nach hoben Getreidezällen ein Raubzug
ist . den die Junker , nachdem sie Jahrhunderte lang die ländliche
Bevölkerung geknechtet und ausgesogen baben . jetzt gegen die städtische
Bevölkerung , vor allem gegen die Industriearbeiter planen , ein über -

mütiges Unterfangen �es Junkertums ivelchcs dos arbeilende
Volk ' mit aller Energie zurückweise » wird — Der Vortrag
fand lebhaften Beifall . — An Stelle GaßmannS , der seinen
Beruf gewechselt hat , wurde Genosse Raschle als Zeitungs -
spediten ' r für Gesundbrunnen und Rosenthaler Vorstadt gewählt .

Die Steinarbeiter regelten in ihrer Versammlung am Dienstag
das Unterstützuugs - und Bcerdigungswrsen . Für den als Geschäfts -
leiter des Verbands ausscheidenden Kollegen Mitschle wurde
Riegel - Pirna einstimmig vorgeschlagen . Mitschke spricht seine
Mißbilligung darüber aus , daß der „ Vorlvärts " nur einen kurz ge -
drängten Bericht über die Besprechung der Lage der Steinarbeiter im
Reichstag gebrockt habe . In » übrigen ersucht er alle Steinarbeitcr ,
über alle Mißstände im Beruf Material zu sammeln und dem Ver -
trauensmann zu übermitteln , um es als Beweismittel gegenüber
der Agitation der Unternehmer zu verw . rt n. Eine sehr ausführliche
Besprechung erfolgte noch über Lohn - uud ArbeitSverbältnissc in

einzelnen Betrieben . ES wurde hierbei hervorgehoben , daß ein jeder
Steinarbeiter , auch wenn ihm weniger geboten werde , den orts -
üblichen Stundenlohn von 70 Pf . verlangen müsse , der auch vom
Gewerbegericht zugestanden werde .

Die Mineralwaffer - Arbciter hielten am 20 . März cine öffcnt -
liche Versammlung im Gewerkschaftsbause ab . T h. M e tz n e r

sprach in derselben über das Themas „ Die wirtschaftliche Lage und
tveshalb organisieren wir uns ? "
Beifall aufgenonimen und eine
Resolution angenommen . Im 2. Punkt

Der Vortrag wurde mit großem
in , Sinn » derselben gehaltene

' " " » " • • » HB '

Tagesordnung befaßteder

ersten Mai durch Arbeitsruhe zu feiern und da ? bisherige
Maimarkensystcm beizubehalten . In Bezug auf die brennende

Arbeitslosenfrage am Orte wurde beschlossen , in nächster Zeit
abermals eine öffentliche Versammlung abzuhalten , um sich nnt der

Stellung deS hiesigen Magistrats zu dieser Frage zu beschäftigen .
Hierauf hielt Genosse Dr . B o r ch a r d einen Vortrag über

Konsumgenossenschaften . Fräulein Jmle ergänzte die Ausführungen
des Genossen Dr . B o r ch a r d durch statistisches Material . Der »
Vertreter der Barbiere berichtet über den Verlauf der Lohnbewegung ,
deren Resultat einigermaßen zufriedenstellend ist . Zum Schluß giebt
der Vertreter der Fabrikarbeiter bekannt , daß in einer Schieferfabrik
12 Arbeiter gcmaßrcgelt worden seien wegen ungerechter Entlassung
eines Arbeiters . Gefehlt haben die Bauarbeiter . Metallarbeiter uud

Tapezierer .

AdlerShof . Am Dienstagabend fand Hierselbst eine von frei¬

sinniger Seite «inberufene Volksversammlung statt , welche Haupt -
sächlich von Socialdemokraten besucht war . Nach einen , Referat des
Dr . B ernst e in - Eharlottenburg über die Wirkung der Erhöhung
der Getreidezölle für die gesamte Bevölkerung Deutschlands wurde
«ine von socialdemokratischer Seite eingebrachte Re¬

solution einstimmig angenommen , welche die vollständige Beseitigung
aller indirekten Steuern und die Einführung einer progressiven
Reichs - Einkommensteucr verlangte . Diese Resolution soll als Petition
dem Reichstage zugestellt werden .

Samariter - Kursus für Arbeiter uud Arbeiterinnen . Morgen ,
Montagabends 9 Uhr , Ucbungsstunde in der Filiale Brunnensttaße ISO.
Vortrag über Kranlenpslege . Gäste willkommen . Neue Tetluehiner können
jederzeit eintreten . _

Netzte Mttchvichken und Depeschen «
Italienische Depnttertenkamnier .

Rom , 30 . März . ( W, T, B. ) Im Verlaufe der heutigen Sitzung
wurde die allgemeine , bereits mehrere Tage in Anspruch nehmende
Beratung über den Gesetzentwurf betreffend besondre militärische
Ausgaben zu Ende geführt . Miiiislerpräsidcnt Zauardelli sprach

zu Gunsten des Gesetzentwurfs und hob hervor , er glaube auf das

bestimmteste wiederholen zu müssen , daß Italien bezüglich seines
Heeres und seiner militärischen Organisation die volle Frei -
bseit und Unabhängigkeit in den internationalen

Beziehungen habe und nicht behindert werde durch
irgendwelche Bande . I » namentlicher Abstimmung wird alsdann
mit 235 gegen 51 Stimmen der Uebergang zur Beratung der

einzelnen Arnkel angenommen .
Das Haus nimmt mit 169 gegen 54 Stimmen den Gesetz -

entwurs betreffend die besonderen ' militärischen Ausgaben an und

vertagt sich darauf bis zum 30 . April .

Die Pest in Kapstadt .

Kapstadt , 80. März . ( Meldung des Reuterfchen Bureaus . ) Hier
sind fünf neue Fälle an Pest vorgekommen , unter ihnen einer
bei einen , Europäer . _

Stettin » 80. März . Der Wrttkampf um die Herrschaft
der Meere . ( W. T. B. ) Nach dem Stappcllauf des Schnell -
dampferS „ Kronprinz Wilhelm " wurde an Se . Majestät den Kaiser
folgendes Telegramm vom „ Norddeutschen Lloyd " und vom
„ Vulcan " abgesandt :

„ Ew . Kaiserlichen Majestät gestatten wir » mS ehrerbietigst , den
soeben erfolgten Stapellauf unsres neuen Schnelldampfers zu melden ,
der „ ach Elv . Majestät huldvoller Bestimmung den glückverheißenden
Namen Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen Wilhelm führend ,
Zeugnis ablege » soll , wie Deutschlands Söhne unter Ew. Majestät
weitblickender Führung mit dem gewaltigen Wettkampf um die
Herrschaft der Meere mit stets sich erneuernder Tbatkraft nach dem
Lorbeer des Sieges ringen . Ew . Majestät glückliche Genesung von den
Folgen eines gefahrvollen Augenblicks , in welchem Gottes Hand sichtbar
schirmend über Eiv . Majestät Leben gewaltet , läßt unsre
Herzen in den Festesstuudcn des heutigen Tags höher
schlagen und befestigt in uns die unerschiitterte Zu -
verficht , daß , wie vor dem Buge unsres Schiffs die

Wogen und Stürme des Oceans ihre gefährdende Kraft
verlieren werden , so aucklEw . Majestät vorwärts drängender
Lebensweg , «mschützt von der Liebe des deutschen Volkes , die

großen Aufgaben zu sicherer Vollendung führen wird , auf deren

Lösung durch Ew . Majestät Weisheit und Thatkraft die Zukunft
unsres Vaterlandes ruht .

Hierauf ist folgendes Telegramm des Kaisers eingegangen :
„ Für den wohlthuenden Ausdruck Ihrer treuen vaterländischen

Gesinnung spreche ich Ihnen meinen kaiserlichen Dank aus
und verbinde hiermit gern die besten Glückwünsche zu der glück -
lichen Boll - ndinig des neuen Schnelldanipfers . Möge das
stolze Schiff , das auf seinen Fahrten den Namen meines ge -
liebten Sohns über die Meere tragen soll , allzeit der Welt
verkünden , daß im deuttckin Volk Thatkraft und Unter -
n e h n, u n g S g e i ft nie erschlaffen , sondern von Geschlecht zu
Geschlecht in inimer höherem Fluge sich forterben ,
dem Baterland zum Segen I

Breslau , 30. März . ( B. H. ) Der Pariser Korrespondent der
„ Roma " in Neapel und des „ Caffacio " in Genua , Pietro Macini ,
veranstaltete , veranlaßt durch die von der Tonloner Feier
genährten Gerüchte über die italienifch - französifche An -

bei den bedeutendsten französischen Politikern
eine Rliiidfrage . Der „ BreSlaner General - Anzeiger " ist
bereits jetzt in der Lage , darüber folgendes mitzuteilen : Der che -

man ji , ml . tn e,muM » . « . M« . j � » - . 7. . � . . °' m
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Mitglieder 6 Mark pro Woche Zuschuß 5 » geben .
Die endgültige Beschlußfassiing wird einer �ereinsllersamnilung
überlassen . An der Diskussion beteiligten sich Schlotmann .
Grack . Simon , Vogt und die Fabrikanten Krüger ,
Sckulz - Eharlottenburg und Purrmann « Weißensec . Herr
Krüger kam auf den Arbeitsnachweis zu spreche » » nd meinte , es
würde vorteilhaft für den Berein sein , diese Institution einzuführen .
Simon erwiderte ihm . der Entwurf * um Arbeitsnachweis sei seit
Wochen ausgearbeitet und werde in der nächsten Vereinsversammlung
vorgelegt und hoffentlich angenonunen werden .

Der Centralverband der Töpfer beschäftigte sich am Donners -

tag in einer außerordentlichen Generalversammliing mit der

Stellungnahme zur Generalversammlung des
Verbands in Magdeburg " . Die Anträge , die von der

hiesigen Filiale gestellt werden sollen , sind bereits in den Bezirks «
Versammlungen gründlich beraten worden . ES fand nur noch
eine allgemeine Debatte darüber statt , in der besonder « über
die Einführung der ArbcitSlosen - Unterstützung diskutiert wurde . Die

Mehrzahl der Redner sprach sich für die Unterstütziing aus , unter

ihnen auch der BerbandSvorfitzende D r u n f e l. — Die Versamm «

hing beschloß darauf einstimmig , die vom Vorstand der Filiale
fonnulierten Anträge zur Generalversammlung anzuerkennen . —

Dann wurden als Delegierte gewählt : Herm . John .
Hugo John , Sorg , Hülfcher . Pehl und David . —

Darauf wurde über die Sperre bei der Finna W e n g l e r
u. Drescher verhandelt . Die Versammlung beschloß , die Aus -

tändigen als gemaßregelt anzusehen und daß die Arbeit sofort
ruhen ' solle .

Schließlich werden die restierenden Kollegen noch aufgefordert ,
ihre Beiträge baldigst zu bezahlen .

Charlottenburg . Die Charlottenburger Gcwcrkschaftskommffsion
hielt am 22. d . M. eme Delegiertenfitzung bei Leder . Bismarckstraße ,
ab . Zunächst beschäftigte sich die Koniniisfion mit dem Abonnement des

. Arbeitsmarkts " , welcher bisher sämtlichen Delegietten auf Kosten der

Kommissionskasse zugestellt wurde . Es wurde aus fitianziellen Gründen

beschlossen , die Kosten den einzelnen Gewerschaften zu übertragen .
Weiter wurde beschlossen , wie alljährlich auch in diesem Jahr den

alle auf beiden Seiten der Alpen uns bemühen müffen ,
die materiellen und moralischen Bande , welche die beiden
Nationen verknüpfen , enger zu ziehen und inniger zu gestalten .
Der bekannte Wirtschaftsprofessor Molinari beleuchtet
die Frage von einem sehr intercssauten Standpunkte aus . Er
schreibt unter andrem : Um sich vor dem imaginären Risiko
der weltlichen Macht deS Papstes zu wahren , belud sich Italien
mit einer zu schweren Bürde von Rüstungen , die nicht im
Verhältnis zu seinen Mitteln steht . Das ist alles , was es in
seiner Alliance mit Deutschland und Oestreich gewann . Würde es
größeren Vorteil davon haben , sich mit Frankreich und Rußland zu
verbinde » ? Ich wünsche es , indessen ist jedoch nichts sicher .
Ich zöge für meinen Teil ein ftanzösiich - italienisches Voll -
büudnis vor in Erwartuiig des europäischen Bundes . Der
ehemalige Ministerpräsident Deputierter Alexander Ribot
antwortete ganz vorsichtig ans einer Bisiteukarte : Ich werde mit

großem Vergnügen die Ausdehnung der Bewegung , von welcher Sie
sprechen , sehen . Ich halte es jedoch nicht fiir nützlich , an der von
Ihnen angeregten Umfrage teilzunehmen .

Aehnlich äußern sich noch mehrere andre Politiker .

Waldeck -
über das
daß man

DaS Gerücht , daß wegen der An -
VcretnSgcfetzeS der ' päpstliche
wird , wird von kompetenter Seile

Paris , 30. März . ( 28. T. B. ) Ministerpräsident
Ronffcau , welcher während der Kaminerverhandlungen
Bereinsgesetz erkrankte , ist augenblicklich so erschöpft ,
zweifelt . ' ob er im stände sein werde , den Präfidenten Loubet nach
Nizza und Toulon zu begleiten .

Rom , 30 . März . ( B. H. )
nähme des französischen
NuntinS in Paris abberufen
dementiert .

Rom » 30. März . <W. T. B. ) Dcputiertenkammer . Das Haus
lehnt niit 136 gegen 126 Stimmen eine Vorlage ab , durch welche
die Bewilligung von 2 500 000 Lire für den Bau eines neuen
Sitzungssaals für die Kammer gefordert wird . Prä¬
sident Villa reicht hierauf seine Entlassung ein , da er diesen Bc -
schlich der Kammer als ein Mißtrauensvotum gegen sich
ansehen müsse . Ans Antrag ZanardelliS , dem sich Sacchi und Ungaro
anschlieben , lehnt die Kammer unter lebhaftem Beifall
einstimmig das Entlassungsgesuch ab .

Berantwortl . Redacteur : Heinrich Ströbel in Berlin . Für den �Inseratenteil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen ,1. ilnterhaltmigsblatt .
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Das Mörchinger Offiziers - Drama .

( Telegraphischer Bericht . )

Metz , Sonnabend , SV . März . DaS Ober -
kriegSgericht verurteilte den Oberlieuteuaut
Riigrr wegen thätlichcn Angriffs eines Vor -
gesevten mit der Waffe , wodurch der Tod herbei -
geführt wurde , gemäß K S7 deö Militär - Straf -
gesetzbnchcs zu sechs Jahren ZnchthauS , unter
Anrechnung von sechs Wochen NntersnchungS -
Haft , wtd Ausstoßung aus dem Heere .

Metz , den 30. März 1S01 .
Bei Beginn der heutigen Sitzung , die um S Uhr von dem

VräsideUten Ober - Kricgsgerichtsrat Winter eröffnet wird , ist der
Zuhörerraum überfüllt .

Die Sachverständigen .

Nach Eintritt in die Verhandlung wird zunächst der als Zeuge
tmd Sachverständige geladene Dr . med . G r ö n i n g vernommen .
Derselbe erklärt : Ich kenne den Angeklagten , Oberlieutenant R ü g e r,
seit vielen Jahren . Ich habe Beobachtungen gemacht , die
auf Geistesstörungen schließen lassen , und zwar lassen
sich diese nicht nur auf den Alkoholgenuß zurückführen .
Obwohl ich Arzt bin , kann ich aber nicht sagen , ob der Angeklagte
geisteskrank ist . Ich halte es für unbedingt notwendig , daß der
Angeklagte zur Beobachtung in eine öffentliche Anstalt gebracht wird .
Der Angeklagte leidet auch an Selbstüberschätzung . Er hat außerdem
an Beeinträchtigungs - Jdeen gelitten . Ferner litt er an einem Angst «
gcfühl . Herr Hauptmann v. G a b a i n weiß noch mehrere solcher
Erscheinungen , so daß ich dessen Vernehmung für notwendig halte .

Hierauf erklärt der psychiatrische Sachverständige Professor
Dr . Smith aus Marbach ain Bodcnsec ; Ich habe mit Professor
Dr . Bleuler ein Gutachten schriftlich abgefaßt . Danach bin ich
der Ansicht : der Angeklagte hat die That im epileptischen Dümmer -
zustande verübt , so daß seine Willensbestimmung ausgeschlossen war .
Wir hatten allerdings keine Zeit zu einer eingehenden Untersuchung .
Dienstag haben wir erst die Vorladung erhalten . Wir konnten
daher erst Mittwoch abreisen und nur Donnerstag beob -
achten . Die Hilfsmittel des Professors Sommer aus
Gießen konnten wir dabei gar nicht berücksichtigen . Es ist
deshalb notwendig , den Angeklagten mindestens sechs Wochen in der
Uni versi täts - Jrrenklinik in Gießen beobachten zu lassen , da der Fall
sich als

Schnlfall für das psychiatrische Lehrbuch
eignet . Epileptiker wie der Angeklagte handeln unter einem gewissen
Druck »ach einer fixen Idee . Unter solchem Zivange hat auch der

Angeklagte gehandelt . Der Sachverständige zeigt dann dem Gerichts -
dose die Größe des Herzens des Angeklagten , das in seinen
Größenvcrhältnissen fast einem Kindsköpfe gleicht , und fährt
fort : Der Angeklagte leidet also an den schiversten Störungen des
Herzens . Leute , wie der Angeklagte , ivcrden ohne jede Ursache sehr
erregt . Sie verfallen schließlich in Ohnmacht , ohne nachher zu
wissen , was geschehe » ist .

Psychiater oder Anwalt ?

Sachverständiger Professor Dr . Bleuler an der Universität
Zürich schließt sich de », Gutachten Professor Dr . Smith es voll -
ständig au . Der Angeklagte sei erblich belastet . Ich habe aus
Veranlassung festgestellt , daß der Angeklagte in seiner Jugend nächt «
liche Ausschreitungen begangen hat . Er ist außerdem zweimal vom
Pferde gefallen und heftig auf den Kopf gejchlagen . Er ist auf
Gehirnerschütterung ärztlich behandelt worden . Der Angeklagte
konnte wenig Alkohol vertrage ». Er ist nur durch vollständige Eni -
haltsamkeit heilbar . A u S Liebe zum Brudet erschießt
er den Vorgesetzte » , niit dem er sich gut gestauden hat . Er

hatte nur das Gefühl , das Duell zu verhindern .
Ich bin überzeugt , daß er an die schwere » Konsequenzen nicht
gedacht hat . Ter Angeklagte hat im krankhaften Bewußtsein ge -
handelt .

Verteidiger Rechtsanwalt Dr . G r s g o i r e schließt sich dem
Antrage der Sachverständigen auf Beobachtung des Angeklagten in
der Anstalt an .

Geisteskranker oder Trinker ?
Staatsanwalt Kriegsgcrichtsrat Uebelhäuser : Ich kann den

Sachverständigen auf dem nledizinischen Gebiete nicht folgen . Aber
ei » großes Herz und Schlappwcrde » bieten keinen Anhalt ftir eine
Geisteskrankheit . Der Angeklagte war über 10 Jahre Offizier .
Niemand ist aufgefallen , daß der AngeNagte geistesgestört
sei . Wenn das vor dem 27 . Januar gesagt
worden wäre , dann wäre das sehr übel auf -
g e n o n, m e n worden . Jetzt , nachdem das Verbrechen begangen
worden ist . soll er geistesgestört sein . Nach meinem Laienverstande
hat der Angeklagte unter der Wirkung des Alkohols gestanden .
Solche Leute stehen aber täglich vor den Schwurgerichten . Der
Angeklagte hat vollständig planmäßig gehandelt .
Ich beantrage : den Antrag auf Beobachtung des Geisteszustandes
abzulehnen , mindestens aber die Auswahl der Anstalt vor «
zubehalten .

Verteidiger Rechtsanwalt Dr . G r 6 g o i r e : In der ersten Ver -
Handlung ist die Geistesgestörtheit deshalb nicht geltend gemacht
worden , weil dem Angeklagten daran lag , die Sache schnell zu er -
ledigen . Ich habe aber sofort Bedenken gehabt . Deshalb
habe ich beantragt : den Angeklagten auf seinen Geistes -
zustand beobachten zu lassen . Da dieser Autrag abgelehnt
wurde , habe ich psychiatrische Autoritäten , die weder zu
dem Angeklagten noch zu dessen Familie Beziehungen haben , ersucht ,
zu erscheinen . Ich bin fest überzeugt , daß . wenn der oberste
Gcrichtsherr die Symptome gekannt hätte , die hier festgestellt wurden ,
der Antrag auf Beobachtung angenommen worden sei .

Der Antrag auf Beobachtung abgelehnt .
Nach längerer Beratung des Gerichtshofs erklärt der Präsident ,

Obcr - Kriegsgerichtsrat Winter : Der Antrag auf Beobachtung des
Geisteszustands des Angeklagten ist abgelehnt worden , da sich
weder aus der Körperbeschnffcnheit . noch ans dem Vorleben des
Angeklagten nach Ausführung der That auf eine geistige Störung
schließen laffe . Der Gerichtshof ist der Ueberzeugung , daß der
Angeklagte mit freier Willensbestimmung gehandelt hat .
( Bewegung . )

Der Staatsanwalt

erinnert alsdann daran . daß auch der oberste Kriegsherr
Berufung gegen das Urteil der ersten Instanz eingelegt habe .
Alsdann erwähnt er ausführlich die Vorgänge

'
im Kasino

und die AnSfühnina der That und bemerkt zum Schluffe seiner
Ausführungen : ES fragt sich, welche Strafbestimmnngcn anzuwenden
sind . Die Anklage lautet auf Mord . Die Frage , ob der Angeklagte
mit ruhiger , besonnener VerstandeSfähigkeit den Entschluß gefaßt
hatte , Hauptmann Adams zu erschießen , ist zu verneinen . Wenn
der Angeklagte am andren Morgen die That begangen hätte ,
dann hätte ich die Frage bejaht . Da er die That aber
noch deS Abends begangen hat , lasse ich die Anklage ivegen
MordeS fallen . Zweifellos liegt aber eine vorsätzliche
Tötung vor . Dafür spricht die Wahl der Waffe und der Ausspruch
des Angeklagten nach der That : „ Nun kann Hauptmann Adams
nieinen Bruder nicht mehr erschießen . " In Anwendung kommt

§ 212 des Reichsstrafgesetz - Bnches und Z 97 des Militärstrafgesetz -
BucheS : „Vorsätzlicher Angriff gegen einen Vorgesetzten mittels
tödlicher Waffe . " AlS. st r a f m i I d c r n d konimt die Bniderliebe in
Betracht , als st r a f e i s ch >o e r c n d der Angriff gegen den Vor -
gesetzten und die meuchlerische Handlungsweise . Ich beantrage :
Die Berufung deS Angeklogten zu verwerfen und auf die Strafe
von 12 Jahren Zuchthaus zu erkennen .

im . Fmiirls "
Der Verteidiger

Rechtsanwalt Dr . G r v g o i r e : So großes Aufsehen auch
der Vorfall selbst erregte , ein noch größeres Aufsehen erregte das
Urteil des Revisionsgerichts . Der Fall hat Aehnlichkeit mit
dem von Brüs ' ewitzschen . Bei letzterem erwartete man ein
strenges Urteil , hier wurde Milde erwartet . Das milde Urteil
wurde zu einem schweren . Hieran ist viel schuld , daß das Urteil

wenige Tage nach der That gefällt wurde . Der Angeklagte , bei dem der
Familiensinn sehr stark ausgeprägt ist . handelte aus edler Bruderliebe
und unter der Wirkung des starken Alkoholgennsscs . Der Angeklagte
war betreten durch die schweren Du e I l b e st i m in ü n g e n
und daß das Duell sofort , noch vor Sonnenaufgang statt -
finden sollte . Der Angeklagte hatte gar keine ' Zeit
zur Ueberlegung . Ich war erstaunt , daß mein An -
trag abgelehnt wurde . ES hätte auf Grund deS § 51
des Reichs - Strafgesetz - Buchs auf Freisprechung erkannt
werden müssen . Der Angeklagte hat jedenfalls auch nicht
vorsätzlich gehandelt . Er hat sich selbst sofort durch verschiedene
Aeußerungen belastet . Er hat aber auch versichert , daß er den
Hauptmann AdamS nicht töten , sondern nur kampfunfähig machen
wollte . Und dicsrnutz dem Angeklagten geglaubt werden . Wenn er töten
hätte wollen , dann hätte er noch einmal geschaffen , da der Erschoffene
nach dem Schuß noch stand . Wenn kein Vorsatz vorhanden war .
dann kann nur auf Grund des § 226 des Strafgesetzbuchs . Körper -
Verletzung mit tötlichem Erfolge , geurteilt werden . Der Angeklagte
hat zweifellos niildemde Umstände verdient . Er hat aus
Bruderliebe gehandelt . Rncksichtlich seiner Jngend ist der
Z 97 des Militär - Strafgesetzbuches ausgegraben worden .
Bon einer militärischen Unterordnung kann gar keine Rede sein .
Hauptmann Adams ist in seiner Eigenschaft als Vorgesetzter gar
nicht hervorgetreten . Es ist aber auch notwendig , daß der

Angeklagte das Belviißtsein , es mit einem Vorgesetzten zu
thun zu haben , gehabt hat . Deshalb ist der 8 97Znicht anzuwenden .
Der Angeklagte hat aber auch ans Notlage gehandelt ,
da es die höchste Zeit war . den Bruder zu retten . Meine Herren !
Urteilen Sic nach Ihrem Gewiffen . Ueberlegen Sie . �daß es sich
um einen blühenden jungen Mann handelt , dem die Vorgesetzten
das beste Zeugnis ausgestellt haben . Er wollte den Bruder vor
dem Erschießen bewahren ! er wollte verhindern , daß seines Bruders

Frau Witwe , daß seines Bruders Kinder Waisen würden .

Hierauf wird dem Angeklagten nochmals das Wort erteilt .
Derselbe versichert , nicht das Bewußtsein gehabt zu haben , auf einen
Vorgesetzten zu schießen .

Das Urteil .

Nach halbstündiger Beratung verkündet der Präsident Ober -
Kriegsgerichtsrat Winter das oben mitgeteilte Urteil . In der
Begründung heißt es :

Der Gerichtshof hat die Ueberzeugung erlangt daß der An -

geklagte nicht bewlißtlos . sondern mit freier Willens -
b e st i m m u n g gehandelt hat . ES war der Ausbruch seiner
gewaltthätigen

'
Natur . Es genügt zur Anwendung deS 8 97 ,

daß der Angeklagte das Bewußtsein hatte , einen Vorgesetzten
angegriffen zu haben . Der Gerichtshof hat auch die Bernfnng
des obersten Gerichtsherrn geprüft . Er hat aber nicht zu der Ansicht
gelange » können , daß der Angeklagte mit Ueberlegung gehandelt
habe . Der Gerichtshof hat -auch nicht angenommen , daß der An -

geklagte den Vorsatz hatte , zu töten . Als strafmildernd
kam in Bettacht , daß der Angeklagte aus Bniderliebe und
unter dem Einflüsse des Alkohols gehandelt hat . Straf -
verschärfend ivar dagegen , daß sich der Angeklagte durch
Täuschung Eingang in die Wohnung verschafft und hinterlistig eine »
Vorgefctzten, der s i ch seinem Bruder stellen wollte .

unter Ansierachtlassuug der Standesrücksichten

niedergeschossen hat . Ein Notstand war nicht vorhanden , da eS nicht
unmöglich war , daß das Duell noch ve »iuieden werden konnte und
auch nicht unmittelbar bevorstand . UebrigenS hqtte der B r u d e x
auch die Forderung erlassen . Da dieses Urteil bedeutend milder als das

erster Instanz ist , so sind sechs Wochen Untersuchungshaft angerechnet
worden .

Auf Befragen deS Präsidenten erklärt der AngeNagte , daß er
die Revision anmelde .

*
#

#

Durch ein bedauerliches Versehen der Telegraphie hat sich in
den gestrigen Bericht ein Fehler eingeschlichen . Die Aussage über
den Vorgang in der Wohnung des Hauptmanns Adams hat
nämlich nicht der Zeuge Haliptniann Bauer , sondern der Zeuge
Hauptniann Rade macher gemacht .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Der Vertraurnöuiann im 2. Berliner RcichStagS - WahlkreiS .

Genosse Gustav Schmidt , ist von der Alexandrinenstr . 7 nach der
Solmsstr . 43 verzogen .

Socialdemokratischer Wahlverein für den dritten Berliner
Rcichstagö - Wahlkrcis . Heute , Sonntag , abends 6 Uhr , bei

Möhring , Admiralstr . 18e , gemütliches Beisammensein . Eintritt inkl .
Garderobe 20 Pf .

Sthönrberg . Zur Lokalliste : Die nenerrichteten Obstschen
F e st s ä l e , Mctnmger - und Lutherstraßen Ecke, fallen am 1. April
ihrer Bestminiung übergeben werden . Damit verfügen die Arbeiter

Schönebergs über einen der schönsten und größten Säle am Ort ,
die ihnen bisher durch Mißgunst und klägliche Angstmeierei vor -
enthalten wurden . — Zugleich bringen wir zur Kenntnis , daß das
frühere Obstsche Lokal . Grunewaldstr . 110 , wie bisher , auch ferner

zu allen Versammlungen und Veranstaltungen frei ist .
Die Lokalkommission .

Wilmersdorf . Die Generalversammlung des socialdemo -
kratifchen Vereins findet Mittwochabend 8 Uhr , im VolkSgarten ,
Berlinerstr . 40 statt . Bericht deS Vorstands . Bekanntgabe der Ant -
Worten auf tinsre Petitionen .

Steglitz . Die Parteigenoffen werden auf die am Dienstag ,
den 2. April , abends 3V, . bei Schellhase stattfindende Versaininlimg
deS socialdemokratischen WahlvereinS , in der Genosse Lei , >, dach über
„ Verschiedene Staatsformen ' sprechen wird , aufmerksam gemacht .

Johannisthal - Riederschöneweide . Dienstagabend 8 Uhr
spricht der Abgeordnete R o s e II o w im Saale des Herr » Senftlebe »
in Johannisthal über die Verteuerung der Lebenshaltung und die
Organisatton deS Konsums . !

Lokales .

Scharfmacheret gegen den KriegSmtnister .

In der „Sckiles . Ztg . ' nimmt ein Schaifmacher fich die Leitung
der Spandauer Militärwerkstätten aufS Korn . In dem Hetzartikel ,
der aus Spandau datiert ist , heißt es :

„ In hiesigen bürgerlichen Kreisen wie auch unter den Beamten
der Militärwerkstätten selbst hält man die seitens des Kriegs -
Ministeriums betriebene Arbeiterfürsorge für viel zu weit -

gehend ; die Arbeiter find gegenüber den Vorgesetzten in den

Fabriken heute schon die Herren , kein Meister oder Offizier
wagt noch , gegen einen unbotmäßigen Arbeiter einzuschreiten ,
weil der letzter « mit seiner Beschwerde in der Regel durchdringt . (?)
Die Unzufriedenheit und Begehrlichkeit der Arbeiter
wird dadurch immer mehr angestachelt , wie neulich die

Angriffe des socialdemokratischen ReichStagS - Abgeordneten Z u b e i l

gegen den Kriegsminister bei Besprechung der Lohn - und Arbeits -

Somtag, 31. Wy 1901 .

Verhältnisse der Militärwerkstätten gezeigt haben . Dabei werden

wohl in ganz Deutschland für die betreffenden Arbeiter nirgends

so gute Löhne gezahlt wie in den hiesigen königlichen Werkstätten . "

Als ein Beweis für die angeblich übertriebene Arbeiterfürsorge
des Kriegsministerinms wird angeführt , daß die Arbeiter in den

Teilen der Fabrik , wo keine FeuerSgefahr besteht , rauchen dürfen .

DaS hat Herr v. Goßler fich wohl nicht träumen lassen , daß

ein Versuch , der etwa als Handlung im Sinne der Februarerlasse
gedeutet werden könnte , ihm von der immer noch staatserhaltenden

Preffe so übel angerechnet würde . Wenn schon das bloße Gerücht .

daß die Arbeiterbcschwerden in einem staatlichen Institut wohlwollend
berücksichtigt werden sollen , die Scharfmacher zum Rasen bringt ,

wie möchte es da erst werden , wenn das entsetzliche geschähe ,

daß staatliche Arbeiter wirklich als Staatsbürger wie andre Leute

auch behandelt und nicht mehr ivegen Wahrnehmung des ihnen ge -

setzlich garantierten Koalitionsrechis gemaßregelt werden l

Niedriger hängen !

Heute und an den nächsten Tagen werden sich wahrscheinlich
wiederum hunderte unsrcr Mitbürger mit Weib und Kind zu dem

schweren Gang ins O b d a ch l o s e n - A s y l entschließe » müffen ,
weil es ihnen trotz allen Mühens nicht möglich war , eine ihren

Einkoiiiincnsverhnltnisscn entsprechende Wohnung zu finden . Man

darf wohl attnehmen , daß die Unglücklichen diesmal die Verwaltuyg

zu ihrem Empfang gerüstet finden und daß ihnen auch sonst aus

allen Bevölkernngskreisen die Teilnahme eutgegengebracht wird , die

das unverschuldete Unglück verdient .
Nur bei einer Bevölkcrnngsschicht darf man solche rein mensch «

lichen , von der politischen Anschaniing an sich unabhängigen Aeuße -

rungen der Sympathie nicht voraussetzen . Bei den Hausbesitzern
nämlich , die dank der in Preußen maßgebenden Att von göttlicher

Weltordnung im kommunalen Leben die e i n f l u ß r e i ch st e Gruppe
bilden . Wie es angesichts des schlimmen Geschicks , das viele Ein -

wohner betroffen hat , mit dem Dichten und Trachten der HauS -

agrarier bestellt ist , mögen einige Proben aus der gestern heraus -

gegebenen Nummer der „ Allgcm . HauS - und Grundbesitzer - Zeitung '

zeigen , die als offizielles P u b I i k a t i o n s o r g a n der

wesentlichsten Grundbesitzer - Vereine in Berlin erscheint .
Man lese :

„ Wenn sich unter die . Obdachlosen ' solche mischen , die recht

wohl im stände wären , eine Wohnung mieten zu können , so ist es

traurig genug , wenn solchen Menschen sich die Pforte » der Obdach -
losenasyle öffnen . Damit werden nur der Faulheit und

Liederlichkeit die Glieder gestärkt und ein vaga -
bnndierrndes Gesindel wird herangezogen , auS dem die

Socialdemokratie ihr Kanonenftitter zu bilden vennag .
Wenn selbst ein so waschechter Wohnungsreformer , wie

�
der

Dr . von Mangolitt . zweiter Vorsitzender des Vereins „ Reichs -

wohnlmgsgesctz ' , erklärt , daß die große Mehrzahl der Obdachlosen
verkomnieue Subjekte seien , so wird man billigertveise die Frage
auswerfen dürfen : wie kommt der redlich und fleißig arbeitende
und sparende Bürger dazu , daß aus seinen Steuern die

Fan lenzer , die Tagediebe unterstützt werden ?
Das mag im s o c i a l dem o kr atis ch e n Staate üblich sein ;
im christlichen Staate , in dem wir leben , hat das Wort zu
gelten : „ Wer nicht will arbeiten , der soll auch nicht effeii . "

„ Es ist hohe Zeit , daß mit jener Gefühlsduselei ge -
brochen werde , die es als „christliche Nächstenpflicht " betrachtet
wifsen nnll . jedem , der eine erbärmliche Miene aufzustecken ver -

steht , hilfreiche Hand zu leisten . '
„ Heute profitieren von den Obdachlosenasylen nur die

., M i e t e p r e l l e r ' und . W o h n u n g s s ch i n d e r "
, und den

Schaden davon haben die Hausbesitzer und alle Steuerzahler .
die niit ihren Steuern die Obdachlosenasyle erhalten ninffen .
Man fordere nur von allen , die dort nächtigen wollen und picht
notorisch krank oder arbeitsunfähig sind , eine zweistündige Arbeit
im Interesse der Gemeinde , und die Obdachlosenasyle werden s i ch

schleunigst leeren ; man ivird dann nicht nötig liaben , das

gute Geld der Steuerzahler zur „ Erweiterung " der Asyle in An -

sprnch zu nehmen , wie es der erste Antrag des Ausschusses will . "

Man vergesse nicht , daß sich in dieser Beichimpfniig des Unglücks
nicht irgend eine tolle Extravaganz , sondern die nüchterne Durch -
s ch n i t t s m e i n u n g der Berliner Hausbesitzer zu erkennen giebt ,
daß , von . sehr wenigen Ausnahmen abgesehen , die RoheitsauSbrüche
den Herren aus tiefster Seele kommen .

Zieht man in Betracht , daß dieser Menschengruppe der krasse ,
nackte Egoismus in seiner ungeschininttesteii Widerwärtigkeit als
ethisches Leitmotiv gilt , so kann auch die folgende Verdächtigung
eines liberalen Mitglieds der Stadtverordneten - Versamnilung nicht
weiter wundernehmen : . ,

„ Der Antrag Nathan wird ja sofort verständlich , wenn man
weiß , daß Herr Dr . Nathan Vorsitzender des AufsichtsratS der
Berliner gemeinnützigen Baugenossenschaft ist
und deshalb ein bedeutendes geschäftliches Interesse daran

hat , daß die schöne » 20 - M a r I st ü ck e der Berliner Steuerzahler .
in den weit geöffneten Schlund dieses Unternehmens hinabstnfen ,
dessen „Gcnieiniiützigkcit " sich insbesondere dadurch dokninenticrt ,
daß es jährlich fünf Prozent Dividende an seine Ge¬
nossen verteilt und nicht weniger als fünf verschiedene Reservefonds

«bildet hat , in die aller übrige Gewinn auf Niinmerwiedcr -
e h n versenkt wird . "

Ob diese Gemeinheiten der Vertreter von Besitz und Bildung
nicht auch den Herren Liberalen zuweilen auf die Nerven schlagen ?

Auch die Hausbesitzer gehören ja wohl zum Kvmmunalliberalisnius ?

Im städtischen Familicnobdach in der Fröbrlstraßc
macht sich der bevorstehende April « Umzug schon jetzt durch
eine steigende Frequenz bemerkbar , die so bedeutend isy
daß die . Höchst - Besucherzahlen bei norinalen Wohnungs «
Verhältnissen erreicht respektive überschritten worden sind . Der

gewöhnliche Diirchichnittsbeftand des Familienobdachs betrug sonst
205 bis 210 Köpfe . Er stieg in dem letzten Halbjahr auf die

Durchschnittszahl von 400 Köpfen . Nachdem die Personenzahl
der Familien - Obdachlosen . die im städtischen Asyl Untcrkuiist
gefnndc ». bis Anfang März bis auf 290 zurückgegangen war . trat
eine allmälige Steigerung der Frequenz im Laufe des Monats .
wieder ein und die Zahl schwankte zwischen 300 und 370 . > In den

letzten . Tagen war der Zugang regelmäßig größer als der Abgang
und in der gestrigen Nacht wurden nicht weniger als 553 Obdachlose .

gezählt . Darunter befanden sich 262 Kinder im Alter bis zu vierzehn
Jahren . — Auch das Asyl für nächtliche Obdachlose hat einen in
Rücksicht auf die vorgeschrittene Jahreszeit noch ungewöhnlich Hoheit
Bestand aufzuweisen . In der gestrigen Nacht fanden dort noch 1712

Personen Uiiterkunst .

Et » RegierungSpräfident über die Wohnungsnot . Beim
Empfang einer Abordnung von Rixdorfer Einwohnern unter Führitng
des Herrn Riedel erklärte der Regierungspräsident von Potsdam ,
Herr v. Moltke . zur Frage der Wohnungsnot , er erkenne die Üble

Lage Rixdorfs an , die hauptsächlich auf den steten Zuzug aus Berlin

zurückzuführen sei . Auf die polizeilichen Maßnahmen zur Abhilfe der

Wohnungsnot hätte er keinen Einfluß mehr , einer Einwirkung auf
die Gemeinde stehe deren Selbstverwaltungsrecht entgegen , jedoch hege ,
er das Verttauen zum Magistrat , daß dieser die notwendigen Vor -

kehnmgen treffen werde . Im weiteren Verlauf der Untcrredtmg
erklärte der Regiernngspräsident . daß er dahin wirke » ivolle , daß .
zunächst für die städtischen Bcaniten und Arbeiter Wohnhäuser gebaut
würden , wodurch die Nachfrage schon einigermaßen verringert werde .
Des weiteren wolle er dafür eintreten , daß die Gemeinde ihren Grund -



besitz erhalte und zu erweitern suche . endlich daß der Forstfiskn » die
Bestrebungen der kleinen Baugenossenschaften , die sich an » den
Kreisen der Mieter bilden sollten . durch Hergabe von Bauland
unterstütze . Auf die Bemerkung eines Mitglieds der Abordnung
datz daS Uebergewicht der Hausbesitzer in der
Stadtverwaltung grundlegende Neueningen zur Abhilfe der
Wohnungsnot verhinderte , stellte Herr v. Moltk « eine Erhebung
mit Bezug auf 8 16 der Städte - Ordnung in AuS -
ficht , wodurch festgestellt werden soll , inwiefem den Wünschen der
NichtHausbesitzer auf stärkere Vertretung in der Stadtverwaltung zu
entsprechen sei .

Hier bietet sich von neuem das Schauspiel , dah selbst einem in
der Bureaukratie grohgewordene » Beaniten immer noch mehr sociale
Erkenntnis eigen ist als den Erwählten des Dreiklassen -
Wahl s y st e in s , für die vor ollem in Nixdorf das Interesse der
Bevölkerung mit dem HauSbesitzer - Jnteresse identisch ist .
Große Hofsnungen darf sich die Rixdorfer Einwohnerschaft nach Lage
der Dinge zwar nicht machen .

Mit Mastnahmen gegen die Wohnungsnot beschäftigen sich ,
wie wir erfahren , nunmehr auch bekannte k i r ch l Tch en Kreise . So
sollf in der Umgebung deö Freiherrn v. M i r b a ch die Anregung
gefallen sein , der Obdachlosigkeit dadurch zu wehren , daß eine Anzahl
evangelischer Kirche », die bei dem leider vorhandenen Mangel an
Frömmigkeit zur Zeit einigermaben entbehrt Iverden könnten , den
Obdachlosen bei vorhandener Not zur Verfügung gestellt ' werden .
Man sagt sich in kirchlichen Kreisen , daß auf diese Weise einmal ein
Stück christlicher Socialpolitik getrieben würde , dessen Uncigennützigkeit
einem jeden in die Augen fiele und das daher gewiß die
praktische Wirkung haben würde , in den Herzen mancher ,
der Kirche leider jetzt entfremdeten Leute nicht nur
daS Vertrauen in die Religion wieder zu wecken , sondern
auch die Liebe zu unsrcn orthodoxen Institutionen aufs neue zu
entfachen . Da « nähere über diesen Plan , dessen Grundzüge auch in
der Socialdemokratie Billigung finden , wird daS „Kl . Journal " in
seiner Nummer vom 1. April bekannt geben .

Der Kampf um den Bürgcrmeistcrposte » wird hinter den
Coulissen mit großer Energie geführt , ivobei die Anhänger der
Kandidatur D o v e um die Wahl der Mittel dem Anschein nach nicht
gerade verlegen sind . Ueber die Stimmung in beiden Lagem unter
richtet eine bissige Notiz der „Freis . Ztg . " :

„ Welch ' abgefeimte I n t r i g u e n für die Bürgermeister -
landidatur D o v e insceniert werden , zeigt ein Artikel des „ B e r -
line r Tageblatt " ; derselbe lautet wörtlich wie folgt :

Zur Bürgermeister wähl . Die ( alte ) Fraktion der Linke »
in der Berliner Stadtverordueten . Versammlung legt Wert darauf ,
festgestellt zu sehen , daß sie sich in der Fraktionssitzun�
am Dienstag in ihrer Mehrheit für die Kandidatur des Syndikus
Dove erklärt hat . Der genannten Fraktion gehören unter andern
auch der Stadtverordneten - Vorsteher Dr . Langerhans , die
Stadtverordneten Justizrat Cassel , Justizrat Meyer . Wallach an .
Nach dem Artikel muß man annehmen , daß Stadtverordneten - Vor
steher Dr . LangerhanS ders Kandidatur Dove geneigt sei . Wir sind
dagegen von Herrn Langerhans ermächtigt zu erklären . daß
dertelbe in der Fraktionssitzung nicht nur für K a u f f m a n n ge -
stimmt , sondern auch sehr warm gesprochen habe . Wie die andren
genannten Personen sick zu der Kandidaturfrage verhalten , wissen

stvir nicht. Justizrat Meyer ist in der Kommissionssitzung Ivegen
Krankheit nicht anwesend gewesen . Es ist auch nicht lvahr , daß
die Fraktion der Linken „ Wert darauf legt , festgestellt zu sehen " , daß
sie sich in ihrer Mehrheit für die Kandidatur Dove erklärt hat :
während der Fraktionssitzung ist von keiner Seite eine darauf
bezügliche Aeußerung gefallen . Auch die bisher über die Ab -
stimmnug in der Fraktion mitgeteilte » Ziffern sind ungenau . was
sich schon daraus ergiebt , daß auch bei der zweiten Abstimmung noch
5 Stimmen für Meubrink und einige unbeschriebene Zettel abgegeben
wurden . Bei der ersten Abstimmung , als die Ernennung McuvrinkS
zum OberverwaltuugSgerichts - Rat noch nicht bekannt war , fielen nur
7 Stimmen auf Dove .

Der jetzt im Zuchthan » fitzende Kriminalkommissar Thiel
bat bekanntlich früher eine Anzahl Eisenbahnbeanite zu Durch -
stechereien animiert und die Unglücklichen dann an » Messer geliefert .
lieber diese Wirksamkeit fällt die „ Deutsche Eisenbahn - Zeituria " .
Organ des deutschen Beamtenvereins , jetzt folgendes Urteil : Die
Hand der Nemesis hat sich in außerordentlicher Weife an
dem aus dem Sternberg - Prozeffe wegen feines Amtsverbrechens
bekannt gewordenen Polizeikonnnissar Thiel gezeigt . Thiel
war derselbe Polizeibeamte , der in den seiner Zeit so
viel Aufsehen erregenden Prozessen die Schuld einer
Menge Eisenbahnschaffner und Bremser dadurch an
den Tag brachte , daß er . als Viehhändler verkleidet , diese
zu Durch st echereien veranlaßte , um sie dann den » Gericht
zur Aburteilung zu überliefern . Waren auch selbstverständlich die
Vergehen der Ueberwiesene » zu bestrafen , so hatte man doch daS
vom menschlichen Standpunkt durchaus gerechtfertigte Gefühl , daß
hier die Notlage und die Leichtfertigkeit bisher Un -
defcholtener Anlaß zu einer Rechtswidrigkeit gegeben hatte , die von
dem Polizeikommissar Thiel in nur allzu schneidiger Weise an daS
Tageslicht gezogen wurde . E » zeigt sich auch hier wieder einmal ,
wie Leute und vor allem Beamte zu beurteilen sind , die , von
übertriebenem Ehrgeiz oder von Gewinnsucht und rück -
sichtslosem EgoiSmuS getrieben , andre der Sck - and «
und dem Elend überliefern , nm sich in dem Ruhm und Glanz
des augenblicklichen Erfolgs zu sonnen . Nicht immer fallen sie so
tief wie der Kriminalbeamte Thiel , der in dem Strafprozeß Stern -
berg wegen grober Bestechlichkeit abgefaßt worden ist , nein , ihr
Glücksstern bringt sie sogar nicht selten in Höhen , Ivo
sie sich glauben sicher fühlen zn können .

Ein kompetentes Urleil über ein in Polizeikreisen recht beliebtes
verfahren , welches ja unter dem Socialistengcsetz z. B. dem Jhring
Mahlow zu der eklatanten Gernigthuung , dem berühmten Allgemeinen
Ehrenzeichen verholfen hat . Der Staat , der in der angedeuteten
Weise auch solches Verdienst belohnt , giebt damit eine ausgezeichnete
Charakteristik seines sittlichen Werts .

Drei Denkmäler sind gestern vormittag in der Sieges -
allee enthüllt worden . Die neuen Figuren sollen darstelle » den
Große » Kurfürsten , den König Friedrich Wilhelm III . und den
Kaiser Wilhelm I. . der , wie bemerkt sei , auch hier in der Denkmals «
inschrifl den Beinamen der Große bekommen hat . Es waren bei
der Festlichkeit zugegen der Kaiser , die Kaiserin , der Kronprinz und
etliche Minister . Reden bemerkenswerter Art sollen nicht gehalten
worden sein . Bei dem Denkmal für Wilhelm I. sind Moltke und
Bismarck dargestellt , und zwar ohne Arme , wie der den
Zeitungen zugegangene Bericht ausdrücklich besagt . Am Ende hat
Begas , der das Denkmal geschaffen , auf diese Weise sinnreich an -
deuten ivollen , datz BiSniarck doch kein Handlanger war .

Schmuckanlagen ans dem Mariannenplatz . Der Stadt -
derordneten - Versammlung ist eine Vorlage mit den Erläuterungen
und Zeichnungen zur Herstellung von gärtnerische » Schmuckanlagen
in der Umgebung deS auf dem Mariannenplatz zu errichtenden
F e u e rw e h r « D e n km a l s zugegangen . Die Gesamtkosten für
diese mit einem Springbrunnen geplanten Anlagen sind mit 8200 M.
veranschlagt , davon 8500 M. für die eigentlichen gärtnerischen An -
lagen und 4700 M. für die Springbrunnen - Anlage . Hiervon sind
schon 2250 M. genehmigt , während 300 M. von der Parkverival -
tung zu übernehmen sind , so daß noch rund 5000 M. zu de -
willigen sind .

Die Laternenanzünder bleiben . Die Absicht der städtischen
GaSverwaltung in Berlin . Fernzünder einzuführen , hat unter den

städtischen Laternenanzündern , die seit einiger Zeit eine gute Organi -
sation befitzen , große Beunruhigung hervorgerufen . Einer Abordnung
der Laterneilwärter , die sich an zuständiger Stelle erkundigte , wurde

mitgeteilt , datz man zwar die Fernzünder versuchen wolle , doch
werde dies zunächst nur probeweise geschehen . Die allgemeine Ein «

führmig von Fernzündern stehe jedenfalls noch in weiter Ferne , und

auch dann wurden die Laternenanzünder nicht entlassen werden .

Teils würden sie nach wie vor mit der Wartung und Reinigung der
Laternen beschäftigt , teils sofern sie ei verlangen , als Arbeiter in

städtische Dienste bei andern Restarts übernommen werden .

Eine Erinnerung . In der gesitteten Welt lacht man über die
kranipfhoften versuche der Scharsinacherpreste und ihrer Protektoren
im preußischen Geldsacksparlament , den von einem Irrsinnigen
gegen den Kaiser verübten Unfug der Socialdemokratie zur
Last Au legen . Daß in Preußen aber auch das ungeheuerlichste
möglich ist , und der lReoltion selbst die Handlung eines Wahn -
sinnigen uiiter Umständen hochwillkommen erscheint , lehrt ein Er¬
eignis , das sich vor bald öl Jahren in Berlin abspielte . Am
22 . Mai 1850 , nachdem die Konterrevolution den größten Teil ihrer
unheilvollen Arbeit schon geschafft hatte und sich bei Friedrich
Wilhelm IV . die Zeichen ausbrechenden Wahnsinns
mit erschreckender Deutlichkeit bemerkbar machten , ichoß ein
Geisteskranker , der frühere Artillerie - Feuerwerker S e f e l o g e .
am Potsdamer Bahnhof einen Revolver auf Friedrich
Wilhelm IV . ab und verletzte den König unbedeutend
am Arm . Diese That eine ? Bedauernswerten , au dem schon zwei
Jahre vorher Geisteskrankheit festgestellt worden war und der nach
Anrichtnng des Unheils in eine Jrreiianstalt gebracht wurde , mußte
der damals mit besonderer Schamlosigkeit anftretende » Reaktion
zu neuen Attentaten gegen die Bevölkerung als Vorwand dienen .
Nicht nur . daß fünf Führer der Volkspartei , die Herren v. Kuno wsk
BerendS , Bernstein , Dr . Mehen und Adolf S t r e ck f u
bald nach dem Ereignis verhaftet wurden — ihre Entlassung
erfolgte schon am 23 . Mai , ohne daß sie überhaupt vernommen
waren — , der Vorgang wurde überdies noch durch einen Schlag
gegen die Presse ausgenützt : Am 5. Juni 18S0 wurde eine
neue Verordnimg zur Ergänzung des Preßgesetzes vom 30 . Juni 1843
oktroyiert , da sich „die Unzulänglichkeit der bisherigen Preß -
gesctzgebnng durch die Erfahrung herausgestellt " habe . Das
Gesetz gab der Post die Berechtigung , die Annahme
von Bestellungen auf Zeitungen abzulehnen ; es stellte fest ,
daß die Buchhändler , Leihbiblioidckare , ZeitungSverkäuser , Buchdrucker
und Lithographen einer Konzession bedürfte », es forderte hohe
Kautionen für alle Zeitungen und Zeitschriften und bestimmte , daß
die Kaution bei dreimaliger Verurteilung des Blatts verfallen und
daS Erscheinen der Zeitung selbst dann untersagt werden könne .
DaS Preßgesetz vom 3. Juni 18S0 wurde rückstchislos durchgeführt
und übte bald eine vernichtende Wirkung anS . Alle diese Maß -
nahmen wurden getroffen , indem man für die That des Geistes -
kranken die Demokratie verantwortlich machte , ein Brauch , den

tewisse
Schlot - und Krautjunker Herne gar zu gern gegen die

iocialdemokratie wiederholt sehen möchten .

Am heutige » Sonntag dürfen alle Läden und öffentlichen
Verkaufsstellen bis 6 Uhr abends geöffnet sein , am Mittwoch ,
Donnerstag und Sonnabend bis 10 Uhr abends .

Eine eigenartige ? ' eh ' ' udl » » g widerfuhr einem Arbeiter bei
der Firma Schmidt u. Comp . , Stallschreiber st r. 4.
Werkstatt für Schnitte und Stanzen . Geriet da vor einigen Tage »
ein Arbeiter , der als durchaus leistungsfähig bekannt ist . auch schon
längere Zeit bei der Firma arbeitet , mit einem der Inhaber über
einen Arbeiter in einen Streit , der damit endete , daß der Mit -
inhaber der Firma dem Schlosser unversehens einen derortigeii
Schlag versetzte . daß er gezwungen war , eine Unfallstation
aufzusuchen und sich seine Wunden verbinden zu lassen .
Die Sache ist zur Anzeige gebracht . eS bleibt ! abzuwarten ,
ob die Staatsanwaltschaft genügend öffentliches Interesse für
vorliegend erachtet , um Anklage zu erheben . Ter schlag -
fertige Mitinhaber . Herr Zander , hat am Tage nach dem Vorfall
drei andren Schlossern, die auch bei der Firma beschäftigt ivare »,
erklärt , er bedaure , dem Geschlagenen nicht noch mehr gegeben zu

Saben. Die gesamte » bei der Firma beschäftigten Arbeiter wäre »
ber diese Roheit derart entrüstet , daß sie alle die Arbeit nieder -

legten . Möge sich also jeder Kollege , dem bei der Firma Arbeit an -
geboten wird , vorsehen .

Im NnterfuchungSgefängniS gestorben ist der Magistrats «
beamte Bartnsch . Bei der städtischen Steucrkasse angestellt , hatte
er sich durch fortgesetzte Unterschlagungen . dir er durch falsche
Buchungen zu decken suchte , eines schweren VertrauenSbrnchs schuldig
gemacht . B. hat 15 Monate in Untersuchungshaft gesessen . Vor
acht Tagen sollte die öffentliche Verhandlung sein , die aber ivege »
des Gesundheitszustands des Angeklagte » verschoben werden miijstc .

Krankenhaus und Stätteplatz . Uns wird geschrieben : Bc -
kanntlich wird , wie ja ans den letzten städtischen Etatsberatungen
ersichtlich war , in der Seestraße ein neues städtisches KranleuhniiS
aufgeführt , für dessen Bau und Einrichtung 14 Millionen Marl in
Anschlag gebracht worden sind . Das neue städtische Krankenhaus
soll rni Eleganz und Komfort alle bisherigen derartigen
Baute » bei weitem übertreffen . und eS ivurde ausdrücklich
bei den Etatsberatungen betont , daß sich durch dasselbe
die Umgegend bedeutend [ heben wird . In diesen Tagen nun
hat die Baudeputntion I den höchst sonderbaren und kann , zu
verstehenden Beschluß gefaßt , ans dem direft an daS Kranken -

Haus angrenzenden großen Terrain , links von der neu errichteten
Sylterstraße eine » städtischen Steineplatz zu etabliere ». Ab -

gesehen davon , daß , falls dies geschieht , die mit viele » Kosten
geschaffene Sylterstraße wieder kassiert werden müßte , wird

dadurch ein Alifenthalt für Patienten in dem erwähnten
Krankenhanse direkt zur Unmöglichkeit , da durch daS fort¬
währende Ans - und Abladen von schweren Steinen , durch daS Zer¬
klopfen und Zerschlagen des Granits iinmiltelbar unter den Fenster »
der Krankenstuben , für die der Ruhe und Erholung Bedürftigen eine

unerträgliche Onal geschaffen wird . Mit der Angelegenheit , die noch
umso sonderbarer erscheint , als die Stadt Berlin gerade 4 » jener
Gegend über eine große Anzahl für Stättcplätze geeignete Terrains

ver' sügt, wird sich , wie ivir hören , die Deputation für bis städtischen
Krankenanstalten und die öffentliche Äesundheitspflege bereits in der

nächsten Sitzung beschäftigen .

Bei riucm Znsammenstost zwischen einem Fcucrgefährt » nd
einem elektrischen Straßenbahnwagen ivurde Freitagabend
11 Uhr ein Feuerwehrmann erheblich verletzt . Auf «ine « lannierung
vom Melder in der Uferstraße hin rückte von der Hanptwache in der

Lindenstraße die als ManiischastSwagen benutzte kleine Reservespritze
aus , auf welcher die Mannschaften während der Fahrt stehen müssen .
An der Ecke Friedrich - » nd Französischestraße erfolgte nun eine

Karambolage mit einem Straßenbahmvagen , wobei der Feuerniann

Peutri ch gegen ein Fenster de « BahnwagenS geschlenderte ivurde .
o daß dieses zertriwimerte und P. durch Glasscherben im Gesicht
o stark verletzt wurde , daß er nach seiner Wohnung gebracht werden

mußte .

Am letzte « Sonntag find für 2. 40 M. Parteibons ( 34 Stücks
verloren gegangen . Der ehrliche Finder wird gebeten , die BonS in

unfrei Expedition , Beuthstr . 3. abzugeben .

Die Berliner Rettuugsgesellschaft ist ans Gnmd ihre ? mit
den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs in Uebereinstimmung
gebrachten neuen Statut « in das beim Amtsgericht geführte Vereins -

register als eingetragener Berein aufgenommen worden , dieselbe hat
damit die Rechte einer juristischen Person erworben .

Große Aufregung bei einem Brande entstand gestern früh
in der Münzstr . 23 . Nur durch Zufall entgingen dabei Menschen
dem Erstickungstod . In dem nach der Straße hin belegenen Parterre «
räum hat die I n st r u m e n t e >» f a b r i k von E. I d i u g e r einen
Verkaufsladen eingerichtet , der nach hinten an einen geräumigen
Korridor grenzt , während hinter diesem fich die Arbeitsstelle befindet .
Im Korridor lagerten größere Posten Nntzdölzer . Hier war der
Brand entstanden . Kurz vor 5 Uhr wollte die Portierfrau GustavuS
einen Händler , der in der Sentralmarttholle einen Stand iime
hat . au « dem Hause lassen , al « sie den ' Thoriveg , den Hof und
den vorderen Treppenaufgang in dicken Rauch eingehüllt fand .
Während sie unten Feuerlärm schlug, eilte der Händler zum Feuer -
melder , um die Feuerwehr zu rufen . Mittlerweile hatte aber die

Derqualmung derart zugenommen , daß� den Bewohnern der oberen

Etagen der Weg über die Vordertreppe abgeschnitten war . so daß sie
in wilder Hast über die Hintertreppe flüchten mußten . Die Familie
de « Radfahrhändlers Großkurlh , die in der Nähe des Brandherdes
ihre Schlasitube hat , litt stark durch Rauch . Wäre das Feuer nur

zehn Mimilen später entdeckt , so hätte es verschiedenen Familien ver -

yängnisvoll werden können .

Die Beschlagnahme der Konitz - Postkarten , nach denen , wie

gemeldet , gestern auch im Deutschen Wirtshaus polizeilich gesucht
ivurde , ist vom Landgericht I angeordnet wopden . In der Wohnung
des Verlegers Gustav Ad. Dewald fand gestern eine ganz eingehende
Haussuchung nach Beständen der Karte , sowie nach den zur Her -
stellung benutzten Platten und Formen statt .

Die Kunst ii » Leben de » Kindes . Der Schlußtermin der

Ansstellung „ Die Kunst im Leben des Kindes " kann durch
das freundliche Entgegenkommen der „ Secession " bis zum 8. April
( II . Ostcrfciertag ) hinausgeschoben werden . Bei dem regen Interesse
des Publikums für die Ausstellung und ihre Bestrebungen ist
diese Verlängerung dankbar zu begrüßen . Die Vorträge und

Führungen finden auch in der nächsten Woche täglich von
4 —5 Uhr nachmittags statt . Am Dienstag , den 2. April , wird

Fräulein Lili Drösch' er , Lehrerin am Pestalözzi - Fröbel - HauS I , den

Vortrag übernehmen , der bei Lehrerinne » , Erzieherinnen und

pädagogisch denkenden Müttern besonderes Interesse erwecken dürfte .
Wiederholt haben Uebungen in der Betrachtung von

Kunstwerken für einzelne S ch u l k l a s s e n stattgefunden und

sehr interessante Resultate ergeben .
Daß die Ausstellung und ihre Bestrebnngen ernste Würdigung

weit über die Grenzen Berlins hinaus finden , beweisen täglich
einlaufende Sympathiekundgebungen aus allen Gegenden Deutsch -
lands wie aus dem Auslande und Besuckw von auswärtigen Schul¬
männern ; besonders aber vielfache Anfragen au « Fachkreisen
andrer Städte , in denen der Wunsch ausgesprochen wird , die AuS -

stellung später auch an jene » Orten vorführen zu könne » . So hat
der Verband ö streichischer Kunstgewerbe - Museen
das Ersuchen gestellt , das gesamte Material zu einer Wander -

AussteNuiig durch die ö st r e i ch i s ch e n Museen vereinigt zu er -

halten ; derselbe Wunsch kam aus dem G e w e r b e m u f e u m zu
Bremen , aus Halle , von einer großen mitteldeutsche » Lehrer -

Versammlung « . Wenn irgend angängig , wird diesen Wünschen
natürlich entsprochen werden .

Tie 7. städtische Fortbildungsschule , kaufmännische und gewerbliche
Bildungsaustalt für Mädchen , Naunynstr . 63, beginnt ihre Unterrichtskurse
für das Sominersemester am Montag , den 1. April er. Die Unterrichts¬
fächer find : Deutsch ( Rechtschreibung , Briefstil , Aufsatz , Lektüre ) , kauf -
männische Korrespondenz , Schönschreiben , praktisches Rechnen , «insachc und
doppelte Buchführung , gewerbliche « Zeichnen , Gesang , Turnen , Maschine -
nähen , Wäschezuschneiden , Schneidern . Plätten , Putzniachen , sowie alle weib -
lichen Handarbeiten inkl . Kunsthandarbeitcn und Mafchinenstickerei . Auher -
dem wird Französiich und Englisch für den mündlichen und schriftlichen Ge>
brauch gelehrt , sowie auch die Stenographie nach Stolze - Schrey und Uebung
im Gebrauch bewährter Schreibmaschmen erworben . DaS Schulgeld beträgt
monatlich öv Ps. . für Schneidern und Plätten 1 M. , Stenographie und
Maschineschreiben 1 M. , für fremde Sprachen halbjährlich 3 M Anmel¬
dungen des Nachmittags von 6 Uhr ab im Amtszimmer der 42. Gerneinde -
schule , Naunynstr . 63, beim Rektor Zander .

Auf der Treptow - Sternwarte spricht Direktor Archenhold um
5 Uhr nachmittags über den »Sizilianischen Blutregen und den Berliner
Tandregen " , um ? Uhr abends über „den Mond im Treptower Riesen -
Fernrohr " . Bei klarem Wetter wird von 2 —4 Uhr die Sonne , von 4
bis 6Vz Uhr ein Doppelst ein , von 61/2 —11 Uhr der Mond den Be -
suchem der Stermvarte gezeigt .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag Anfang 23/i Uhr .
Lessing - Theater , V. Abteilung : La Eoberouge .
Im Carl Weiß - Theater . I. Abteilung : Gerhart Haupt -
mmniS Dicbskomvdie „ Der Biberpelz " . Marken zur III . Oper
( am 28. April ) sind von morgen ab in allen Zahlstellen zu haben
a 30 Pfennig .

Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Arbcttcr - BIldungöschule . Heute abend 7 Uhr . im Saale dcS

Köniftstadt - Kasino ( Radatz ) , Holzmarktstr . 72 : Bor trag des Herrn
Direktors M. Paul » über Feuerbestattung mit De -

monsirationen am künstlichen VcrbrennungS - Ofen . — In dieser

Woche gehen die Kurse zu Ende . — Wiederbeginn 22 . April .
Während dieser Zeit ist die Bibliothek jeden Donnerstag
von 8 —3 Uhr geöffnet . Die Mitglieder , welche Bücher aus der

Bibliothek entnoinmen haben , Ivollen dieselben so schnell als möglich
abliefern .

Berliner Aquarium . Der Eintrittspreis beträgt heute am

letzten Sonntag im Monat nur 26 Pf .

Eine intcriiationale Kanincheil - AuSstellung des Central -
Vereins deutscher Kaninchenzüchter ( Sitz Berlin ) findet in den Tage »
vom 5. bis 3. April im Etablissement Buggenhage » am Moritz -
platz statt . _

An » de » Stachbarorte » .

Neu - Weistensce . Die Gemeindevertreter - Sitznng , welche am

Freitag die Festsetzung des HauShaltplans vornehmen sollte , kam
über die Generaldebatte über den Boranschlag nicht hinan « . Zu -
nächst ivurde ein vcrtagungSantrag . der gestellt war anS der Er -

ivägnng , daß den Vertretern der Voranschlag zu spät zugestellt sei ,

abgelehnt . — Der Gemeindevcrtreter Grobe legte an der

Hand dcS Konnnuiialabgaben - GesetzeS und der Steuerordnnng dar ,
daß namentlich die Zuschläge zur Gewerbe - und Grundwert -

steucr seit Jahren in »nzulAssiger Höhe ( über 200 Prozent )
und ohne die Genehmigung der gesetzlich vorgeschriebenen Instanz ,
des Regierungspräsideiite », erhoben und festgesetzt worden seien .
Die Gemeindevertretung könne wohl die Zuschläge zur Gemeinde -

Einkommensteuer , ohne besondere Gründe an -

geben zu müssen , beliebig hoch festsetzen : dies könne jedoch
nicht Platz greifen bei den Realsteuern . Die Mehrheit der Ber -

trelung bestehe doch aus Grundbesitzern ( Zurufe : Leider I) und wenn
bis jetzt ein gewisses „feines Gefühl " diese Mehrheit abgehalten
habe , dies Mehr an notwendige » Stenern nicht von den Einkommen -

steuerpflichtigen , sondern von den Grundbesitzern und Gewerbe -
treibenden aufbringen zu lassen , so müsse das jetzt
anders werden .

'
Die Steuern müßten gerecht vcrleilt

werde » , je nachdem die einzelnen Stände Anteil und
Borteile haben von den Aufwendungen , welche die Gemeinde für
diese niachen müsse . Der Etat zeige , daß für die mir Einkommen -
steuer Zahlenden beinahe viermal so große Aufivendungen erforderlich
seien als für die e idren Stände . Offenbar ivaren diese Aul -

führungen ganz nack dem Herzen der Grundbesitzer und HauS -
agraxier , dem Borwur e jedoch , daß man nicht verstanden habe , seine
Interessen wahrzuneh ' nen , konnte man nicht oder doch nur mit süß -
saurem Gesichte beistimmen . GemeindevorsteherjG e rst e n b e r g e r ( Soz . )
konstatierte , daß ivohl selten vorher in so unverblümter Weile als

Hauptzweck der Mehrheit einer Gemeindevertretung die Verfolgung
von Soliderinteressen hingestellt worden sei . DaS . feine Gefühl " ,
daS leistungsfähigere Schichten der Bevölkerung auch erhöhte Leistungen
für das Gemeinivohl auf sich zu nehmen haben , schien beim Vor -
redncr zu fehlen . In durchaus nicht zutreffender Weise habe derselbe
alle Aiifweiidungen der Gemeinde für Schul - und Arnieilverivaltung
als ausschließlick den iveniger wohlhabenden Gcmeindegliedcrn zu
Gute kommend , hingestellt .

Das Bestreben, ' die letzteren nun in noch höherem Maße als

bisher zu den Steuerleistungen heranzuziehen , sei ungerecht und

nach einzelnen Paragraphen der Landgemeinde - Ordnuiig , die von
dem Reckt der Lertrctnngen . Steuern festzusetzen , handeln , nicht zu -
lässig . Sollte dicS dennoch geschehen , so würde , daS möge man

sich merken . daS Gegenteil erzielt werden , von dem , was man wolle .
Der Gemeindevorsteher verwahrte sich dagegen , daß diese Steuern

in gewissennaßen nichtgesetzmäßiger Weise erhoben ivorden seien .
In der nächsten Sitzung werden die Aktenstücke , wodurch
die Steuerznschläge von den höheren Instanzen gutgeheißen
worden seien , vorgelegt werden . — Eine ziemlich er -
regte Auseinandersetzung entspann sich noch zwischen dem

Vorsteher und dem Gemdindevertriter T a u b m a n n (Soc. ) .



Letzterer geißelte scharf einen Antrag , je�t die weitere Sitzung ge -
heim abzuhalten , um über einige Antrage von Beamten um Auf -
besserung ihrer Dienstbezüge eine Vorbesprechung zu Pflegen . Ties
wurde von der Mehrheit zum Beschluß erhoben . In dieser Sitzung
wurde von unsren Genossen erklärt , daß diese an der Debatte sich
nicht beteiligen würden , weiteres sich aber für die öffentlich - Sitzung ,
welche am nächsten Mittwoch stattfindet , selbstverständlich vor «
behalten .

Neu - Weißensee . Der Boranschlag zum Haushaltsplan der
Gcmeinde balanciert in Einnahmen und Ausgaben Kaufende sowie
außerordentliche ) mit 1 5S2 000 M. Die allgemeine Verwaltung
erfordert einen Zuschuß von 86 222 M. , die Amtsverivaltung
außerdem 23000 Mark . An Kreissteuern sind zu zahlen

66 387 Mark . Die Annenverwaltung erfordert einen Zuschuß
von 44177 Mark . Für die Schülverwaltung ist von der
Gemeinde ein solcher von 235 806 Mark , zu leisten . Vom
Staat wird an Beiträgen und sonstigen widerruflichen Beihilfen zur
Schulverwaltung eine Summe von 38 000 M. geleistet . — An Zu »
schlägen zu direkten Steuern sollen erhoben werden von der Ge -
meindesteuer 176 Proz . , von der Gewerbesteuer 262 ' / » Proz . , zur
Betriebssteuer 175 Proz . , zur Grund - und Gebäudestener
2S1�/ » Proz . Die zu leistenden indirekten Steuern ( Luslbarkeits - ,
Brau « , und Bier - , Umsatz - und Hundesteuer ) sind auf
66 700 M. veranschlagt . — Das Vermögen der Gemeinde beträgt

- 4 941 743 M, die Schulden derselben 2 628 166 M. . so daß ein reines
Vermögen von 2413 587 M. verbleibt . — Letztere Angaben sind
jedoch mehr als zweiselhast . Die schon früher gerügte «rl . den
finanziellen Stand der Gemeinde den thatsächlichen Verhältnissen
zuwider in möglichst günstigem Lichte erscheinen zu lassen , ist auch
hier wieder in ausgiebigstem Maße geübt worden .

Di « Verhaftung eines Schutzmanns erregt in Potsdam
großes Austchen . Es handelt sich nach der „ Potsd . Korr . " um den
in dem dritten Polizeirevier angestellten Schutzmann Hingst , der
verheiratet und Vater von zwei Kindern ist . Am Tonnerstag wurde
er von der Kriminalpolizei verhaftet , weil er im Verdacht steht , in
unsittlicher Abficht mit Gewalt gegen die mit ihm im gleichen Hause
Elisabethstr . 23 wohnende Frau des Kellners Zentgraf ' vorgegangen
zu sein .

Mit zwei Kugeln im Kopse wurde Freitag auf freiem Felde
in der Nähe des Dahlcmcr GulshofS ein euva zivanzigjähciaer gut -
gekleideter junger Mann aufgefunden . Neben dem bewußtlos Da -
liegenden wurden zwei Revolver und eine Visitenkarte mit dem
Naine » Georg Bartsch , technischer Bureau - Assistent , Berlin . Eichen -
dorffstraße 11, gefunden , auf der der LcbeuSmüde den Entschluß , sich
zu erschießen , und den Wunsch ausgesprochen hatte , seinen Vater , den
Ober - Postsekretär Bartsch in Glaz , zu benachrichtigen . Dies ist in -
zwischen auf telegraphischem Wege seitens des Kreis - Krankenhauses
zu Groß - Lichterfelde , wohin der Gutsverwalter den lebensgefährlich
Verivundeten schleunigst geschafft hat , geschehen . Bis gestern morgen
hatte Bartsch das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt . Es ist kaum
zu hoffen , daß er wird dem Leben erhalten werden können . Ueber
daS Motiv zur That fehlt jeder Anhalt .

Ter Riederbarnimer KreiS zählt nach dem festgestellten Er -
gebuiS der Volkszählung vom 1. Dezember v. I . 2 92 25 9 Ein -
wohn er , gegen das Jahr 1896 ein Zuwachs von 63026 Personen
oder 27,49 Proz . — Der K r e i s - E t a t für das Rechnungsjahr
1901 schließt ab mit einer Einnahme und Ausgabe von 1020 000 M.

( gegen das Vorjahr 1 000 000 M. ) — An Kreis steuern iverde »
im Ltatsjahr 33>/z Proz . erhoben . — DaS abgelaufene EtatSjahr
hat mit einem Ueberschuß von 66 206 M. abgeschlossen .

Stadtverordneten - Versammlung in Spandan . Der neu -
gewählte unbesoldete Stadtrat Kühne wird durch den Oberbürger -
meister in sein neues Amt eingeführt und dann auch voni Stadt -
verordneten - Vorsteher begrüßt ; dieser ermahnte den neuen Stadtrat ,
im Magistrat dahin zu wirken , daß an den Rechten der
Stadtverordneten - Versammlung nicht gerüttelt
werde .

Nach kurzer Debatte , in welcher unsre Genosien R i e g e r und
D u et s ch sich für den Mogistratsaiitraa aussprachen , wird
diesem gemäß die Erhöhung des ' Zinsfußes für die von der Stadt -
Sparlasfe begebenen auswärtigen Hypotheken von 4 auf 4V , Proz .
beschloffen . Eine sehr ausgedehnte Diskussion rief der Antrag des

Magistrats , die Gebühr für den Bezug des elektrischen Lichts von
60 Pf . auf 46 Pf . pro Kilowattstunde herabzusetzen , hervor . Ein

hierzu vorliegender Antrag der Stadtverordneten Magers und Ge -
nofsen verlangt sogar die Herabsetzung bis auf 40 Pf . Von
unsrer Seite sprachen sich die Genossen D u ek s ch und R i e g e r
aus finanziellen Gründen gegen jede Herabsetzung auS ; schon
heute könne fich daS städtische Elektricitätswerk nicht ohne Beihilfe
erhalten , indem für das erforderlich gewesene Anlagekapital von
300 000 M. fast gar keine Zinsen gezahlt und verlangt würden .
Bei den herabgesetzten Lichtpreisen würden sich sofort lausende
Zuschüsse aus allgemeinen Steuermitteln nötig machen . Stadtv .

Fahrenkrug , der dem Antrage Magers beitritt , gestand ein , daß
die Stadt bedeutend besser gefahren sein ' ivürde , wenn sie ein völlig selb -
ständiges Werk errichtet hätte . Dabei hat dieser Herr seiner Zeit gegen
den dahingehenden soeialdemokratischen Antrag gestimmt , wie er ja
prineipiell gegen jeden Antrag , der von unsrer Seite kommt , stimmt .
Stadtv . D n ck s ch nagelte denn auch die zweideutige Stellung des

Herrn sofort fest . Stadtv . R i e g e r ließ Herrn F. für eine un -

gezogene Bemerkung des letzteren obendrein noch die gebührende
Abfuhr zu teil werden . Die Magistratsvorlage wird angenommen ;
unsere Fraktion stimmte geschlossen dagegen . Eine ' eingehende
Besprechung knüpft sich noch an die Interpellation der Stadtv .

Mathias und Genoffen : diese verlangen Beseitigung dcS unwürdigen
und „uiichristlichen " Zustands , daß die Leichen der im städtischen
Krankenhause verstorbenen Kinder , für deren Bestattung meist die

Armenbehörde aufzukommen hat , von einer Frau in einem alten

Kinderwagen nach dem Friedhofe transportiert ivürdcn . Der

Sarg sei mit einem Stück Zeug bedeckt und rage oft
über den Wagen hinaus . Finanzielle Gründe dürften hier -
bei nicht maßgebend sein und deshalb müßte der

Fuhr Herr , mit dem ja auch ein Vertrag für die Gestellung
von Leichenfuhrwerk abgeschlossen sei , auch für den Transport von
Kiuderleichen herangezogen werden . Unsre Genossen Pieper und
R i e g e r bekämpfen ebenfalls den jetzigen unschönen und pietätlosen
Zustand , während die Stadtv . Ducksch und Linde an der jetzigen
Transportart nichts Anstößiges finden . Die Krankenhans - Depulation

beabsichtigt aber ohnehin , einen passenderen Wagen anzuschaffen .
Damit erklärt sich Stadtv . Mathias zufrieden .

In der in Grünau belegenen Fabrik der Deutschen Hart -
spiritus - und Chemikalien - Fabrit - Akliengcscllschaft brach am Freitag -
abend ein durch die elektrische Leitung verursachtes Feuer aus ,
welches einen Teil des Fabrikdachs und Warenvorräte zerstörte .
Das Feuer konnte nach kurzer Zeit abgelöscht werden ; der durch
Versicherung gedeckte Schaden ist nur gering .

Govichks Leitung .
Ter „ Vorwärts " - Prozeß vor dem Reichsgericht . Wegen

Beleidigung des Polizei - Offizianten Schutt in Wismar ,st
am 12. Januar vom Landgericht 1 in Berlin unser Kollege John
als verantwortlicher Redacteur des „ Vorwärts " zu vier Monaten

Gefängnis verurteilt worden . Die Beleidigung ist nach der Fest -

stellung de « Gerichts begangen durch die Veröffentlichung des

Artikels „ Neue Thatfachen " im „ Vorwärts " vom 31 . März v. F.
Auf die alleinige Zeugenaussage des Schutt war unser Genosse

Holz wegen Meineids unter aufsehenerregenden Umständen ver -

urteilt worden . Der Verfasser des inkriminierten Artikels hatte

gesagt , die Aussage de « Schütt sei in einem andren Prozesse vom

Gerichte als unglaubwürdig verworfen ivorden , und hatte darin

eine neu - Thatsache finde » zu müssen geglaubt , ivelche die Wieder -

aufnahm - des Verfahren « zur Folge haben müsse . Das Gericht

hat angenoinlnen , daß dem Schütt ivisseiitlicher Meineid vorgeworfen
worden fei und daß der Zweck des Artikels ntcht ( ! ) gewesen

sei , dem Holz zur Wiederaufnahme des Verfahrens zu
verhelfen . Das Gericht war der Ansicht , daß zwischen dem Auge -
llagteu und Holz keine so engen Beziehungen bestehen , daß er dessen
Jnteresien vertreten könnte . Deshalb wurde dem Angeklagten der

Schutz deS ß 193 nicht zu teil . — Die Revision des Angeklagten ,
welche sich hauptsächlich gegen die Nichtanwendung des ß 193 richtete ,
wurde gestern vom Reichsgericht als unbegründet verworfen .

Ein ErpreffnugSProzeß . MS seine erbärmliche Hyäne sdes
Schlachtfelds , die einen auf dem Platz Gebliebenen ausraubte , be -

zeichnete gestern der Staatsanwalt den fast 60jLhrigen Portier
Johann Zumkeller , der sich wegen Erpressung und Betrugs vor
der 8. Strafkammer de ? Landgerichts I zu verantworten hatte . DaS

Opfer des Angeklagten war der verstorbeuesPolizeidirektor v. M e « r -

s ch c i d - Hü lle ss em , den derselbe noch kurz vor seinem frei -
willigen Tod auf dem Krankenlager arg gepeinigt hat . Zumkeller
war früher Portier in großen Hotels , im Hotel Royal , Centralhotel ,
Bcllcvue - Hotel u. a. Er ist vor einigen Jahren außer Stellung ge -
kommen , al » er eine ihm wegen Betrugs auferlegte Strafe ab «

zubüßcn hatte . In seiner Portierstellung hat er , wie er
mit Stolz sagt , Lebemänner . Künstler . Gelehrte , Staatsmänner
kennen gelernt und mancherlei über deren persönliche
Verhältnisse erfahren . Unter diesen Leuten befand sich
auch der Dr . V o g e I s a n g , der früher ein reicher Mann war ,
später aber verarmt ist , und dem der Angeklagte nach seiner Be »

hauptung mit 6 —700 M. ausgeholfen hat . Die Frau dieses
Dr . Vogelfang , die sich eines Tages von ihrem Mann getrennt
hatte , ist die zweite Frau des Herrn v. Hüllessem geworden ;
ihr Tod hat das Gemüt des letzteren stark belastet . Als die

Katastrophe im Stenwergprozeß auch über ihn hereinbrach und ihn
aufs Krankenlager warf , hielt der Angeklagte diese Zeit für günstig ,
um im Trüben zu fischen und aus dem fchweriraiiken Mann Geld

herauszupressen . Wenige Tage vor seinem Tode ließ Herr
von Hüllessem den Kriminalschutzmann Raupach , seine langjährige
Ordonnanz , der sein besonderes Vertrauen genoß , zu fich kommen
und teilte ihm mit , daß er ihm schleunigst Geld besorgen müsse , da

er den Besuch des Angellagteu erhalten und dieser ihm in drohende
Aussicht gestellt habe , daß ' über sein Verhältnis zu Dr . Vogelfang
und Siernberg Skandalartikel in die Presse lanciert werden würden ,
deren Satz schon fertig gestellt fei . Um dies zu vermeiden , habe er
dem Angeklagten 100 M. bar gegeben und eine Gesamtsumme von
600 M. vereinbart , da der Angeklagte gesagt habe , es sei «in ganzes
Konsortium zusammengetreten , um solche Artikel loszulassen . Der

Polizeidirektor war über diese Drohungen höchst unglücklich und

sagte zum Zeugen Raupach : «Jetzt kommen sie gar noch mit Er -

Pressungen und wollen meiner armen Frau , die ich so innig liebte ,
nicht einmal im Grabe Ruhe lassen . DaS überlebe ich nicht ! " Da

Herr v. Hüllessem den Rest von 400 M. nicht auftreiben konnte , er -

hielt er noch am Tage vor seinem Tode ein Schreiben , in welchem
ibn der Angeklagte an eine „schnelle Erledigung " erinnerte .
Mit dem Tode des Herrn v. Hüllessem waren den , Angeklagten die
400 M. entgangen . Er versuchte , sich der aus der Schweiz hierher
gekommenen Schwiegermutter des Verstorbenen zu nähen ? , diese
ivies ihm aber energisch die Thür . Nun machte er sich an den

Schutzmann Raupach ' keran . Unter dem Namen Keller hatte er

schon dem Herrn v. Hüllcffem den Empfang der 100 M. quittiert .
unter demselben Namen schrieb er am 12. Februar an den Zeugen
Raupach einen Brief , in welchem es hieß : » Ueber Ihr früheres Ver -
bältnis zu Herrn v. Hüllessem und deffen Beziehungen zu Frau
Dr . Vogelsang und Sternberg liegt ein Artikel druckfertig vor . Um
Sie in dieser für Sie peinlichen Sache zu informieren , bitte ich um
eine Zusammenkunft heute Abend in der Passage ; der
Galcriediener wird Sie mir vorstellen . " Herr Raupach ging
nach Rücksprache mit seinem Vorgesetzten zu dem Rendez -
vous , und bei dieser Gelegenheit gefiel sich der An -

geklagte in allerlei bedrohlichen Andeutungen . Er sprach von dem

Verhältnis v. Hüllesiems zu Vogelsang , von der Hypotheken -
Angelegenheit des ersteren , von Artikeln , die demnächst in der

Zeitung erscheine » sollten »e. v. H. habe ihm erst 100 M. gegeben ,
er selbst habe 40 M. hinzugelegt , um daS Konsortium zu be -

schwichtigen , und würde schon zufrieden sein , wenn ihm der Zeuge
die 40 M. zurückerstattete . Das Ende von » Liede war . daß Herr
Raupach den frechen Erpresicr mitnahm und seine Person feststellen
ließ . — Im gestrigen Termin suchte der Angeklagte seinem ver -

iverflichen Treiben noch ein sittliches Mäntelchen umzuhängen . Er wollte

sich in allem Ernst als eine Art verkörperter Nemesis betrachtet
wisien . Er erzählte , daß . als ihm Dr . Vogelsang seinen Niedergang
und den Verlust seiner Frau geklagt , er tiefes Mitleid mit

demselben gehabt habe . Er sei auch nur aus dem Grunde zu Herr »
v. Hüllessem gegangen , um ihm zu sage », daß das Unglück , welches
jetzt über ihn selbst gekommen , nur eine „ Rache des Himmels " fei .
Da er bei dieser Gelegenheit auch von dem Gelde gesprochen ,
welches er Dr . Vogelsang geliehen habe , habe v. H. aus eignen ?
A?? trieb sich bereit erklärt , ihm das Geld zu ersetze ??. Natürlich fa ?>d
diese schöne Geschichte keinen Glauben beim Gerichtshof . Staats -
anwall Ellen hielt die Handlungsmeise des Angeklagten , sich in

erpresserischer Weise an einen Schwerkranken heranz ? ldränge ? ? , für so
bodenlos gerne ???, daß er ziveiJahreZuchthau » und fünf
Jahre Ehrverlnst in Antrag brachte . Noch im letzten Augenblick be -

qnemte sich der Angeklagte zu cine ?n rcilmütigen Geständnis und

??ur ?n?t Rücksicht hierauf bemaß der Gerichtshof die Strafe auf

zwei Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust .

Mordprozcfi Kost i » Bremen . Alis den Verhandlungen von

gestern sind die Mitteilungen einiger in Amerika kommissarisch ver¬
nommenen Zeugen beachtenswert . Es ergiebt sich daraus , daß Kost
mit der Sch ? mera , seiner ihm kurz vorher ii ? Wien angetrauten
Frau , mit dem Dampfer «Kaiser Wilhcliu der Große " ii ? New Aork
angekommen ist und alsbald nach Chicago lveiterreste . Hier erhielt

nicht die Polizei , sondern die Presse die ersten Mitteilungei ? ans Wien
über das Verschwinden der Vodicka und die Vermutungen , welche man
in Bezug auf Kost daran knüpfte . Daraus erklärt cS sich , daß

die Reporter des Chicago - Record auf eigne Faust auf Recherchen
ausgingen und in der Nacht vom 28 . zum 29 . Mai , also zwei Monate
nach dem Verschwinden der Vodicka , zu Kost gingen und fich diesem
gegenüber als Kriminalbeamte ausgaben . Nach ' ihren Bedmdungen
sei Kost sehr blaß und erregt ge ? vorden und habe sich auf ihren
Vorhalt hin , daß er des Mordes beschuldigt werde , vor Schreck nicht
verantworten können . Die Journalisten habe ? ? ihn dann z?l ?n andren
Morgen auf die Polizei bestellt . AIS Kost am andren Morgen auf
die Polizei kam , hat man ihn wieder nach Hause geschickt , da gegen
ihn keine A?? zeige vorlag . Der Angeklagte ist dann etwa a/i Jahre lang
unbehelligt geblieben , bis im Ja ? ? uar 1900 zunächst die Wiener ,
dann die Bremer Polizei seine Auslieferung beantragte . Es haben
darauf langwierige Verha ? ldlu ? ? gen vor dem BundeSgericht in
Chicago stattgefunden , in denei ? der Anivalt des deutschen Kol?stllats ,
der bekannte frühere Ka?? zler Leist , der sich in Chicago als Rechts -
anwalt niedergelassen hat . die Auslieferung Kosts ivegen Raubmords
beantragte .

Die einzige , den Geschwornen sodann vorgelegte Schuldftage
lautet ; „ Ist der Angeklagte Kost schuldig , die Vodicka ii ?nerhalb
des Bremischen Staatsgebiets getötet und die Tötung mit Ueber -
legung ausgeführt zu haben ?"

'
Hierauf vertagte der Präsident die

Sitzung .
Urteil .

Bremen , 80 . März . ( W. T. B. ) Der zum Tode ver - >
urteilt gewesene , aus Pilsen sta ? ? ?mende Tischler
Bartholomäus Kost wlirde heute nach fünftägiger
Revisionsverhandlung vom hiesigen Schwurgericht sres -
gesprochen . Die Kosten wurden der Staatskasse auferlegt .

Marktpreis « von Berlin am KV. März IVV1
nach Erimlthinfle » des kgl. PoltzeipräswinmS .

Kartoffeln , neue , D- Ctr .
Nindffdsch , Keule 1 kg

do. Vanch ,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
Hammelsleisch »
Butter
Eier
Karpsen
Aale
Zander
fechte
Barsch «
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1kg

per Schock

7 -
1. 60
1,30
1,60
1,80
1,60
2,60
4, -
2,20
2. 80
2,80
2 -
1,80
3 -
1,40

12, -

5, -
1,20
1 -
1,20
1 -
1, —
2, -
2,60
1,20
1, -
1,20
1,20
0,80
1,20
0,80
3 . -

»Melzei ? , gut D,- Ctr , 16, — 1b, 98
mittel „ 16,96 15,94

, gering „ 16,92 15,90
») Roggen . gut , 14,20 —

, mittel „
, gering ,

Gerste , gut . 16,60 14,80
. mittel . 14,70 13,90
, gering . 13,80 13,10

Haser , gut , 15,90 15,40
, mittel . 15,30 14,90

gering . 14,80 14,40
Nichiflrvh . 7 - 6,66

Seil , 8, — 6,30
rbsen , 40, — 25, —

Speisetohnen . 45, - 25, -
LI » » n , 70, — 30, —

♦) ab Bahn .
Produttenmarkt vom 3V . März . Getreide . Trotz des günstigen

Wetters bcwahtte der Getteidernarkt seine Festigkeit , da die Abgeber Grund
genug halten , auf ihren Forderungen zu besiehe ». Amerika meldete sehr
seste Preise ; das Angebot in effektiver Ware war nainentlich vom Jnlande
knapp ; außerdem wurden wieder Klagen über die Beschaffenheit der Kotn -
seider im östlichen Deutschland laut , welche die Kauflus ? anregten . Weizen
und Roggen wurden 0,25 M. billiger , Mehl 5 Pf . bester bezahlt . Hafer und
Mai « waren still und unverändert ; Rüböl pro Mai ivie gestern , Herbst -
lieferungen auf starke ? indisches Saatenangebot abgeschwächt . — Schluß :
Getteide weiter anziehend .

Spiritus . SpirjtuS blieb unverändert , 70er loco 44,40 M.
Städtischer Schlnchtviehmarkt . Berlin , 30. März 1901. Amt -

licker Bencht der Direktion . Zum Verlaus standen : 5873 Minder ,
2880 Kälber , 12182 Schafe , 11427 Schweine , Bezahlt iourdeu für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
Ivettes , höchstens 7 Jahre alt 62 —65 , b) iuiige fleischige , nicht aus -
gemästete und ältere ausgemästete 57 —61 ; o) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 54 —55 ; d) gering genährte jeden Alters 50 —53 . — Bullen :
a) vollfleischige höchsten Schlachtwerts 59 —62 ; b) mäßig genährte jüngere
und gut griiäbrte ältere 53 —58 ; o) gering geuähtte 46 —52 . — Färsen und
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtiverts 00 - 00 ;
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtiverts bis zu 7 Jahren
53 —54 ; c) ältere ausgemästete Kühe und ivemg gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 50 —52 ; ä ) mäßig genährte Kühe und Färsen 45 —47 ;
o) gering geuähtte Kühe und Färsen 40 —44 . — Kälber : a) feinste Mast¬
kälber ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 70 —72 , b) mittlere Mast »
nnd gute Saugkälber 60 —64, o) gettiig « Saugkälber 64 —60 , d) ältere , gering
genährte ( Fresser ) 38 —46 . — Schafe : a) Mastlämmer und jünger « Mast -
Hammel 59 —62 , b) ältere Maslhammel 49 —57 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschase ) 45 —48 , d) Holsteiuer Nicderuugs -
schase ( Lebendgewicht ) 00 —00 , — Schlveine : a) vollfleischige , der feineren
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1?/ , Jahren 220 —280 Pfund
schwer 00 —55 ; b) schwere , 280 Pfund und darüber ( Käser ) 00 —00 ; c) fleischige
52 —54 ; d) gering entwickelte 49 —51 ; e) Sauen 00 —50 . Für 100 Psund
mit 20 pCt . Tara .

Berlauf und Tendenz . Das Rindergeschäst wickelt « sich ruhig
ab, es bleibt etwas Ueberstand . Aeltere schwere Ochsen waren vernachlässigt .
Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . Bei den Schafen war der
Geschäftsgang ruhig , es bleibt Ueberstand . Der Schweinemarkt verlies ruhig
und wurde kaum ganz geräumt .

Witternngsübersicht vom 36 . März 1661 , morgens 8 Uhr .

Stationen

» -

Ii
e ■?

Swinemde
Hamburg
Berlin
Frankf . /M.
M ünchtti
Wien

760 WSW
759SSO
762 SW
761 S
763 SW
768W

Witter

a «
c �
all
ßa
M

Stationen

» •

3 wolkenl
3 bedeckt
8 wolkenl
2 heiter
3 wolkenl
1 ivolkenl

- 1
l

- 1
- 1
- 4
- 4

Hapnranda
Petersburg
Eork
Aberdeen
Paris

764 Still

7331 ©
7370 SO
766,3

wetttr

bedeckt

5 Regen
8 bedeckt

�heiter
Wetter - Prognose für Soitiitag . den 31 . Mär » 1661 .

Wärnicr , vielfach heiter bei ziemlich frischen südlichen Winden ; zeitweise
etwas Regen .

Berliner Wetterburean .

a «

Ii

- 11

Ständiges Repertoire : Reue » Opern - Theater ( Kroll ) . Diesen Sonntag : Die Geschwister , Hansel und Gretes Nächsten Somitag i
Narciß . — Residenz - Theater . Alle Abende : Leontinens Ehemänner , Vorher : Tereuitete . — Neue « Theater . Sonntag : Der Ausflug WS
Sittliche . Bon Montag ab : Ltserl vom Schlierse «. Freitag : Geschloffen . — Sccessions - Bühiie . S. v. WolzogenS Buntes Theater ( Ueberbrettl ) . —
Thalia - Thrater . Ave Abende : Der «adetteiwater , — Friedrich BSilhelmstädtisches Theater , «lle Abende ; Der Dammschneider . - Urania -
Theater , Taubenstr . 48/49 . Alle Abende : Unser Rhein von der Quelle diS zur Mündung . Freitag geschloffen .



1892 . �

189� ]

I89 <

issi

1900 /

Chaasseestrasse 24a| 25 II Brllckenstrasse II Gr. Franklurlerslr . 20
ischen Invalidenstrasse u. Friedrich - Zwischen Jaimowitzbrücke und Ecke Koppenstrasse . am Bürger -

Wilhelmstädt . Theater . Köpenickerstr . ( Ecke Eungestr . ) Hospital .

Fabrikation und Maass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .En gros .

En detail . Lieferanten an die preussisohe Armee , 1 Lieferanten an Garderoben - Geschäfte . 1 Lieferanten an Vereine .
Lieferanten an ausländische Gesellschaften . | Lieferanten an Waaren - Häusor . | Lieferanten an Institute .

Export .

Import .

189 »)

1893

iOjährigen Gesehäfts - Jubiiäums
ist die

| 7to Preisliste 1901 ) Auflage I Million� in besonders reicher Ausstattung und mit hervorragend billigen An¬

geboten erschienen . äW * Auf Wunsch kostenloser und portofreier Versand . " VS
150 Abbildnagen . Klare Veranschaallchnng . Verständlich für Jedermann .

inlässlicta des

- • Qq.

lI89Z
W ü

letot

letot

zug ,

zug ,

Hose

Sommer - P

Sommep - P

Coating - H
is97 Crepe - Jän

vvvvvvvvv

Haifimgarn - Hose ,
Wetter - HaveBock ,
Gummi - Mantel ,
Radfahrer - Anzug ,
Radfahrer - Pelerine

Radfahrer - Hose ,
G Loden - Joppe ,

aus gutem Zwirn - Covercoat . Neue

schöne Melangen

. . . . . . . .

Reine Wolle . Guter Coating in grosser
Farbenwahl

. . . . . . . . . .

Reine Wolle . Grosse Farbenwahl .

Eleganter Strassen - Anzug . . . .

sehr reichhaltige Farben - Auswahl ,
auch in schwarz . Eleganter Strassen -

Anzug . . . . . . . . . . . .

aus gutem gezwirnten Buckskin , in

soliden grauen Farben

. . . . .

Reine Wolle . Sehr elegantes Salon -

Beinkleid . Vornehme Muster . . .

Haltbarer , wetterfester Loden , in

praktischen , soliden Farben . . . .

absolut wasserdicht , zweiseitiges Stoff¬

gewebe mit innerer Paragummirung

Praktischer Loden . Hose mit doppelt .
Gesäss

. . . . . . . . . . .

aus praktischen Gummistoffen , un

entbehrlich für Radfahrer . . .

Haltbarer Loden mit doppeltem Ge

sässboden . .

. . . . . . .

Praktische Farben ,

bequeme Tragart .

Knaben-AnZQge in entzückender , überraschender Auswahl , von 2 Mk. SN .

Grösste Auswahl . $ Billigste Preise . $ Baar - Verkauf . O Feste Preise .

Heute Sonntag sind unsere 8 Kaufhäuser his Nachmittag 6 ühr geöffnet
Verantwortlicher Redacteur : Heinrich cZtröbel in Berlin . Für den Jnleratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlan von Mar Bading in Berlin .
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Aus den Vereinigten Staaten .
New Dork , 14. März .

Vor einer Woche ist in Washington in der Person des Präsideuteii
McKinley der amerilanische Grostkapitalismus auch formell auf
den Thron des Landes gestiegen , den er seit Jahren schon thatsächlich
eingenommen hat . Die Jnaugurations - Feierlichkeiten waren von
einer Pracht , wie sie die Regierung ? - Hauptstadt bis jetzt noch nicht

gesehen , würdig des Anbruchs der neuen imperialistischen Aera . In
dem Wagen , ivelcher das Werkzeug des amerikanischen Grost -
kapitalismuS . den neugewählten Präsidenten , von dessen Amts -

Wohnung . dem „ Weihen Hause " , durch die imposante Pcnnsyl «
vania Avenue nach dem Kapital hindurchführte , sah zur
Linken McKinley ' s der eigentliche „ Macher " dieser ganzen
Herrlichkeit , Senator Mark Hanna , der Trustfreund und selbst
ein vielfacher Millionär , der Führer in der Kampagne , welche in
diesem Triumphzuge des GrohkapitaliSmuS gipfelte .

Der soeben geschlossen « SS . Kongreh hat Geld -

forderungen bewilligt , wie sie in den Annalcn der Vereinigten
Staaten niemals auch nur annähen , d erreicht wurden . Der Gesamt -
betrag derselben ist — zum kleinen Teil für Arbeiten , welche sich auf ein

paar Jahre erstrecken — nicht weniger als rund 1440 000 000 Dollars

Unsre Armee kostete in den letzten paar Jahren vor dem spanischen
Kriege jährlich etwas über23 Millionen , jetzt jähr -
lich 115 Millionen ; für die Marine wurden im Jahre 4897 und
1898 zusammen 63 ' / » Millionen ausgegeben ; für die Jahre 1901 und
1902 sind dafür zusammen 144 Millionen ausgeworfen . Für
Pensionen an Invaliden oder deren Familien , Nachkommen , Tanten
und Verwandten zahlen wir jetzt jährlich über 145 Millionen und
dabei fangen die Ansprüche aus dem spanischen Krieg erst an . langsam
einzulaufen . Das Penstonsamt in Washington hatte am
30. Juni 1900 nicht weniger als 993 ö29 Namen auf den

Zahllisten , mehr als die Union zu irgend einer Zeit de ? Bürger -
kriegS — dem diese Ansprüche zu neumindneunzig Hundertstel ent -
springen — Soldaten im Felde hatte , und 3S Jahre nach Schluß
dieses Kriegs .

Gegen das Ende der Kongrehsttzungen nahmen die Schacher «
g e s ch ä f t e zwischen den verschiedenen Kongreßmitgliedern einen
wahrhaft grotesken Charakter an . In jeder Bewilligung nämlich
steckt ein „ Job " ( Geschäft ) für die Politiker , welche «inen Gesetz -
entwnrf für die betr . Bewilligung einbringen . Um dieselben durch -
zubringen , bedarf es nun der Abmachungen zwischen den Herren
Volksvertretern . „ Du stimmst für meine „Bill " ( Gesetzentwurf ) .
dann stimme ich für Deine . " DaS ist hier so des Landes Brauch .
Und wem , man bedenkt , daß im Kongreß und den Legislaturen
während einer Session oft je T a u s e n d e von „ Bill s " , sämtlich
Bewilligungen enthaltend , eingereicht werde » , so kann man sich
denke », wie lebhast das „ Geschäft " geht .

Diesmal war es nun die Regierung , der vor allen Dingen
�iran lag , zwei Gesetzentwürfe durchzubringen , von denen der eine
Rm Präsidenten glattweg diktatorische Gewalt über die
Philippinen gab , während der andre die Bedingungen feststellte , unter

welchen eS der Regierung erlaubt sein sollte , Kuba „frei " werden

zu lassen . Der Kongreß hat zwar seiner Zeit feierlich erklärt , daß

Amerika den Krieg nur zur Besteiung KubaS führe und selbst jede

Art von Kontrolle desselben nach dem Kriege auf daS entschiedenste

ablehne . Jetzt ober , da die kubanische Konstituante eine Verfassung

angenommen hat , welche die Erfüllung dieses Versprechens zur Vor -

anssetzung hat . findet man , dah dasselbe «in thörichtes gewesen sei

und fordertvonKuba ein Stück seines Territoriums . verschiedeneHäfen und

andre militärisch » Stützpunkte , sowie die Kontroll « der Bereinigten

Staaten über die Politik Kuba ? mit auswärtigen Mächten .

Um Gesetzentwürfe , welche einer starken Opposition begegnen .

durchzubringen , hat man hier eine eigentümliche Methode , die

nicht allgemein bekannt sein dürste . Man hängt nämlich .

insofern man nur für diesen Zweck über eine einfache Majorität ver -

fügt , einem Gesetzentwurf , gegen welchen fast keine Opposition be -

steht , einen sogenannten „ Reiter " ( riäor ) an . nämlich eben jenen

Gesetzentwurf , dessen Durchbringen sonst große Schwierigkeit « , ver -

Ursachen würde . Dieser „ Reiter " unterscheidet sich von einem

Amendement dadurch , daß er erstens mit dem Gegenstand des

Gesetzentwurfs , dem er angehängt wird , in gar keiner Beziehung

zu stehen braucht — was natürlich oft zu sehr komischen
Situationen führt — und daß zweitens der ursprüngliche
Gesetzentwurf allein nicht angenoinmen werden kann , sondern mir

mit dem . Reiter " . In diesem Fall hatte es nun die Regierungs -

klique den verschiedenartigen , sich durchkreuzenden Interessen der

Führer der republikanischen Partei gegenüber durchgesetzt , daß die

oben charakterisierten beiden Gesetzentwürfe als „ Reiter " der Armee -

Bewilligungsbill . über welche alle emig waren , angehängt wurden .

Diese hätte also nicht durchgehe » können , ohne die „ Reiter " . Von

dieser stark verschanzte » Position ans führte nundieRegierungdenKampf

gegen die Opponenten . Und dann wurden alle die Mittel der Bestechung

angewandt , wie sie in Washington üblich sind . In einer der Korre -

spondenzen des New Dorker Hoforgans der Administration , der

„ Tribüne " , wird ganz fröhlich darüber geplaudert , wie die ver -

schiedenen opponierenden Senatoren aufgekauft wurden : Senator

Tillmann ( Demokrat ) durch Bewilligung von 250 000 Dollar für eine

Ausstellung in seinem Heimatsstaot , Senator Cockrell von Missouri ,

ehemals der „ Wachthnnd des Schatzamts ' genannt , ebenfalls durch
eine Bewilligung von 5 Millionen für die bevorstehende
St . Louiser Ausstellung . Aber die bedeutendste Verteilung
von „ Jobs " erfolgte für Bestechungszwecke aus der „ Fluß -
und Hafen « Verbesscrungs " - Bill , welche noch in der Schwebe

ivar , und deren einzelne Positionen von der Regierung

benutzt wurden , um rechts und links freigebig an alle opponierenden
Vertreter Bewilligungen für deren Staaten auszuteilen . Die Bill

umfaßt einen Betrag von 50 Millionen und wurde von der Regie -

rung absichtlich von der Beschlußfassung zurückbehalten , bis die

AnneebewilligungS - Bill mit ihren beiden „ Reitern " angenommen
worden ivar .

Während so die kapitalistischen Politiker mit mehr oder weniger

Erfolg für sich selbst sorgten , hörte man kein Sterbenswörtchen mehr
über alle die Maßregeln , welche der Kongreß vor der Wahl , also

vor dem November v. I . . zur Beehiflussung des Volks bis zu einen ,

gewissen Grade in Angriff genominen hatte . Ei » Anti - Trust «

Gesetz , eine Achtstunden - vill , ein Gesetzentwurf zur Sie -

guliernng dcS zwischenstaatlichen Transports von ZnchthauSwaren ,

eüw Resolution zur Amendierung der Konstitution zwecks Einführung
der direkten Erwählung der Bundessenatoren

durch das Volk ( statt wie bisher durch die Staats -

legislatmen ) alle diese und ähnliche Entwürfe , welche

teilweise schon eines der beiden Häuser passiert haben , sind

tot und begraben . Sie schlummern in Komitees , um nie wieder

aufzuwachen . Die wenigsten von ihnen haben wirklichen Wert , und

man braucht ihnen keine Thräne nachzuweinen . Sie haben aber

ihren Zweck erfüllt , das Volk über die „Volksfreundlichkcit " seiner

Vertreter zu täuschen und bilden nun nur noch eine neue

Illustration zu dein alten Thema : vor der Wahl und nach

der Wahl . —
_

Briefkasten der Redaktion .

L. M . Ihnen steht sechswöchentliche Kündiguirgsfrist zum Quartals -
Ersten zu. — Bindow . 1. New . L. Die Frist ist unerheblich . 3. Nein .
4. Nein . Der Erfolg der Aullage hängt lediglich davon ab, ob etwa der
«reis der Gäste so weit gegangen war , daß man onnehmen lann , es feien
Gäste ohne Begrenzung zugelassen . — Klage . Die Ehefrau hastet für die
vorehelichen Schulden ihres ManneS nicht . Werden ihre Sachen ivegen
solcher Schuld gepfändet , so kann sie Einspruchsklagc erheben
und den Antrag aus Einstellimg der ZwangsvollstreckANg stellen .
— P . F . 77 . Sie sind im vorliegenden Fall zur Zahlimg nicht ver -
pflichtet . — F. D. S. Eine Frist zur Anbcramuung dcS SühnetcrmüiS
besteht nicht . In der Regel vergehen 8 - 14 Tage . Sie würden gnt thun ,
den Schiedöiiiaim persönlich aufzusuchen . Die Beleidigungt - ttnge ist nach
sruchllofem Sühneverfuch bei dem Amtsgericht auzubriuge », w dessen Bezirk
der zu Verklagende wohnt . — H. S . Ist über ÄündigungSsrist nichts ver -
«iubart , so ist bis am Fünfzehnten zum Mouatserften Kündigung zulässig ,
nickt umgelehrt zum FünfzebMen . — H. Sch . , Charlottenburg . Nein .
— M. S . 5. Sie sind höchstens zum Ersatz des Swfiwerts verpflichtet .
Auch hierzu sind Sie jedoch nicht verbunden , wenn in der Regel eine
Schneiderin darauf aufmerksam zu machen ist , daß Strichwch vorliegt .
— Saiiesonci . Diebstahl und Unterschlagung sind in der Regel ohne
Rücksicht daraus zu verfolgen , ob «in Strafantrag vorliegt . Nur zur Ber -
folgung eines Diebstahls oder einer Unterschlagung gegen Angehörige , Vor -
münder oder Erzieher ohne Rücksicht aus den Wert der entwendeten oder
unterschlageneii Sache — sowie zur Verfolgung eines Diebstahls oder
einer Unterfchlagmiq gegen eine Person , die zu dem Verletzten im Lehrlings -
verhälwifl « steht oder i » der häuslichen Geureiuschaft des Verletzten sich alS
Gesinde befindet — im Lehrlings - und Gesindefall jedoch nur , iveun es sich
um Sacken von unbedeutendem Wert handelt — ist ew Strafantrag des
Verletzten erforderlich . Dieser Strafantrag kann zurüchgenonmien werden .
— I . Z. 26 . Standgeld können Sie nicht verlangen . Sie können » nr
das Mädchen aussordern , die Sachen abzuholen , widrigenfalls Sie dieselben
auf ihre Kosten in Verwahrung geben würden . — K. Sch . Geldstrafe bis
150 M. oder Hast bis zu 6 Wochen ; diese Strasth - at verjährt aber in
3 Monaten seit Ueberlassimg des PaffeS . — P . M. . Ripdorf ,
E . H, 100 . Ja . — K. X. 113 . Die Anfinge wiiti seitens der Staats¬
anwaltschaft bei demjenigen Gericht erhoben , das als erste Instanz zur
Wurteilung oder zur Ucberweisung der Anklage an daS Amtsgericht zu¬
ständig ist. Bei dem Reichsgericht wird — seitens der Reichsanwaltschaft —
eine Anklage nur in denjenigen Fällen erhoben , zu deren Aburtrilung
das Reichsgericht als Gericht erster Instanz bemfen ist . —
L . K. 126 . Ja : Ihre Unterschrift ist nicht erforderlich . — K. Ja .
- Reproduktion 8. « . « . Stein . - M . C. 26 . Am 1. Januar ISiU .
— O. 166 . Aus den Stand , den jemand hat , kommt es bei der Ein -
schätzung nicht an, iondem lediglich darauf , wie viel Jahres einlommen ber
Retrefsende voraussichtlich hat . — 31. 99 . 1. und 2. New . — Werhard -
straste 35 . A» dem ersten QuartalStage ; eine Zeit ist nicht augegeben . —

I . Z. 26 . Sie müssen die Sachen ausbewahren , können aber androhen ,
daß Sie die Sachen zur Verwahrmig geben , wenn sie nicht in einer von
Jlmen zu bestimmenden Frist abgeholt werden . — 166 . 1. Rein . 2. Ungefähr
1889 . — K. C. Vor dem Tode des Erblassers wird kein Testament geöffnet .

Special - �U88tellun� für Hüte , Klurnen , Federn .
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Spittelrnarkt 16| 17 » Leipzigerstrasse » Belle - Alliancestrasse • Gr . Frankfurterstrasse 113.

Unsere Waarenhäuser und Photographische Ateliers

sind heute Sonntag , 31 . März ,
von Mittags 12 Uhr bis Abends 6 Uhr

ununterbrochen geöffnet .

Bei Bezahlung bitten

wir an der betreffenden

Zahlkasse einen Photo -

graphiebon zu verlangen

Gratis Uisit - Photographien
liefern wir bei einem Gesammteinkauf von

10
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Special - Ausstellung für Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen ,



yür den Inhalt der Inserate
« bernimmt die Redaktto » dem
Publikum gegenüber keinerlei

Thestkev .
Sonntag , den 31. März .

Freie Volksbühne . Lessing -
Theater . 5. Abteilmig ( gelbe
Karten ) : I>s. Roda rouKe ( Die
Rächerin ) . Ansang WU Uhr .

Carl Weih - Theater . X. Ab¬
teilung ( rote Karten ) : Der Biber¬
pelz . Anfang Uhr .

Lperuhans . Samson und Delila .
Ansaitg ?- / , Uhr .

Montag : Tannhäuser und her
Sängerkrieg auf Wartburg .

Schauspielhaus . Macbeth . Anfang
IVi Uhr .

Montag : Das Testament des
OSrohcn Kurfürsten .

Neues Opern - Theater ( Kroll ) .
Die Geschwister . Hansel und
Gretel . Anfang 71/3 Uhr .

Montag : Gefchlosscii .
Schiller . Ei » Ichritt vom Wege .

Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Der Erbförstcr .

Deutsches . Blau . Hierauf : Wieder -
finden . Anfang 7l/z Uhr .

Nachm . 2V3 Uhr : Der Probe¬
kandidat

Montag : Faust .
Leffiug . Die Zwillingsschwester . An-

f - ug ?' / - Uhr .
Montag : Flachsmann als Er -

öieher . :
Berliner . Ueber unsre Kraft .

(1. Teil . ) Ansang 7- / , Uhr .
Nachm . 2 V2 Uhr : Die strengen

Herren .
Montag : Glück . Hierauf : Im

Schatten .
Residenz . Leontinens Ehemänner .

Borher : Teremtete . Anfang
7- / - Uhr .

? ! achm. 3 Uhr : Jugend .
Montag : Leontinens Ehemänner .

Teremtete .
Reue « . Der Ausflug ins Sittliche .

Ansang 7>/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Huttcnbesttzer .
Montag : Schkiersecr Bauern -

Theater : Lieserl vom Sdiliersee .
Westen . Die Jüdin . Anfang

7V, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Freischütz .
Montag : Der Wafienschmied .

GecessionSbühne . Buntes Theater :
Ueberbrettl . Ans . 7- / - Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Thalia . Der Kadctten - Bater . Im

5. Bild : Das Ueberbrett l. An¬
fang 7- /2 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Wohlthätiglcits
Borstellung .

Montag : Der Kadetten - Bater .
Central . Die Puppe . Anfang

7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Montag : Die Geisha .

Luisen . Der Verschwender . Anfang
8 Uhr .

Nachni . 2»/ - Uhr : Der Hiitten -
besitzer .

Montag : Wilhelm Tell .
Friedrich « ilhelmstadtisches

Der Damenschneider . Anfang
7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der Damenschneider .

Carl Weist . Der Waffenschmied .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Die Bluthochzeit .
Belle - Zllliance . Der Leibalte .

Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung .

wtetropol . Specialitätenvorstellung .
Man lebt ja nur einmal . Anfang
7- / - Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellnng .
Apollo . Specialitätcn - Vorstellung .

Secessions - Gesänge . Ansang
7- /2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Specialitätcn - Borstellnng .

Die beiden Wenzel . Anfang
7�2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Reichshalleu . StettiliM Säuger .

Ansang 7 Uhr .
Passage - Theater . Damen - Ring -

kämpfe . Rosendienstag . Ansang
mittags 12 Uhr .

Montag : Specialitäten - Vorstellung .
Passage - Panoptikum . Speciali -

täten - Borstelluug .
Urania . Tanbenstr . 48/10 . ( Im

Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Unser Rhein von der Quelle
bis zur Mündung " .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Anvalidenstraste S7/V2 .

K. Graff : . . Der Planet Mars " .
Ansang 8 Uhr .

Täglich abends von S - 10 Uhr :
«ternwarte .

KANIA $ «
TaabeiiMr . 48/49 .

Im Theater
Sonntagabend 8 Uhr :

Unser Rhein
von der Qnelle bis zur Mündung .
Um 8 Uhr Invalidenstr . 57/62 :

K. Graft : „ Der Planet Mars " .

MmWiter
tWalluer - Thcaler ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Wilhelm Teil .

Schauspiel in 5 Aufzügen von Fr .
v. Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Ein Gehritt vom Wege .

Lustspiel in 4 Auszügen von Ernst
Wichert .

Montagabend 8 Uhr :
» er ErhlArster .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der Erhfiirstcr .

Passage - Theater
Hente Anfang 18 Ehr .

Ende 11 Ehr nacht « .

letzter Tag dÄr,ogd,#n
M" Fortsetzung der - Wlg

Damen -

Ring - Kämpfe
u. 17 erstklass . Nummern.

Montag , 1. April :
VollHtdndlg neue «

Programm .
80 eratkluss . A ' nmmern .

Friedrich -

Strasse

" VJ ?

Entree

v < ®7 50 Pf.
> 3 / Kinder die Hälfte .

Apollo - Tbeater .
Xur noch 3 Tage !

- Dyas - Rose - Laszkj -
Secessions - Gesänge

Hob - Steidl
Eehcrbrettl - Parodle

und das grosse März - Programm .
Anf . 8 Uhr . Sonntags 7) / , Uhr .

ißtropfll-ltieater
8 ehren fit . 55/57 .

Jas glaiWhe vollst, neue

Specialitäten -Programm

14 Debüts
an allen Osterseiertagen .

talebtjainraiial .
Ansang VjS Uhr .

Rauchen überall gestaltet .

Sonntag , den 31 . März :
Ä gr . Gala - Vorstellungen Ä
Nachm . 4 Uhr und abends V' /z Uhr .

Nachm . i Uhr hat jeder Erwachsene
auf Sitzplätzen ein Kind frei ; weitere
Kinder die Hälfte . Nachmittags 4 Uhr :
llxtra - GaUvorztellung . Auf vielseitige »
Wunsch : Austreten des berühmten
amerikanisch . Pferdebtindlger »
Professor Norton B. Smith l

In beide n Borstellungen : Die
berühmten Krastturner Tb « 3 Alfredos .
Die grohartigen Freihcits - Dressuren
des Direktor Busch . Auftrete »
der vorzüglichsten Reitkünstler und
Reitkünstlerinnen . Vorreiten der besten
Schul - u. Springpferde des Marstalls
durch die ersten Schulreiter u. Schul -
reiterinncn . Austerdem : Vorklltiruag der
vorzuglichsten Programmnummern .

Abends 7>/z Uhr : Zum I2i ' . Male :

Die eiserne Maske .
I - e rnasoue de 1er .

Großes historisches Manege - Schauftück
in 4 Akten und 3 Hauptbildem .

Unter anderm : Die Jagd bis
in die Cirtuskuppel hinauf . _

Thalia Tlieater
Dresdenerstr . 73 .

Heute Sonntag :

f er Kadetten - Uater .
e r r e n : Thomas , Th ielschcr ,

Helmerding , Jnnkerman » , Pauluiüller .
Damen : Milton , Milani , Bojs ,

Wanovius . � . . .
Im 5. Bild : Daö Ueberbrettl .

Nachmittags 3 Uhr :
WohlthätigkeitS - Vorstellung .

Mitwirkende : - Georg Engels ,
Anwn und Donat Herrnfeld , Boll -

mann , O. Blenke : c.

vliilrliz Theater .
Brimileilstrabe 16.

Der Cliilkver vo » Notre - Dme
Romantisches Schauspiel in 8 Bildem

von Charlotte Birch - Pfeiffer .

Während der Karwoche
keine Vorstellung .

Deutsche

Konzerthallen
An der Spandauer Brücke 3.

Täglich : internationale

Künstler - Konzerte .
4 ausländische Kapellen .

Bock - Anstich .
Täglich grosse Specialitäten -

Vorstellung .

Enter den Elnden 68a .
Eingang Schadowstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis ;

HT 25 Pf . - MI
Keiohhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
Beptilien etc . 50/18

Carl W eiss - Theater
Gr . Franksnrterstr . 138 .

Sonntag , abends 8 Uhr : Opern -
Ensemble - Gastspiel : Zum letztenmale :

Der Waffenschmied
Oper in 3 Akten von Lortzing .

Anfang 7Va Uhr .
Morgen : Die Dlathochselt .

Central - Water .
Sonntagnachmittag 3 Uhr , zu halben

Preisen : Ter Bcttelftudcnt .
Abends 7>/2 Uhr : Tie Puppe .
Montag , den 1. April : Die Geisha

Palast -Theater
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Sonntag , den 31. März 1901 :
Lcüter Tag des

Danher nnd Sinitfa ,
die besten Radfahrer der Welt .

Dl » » Eacle Clair ,
Kaleidoskop - u. Flauimentänzcrin .

Alcsaandro Freu der » ,
Blitz - Modelleur .

18 Schauliummeru I . Rangs .
Anfang 71/ ] Uhr . Entrec 50 Pf .

Am 4. , 5, und 6. April bleibt das
Theater wegen Borbercitung zu den
Feiertagen geichlofien . _

PassagG-Panopticii
Sensationell

Singiialesen-Truppe
( Ceylon - Insulaner ) .

Der geiisste und der
kleinste Soldat <1. Welt .
Montag vollst , neues Programm .
Entree . (inkl. Theater soweit der

Raum reicht ) 50 Pf .

Nariellblid, Willter-Thellter ,
Gesundbrunnen , Badstr . 35,36
Sonntag , den 31. März ( Psalmsonntag )

Klassiker - Vorstellung
Iphi genta ,

Schauspiel m 5 Akten von Wolfgang
von Goethe

Billets im Vorverkauf zu bedeutend
ermäßigten Preisen im Theater - Re¬
staurant . _ 425b

Reichshallen

Stettiner Sänger .

Großes Elite -

Programm !

Ansang präcise
8 Uhr .

Sanssonci
Sonntag , Montag ,

Donnerstag :
— H o f f in a n n s —

Kordd . Sänger .
Heute zum erstenmal :

Stief - Briider .
Anfang 7 Uhr , wochentags
8 Uhr . Wochentags Ber -

cinsbillets gtiltig . _
Morgen , Montag zum zweitenmal

Stier hrUder .

Alhamhra
Wallnertheatcr - Strasse 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
groben Orchester . �Anfang 5 Uhr .
136 * A. Zamcltnt .

Urania
Wrangelatrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball »
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest¬
lichkeiten und Bersammlungeu .
5271 . * C. F . Walter .

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 48 . -

Tägl . Theater u. SPeeialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gefellschasten , Bereine ,
konlant zu vergeben . I525L *

Johannisthal .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Dali .
KatfeekUche . Kegelbahn . Ausspannung .
Saal für Screine u. Versammlungen .

Das » Salon , Gr. Frankturterstr . 85

Empfehle meinen g>aal nebst Garten
Sonnabends zu Sommerfeften .
j Otto Tbeel .

V. Abteilang
Heute , nachmittags 23/ » Uhr im Eessing - Theater ;

La Robe ronge ( Die Rächerin ) .

Gleichzeitig im Carl Weiss • Theater I Abteilang :

Der Biberpelz .
Von Gerbart Hauptmann . —

III . Oper , 88 . April .

Dsv Vavbiev von Sevilla .

Opernmarken ( gslh ) a, SO Pfennig sind von morgen ab in
allen Zahlstellen zu haben .

229/6 ) Der Torstand . I. A. : 0. Winkler .

Cirkns Renz - Konzert - Tmuiell
Karl straase .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige
Sonntags ö Uhr . SpsolNlirätvN .

I Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung . I

Direktion :
j . n . Hütt .

Riesen » W alfisch
81 Meter lang . ISO OOO Pfd . schwer .

PS " Vollständig geruchlos ! - WF
Zu besichtigen ior großen ai »e" ikanischen Riesenzelt von morgens 10 bis

abends 10 Uhr . — Entree 80 Pf .

iottlmftt Hamm , «ißt der MDkraße .
Wo amüsiert man sich grossarlig ?

Hasenheids 31 und Jahnstr . 8 in Schnegelsbergs J
Festsälen . J116 . : Max Schindler . — Telephon : Amt IVa . |
Nr. 8002 . - _
als Speclalltät

Heute : Grosser Ball , " WU

Xeclalltät : O Clgarreu - unBj
pfelsinen - Regen <t verbunden mit

Schlangen - u. Bonbon - Regen u. diversen UeberraschungeB . j
Täglich : Specialitäten - Vorstellung . Entree frei .

Entpiegif den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken :c. meme I
Säle . 300 und 1200 Perionen fasfeud ( mit Bühne ) z » Versammlungen s

_ _ _ und Festlichkeiten jeder Art .

Hierdurch die ganz ergebene Anzeige , daß ick, am 31 . Märm er . das
in Rnrnmelsbnrg , Hauptstraße 83 belegene [ 11102 *

Hall - Mal « im MnMimmt
eröffne . Es wird jederzeit mein Bestreben sei », die mich mit ihrem werten
Besuch beehrenden Gäste mit guten Speisen und Getränlen aufzuwarten . —
Empsehlc »leine Räumlichkeiten zur Abhaltung von Versammlungen und
Festlichkeiten . — Angenehmer Familien - Aufenthalt . — Kaffecküche
wie Kegelbahn steht den geehrten Besuchern ' zur Verfügung . —
5 Minuten ooin Bahnhof . — Jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Grosser
Rall . — Um zahlreichen Besuch bittet

Robert Ziebapth9
Gastwirt .

Schmöckwitz Gasthaus zur Palme
( Endstation der „ Stern " - Dampfer )

Zilhllber: Demalm Peter . « r « lÄ : 39 .
B , ,le mein allbekanntes , herrlich an Wald und Waffer belegenes

Lokal den geehrten Berciiicn und Gesellschafte » zu Ausflügen .
AuSspamlung und Dampferstege , Aegelbahilen . große Kaffecküche .

Gute Küche und bestaepslegte Biere zu soliden Preisen . 19312 *

in guter ®ropfrn. j
Mozn » c » Rum , Brarmtwcincuitt fämmtache Lfqueure
Vf » • » sn rsstlich «, » Aroma und herrlichem «efchmack » »
vsn Jod - rriilanir stöttilt ehtfad ; und leicht fei Ml { u bereiten .

ffombiwirte ftriginal ■�eichgl »PssenKeii
Durch Destillation und Lrtraclion auf warmem Wege gewonnen , rein und natürlich ,
absolut nicht trübend und vollkommen gebrauchsfertig zur sofortigen Herstellung
von über ( oo Sorten wie: Ingwer , Boonekamp , Stonsdorfer , Rosen ,
Vanille , Cacao , B«nedictlner , Chartreuse , Peperrnunt , Cura $ ao ,
Halb und Halb , Cherry - Brandy :c. :c., welche den besten Fabrikaten völlig. . . . .- ■' iün

- - - - - - -

' .

. . . . . . . . .

gleich kommen und von theoersten ausländischen Marken nfcht zu unterscheiden sind.

* Recept— Kein Mißlingen —•
Zeder versuch ein
— Meisterstück! —

Geringe Selbstkosten.
- Gnorme Grsparniß . —

Man prüfe selbst?

Man macht sich vorher
keinen Begriff ?! !

— » Die Erfolge —
überraschen Jeden .

InTausendenFamilien
ständig in Gebrauch .

nach der Metbode der (ZbResnto.
1 (vriginalflasche

Reichels LchteOixnTc - Essenz
fine Chtinp . ( FlcursdcCognac )
für 75 Pfg- , \ titer Weingeist
für 1,40 u. iVi ttr . Wasser ver¬
mischt giebt 21' 4 titer Cognao.

Jede wriginalffasche mit Gebrauchsvorschrift Ä A Eft ßfl 7R Dfffff
giebt bis 2' /2 fiter fiqueox u. kostet je nach Sorte vV , VV, l O lly . lc- JC*

Bei 6 Flaschen die 7te gratis !
Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme .

Man verlange kostenfrei: „ VIe <ZeheImn ! « ,e der Uqueur - �abrllcatioii " .
Täglich begeisterte Anerkennungen . ?£ Glänzende Gutachten von Kennern.

Einzig echt alleinig ; » Erfinders
I &ffo B\ cid > cl , Berlin , Eisenbahnstr . 4 .

Grösste Fabrik Deutschlands
fflr Cornbinlrte Original - Branntwein - und üqueur - Essenzen

mit Dampfbetrieb .

Erhältlich in best meisten Droguengcschaften .
Niederlagen durch meine Plakate kenntlich .

Wo keine Niederlage » , frei HauS durch meine Gespanne .

Varlluug m Fälschung und Nachalimungen !

�Firm�un77ehm- Mr' ' Echte Opiginal-Reiclißl-Essenzen .

Teilzeilzlung ! !
Herren- HnD Anabtll - Arilerobtk - ZvttichesW.

Woche 1 Ml . an. [ 1H72 «

Charlottenborg , 55 . 1. Wilmersdorferstr . 55, 1.

Herreu - Auzüge .
u. Polctots , elcg . Ausführung , auch
»ach Matz , geg. Kaffe u. Teilzahlung .

1. Rnberg, " �" " " " "1 pari . , kein Laden .

Gardinen ! «p- ttbillia

Fenster 1 . 23 - 30 M. Reste 30 - 50 Pf .
F . 8toehr , Münz Strafte 17 .

am Kölligsgraben . 025 2 *

OraiiiMraße183vart .
( frülier WoIIschlüger ) .

Gr . Mittagstisch .
Warme Küche zu jeder Tageszeit zu

soliden Preisen . Vereiiiszimincr .
Heute ' Sonntag , von früh au :

EMte Zialdsbmll ,
Met.

58412 ' . Fi ' Itz Fcllgenti ' clT .

Sebuhvarenbaus

8. Selbiger ,
Laudsbergerstrasse 40,

Ecke Lietzmannstrasse .

Damen
Fussbekleidung .

Fa�on Ella . jj
4 LS , 4,90 , 5,s0 6,15 usw . J

' S

5'
ö

<
o
s
m

n
9

Fafon Hinca .
5,85 , 5,85 , 6,45 , 7 . 35

in schwarz , weiss , gelb . ®
o

s
1
c
o
3

Fatzon Ottilie . -
5,15 , 5,45 , 6,15 , 7,00 3

in Kalb u. echt Chevreau usw . ff

a
«
3

Facon Ida .
3,15 , 3,75 , 4 50 4,65 B IO 3

USW. gl

Hennen - -

Fussbekleidung . ? .

Facon Friedrich . &
4,75 , 5,80 , 6,30 , 7,80 . - o

Facon Selbiger . _
5,50 , 6,75 , 7,8o , 8,85 . 9

Fa�on Eduard -
7,85 und 8,40 usw .

Fafon Paul .
4,85 , 4,85 , 5,35 usw .

Grosse Auswahl in

Kinderschnben
und - Stiefeln

zu äusserst billigen Preisen .

Sonntag geöffnet bis 6 Uhr .



6 . Wahlkreis .
Montag , den 8 . April , mittags 12 Nhr

Osterfeiertag ) :

6 grosse Matineen .
lliwftrthf PuhlmannS Salon , Schönhauser Allee » 48 .

�ajvllljliupro Xiairiaoi . Berliner Prater , Kastanien Allee 7 - 9 . 1
SW Auftreten der Xorddt ' ut sehen Sänger ( 8 Herren ) : Führmann , Horst , Walde usw.

Neues reichhaltiges Programm s

Posenthalev Norstadt . B- rusfia - Säl - , Ackerstraste « - 7 .

Auftreten dcrZXar4a « i » t « edv » Sänger : Herren Zimmermann , Steinhardt , Stobbe , Stangenbel g, Stechert ,
Tuche , Bönisch . Z

Gefttn�brunueltz . Ballichmicders Salon . Badstraste » k .

Austreten der Gesellschaft StrieeleHvien und mehrerer Gesangvereine .

Uedding u . Oranienburger Dorstadt . &SSS ( uS� '
Großes Konzert , Gesang und komische Vorträge

unter Mitwirlung des SI « heIseI » en » ienservntorlnin « und des Gesangverems Nordwacbt . l

Ikiaabik Kronenbrauerei Alt Moabit .

Austreten der Gesellschaft I,e ' \ vtmcl < » v » b > und mehrerer Gesangvereine .
21S/0

Achtung! Maurer . Achtung !
Drenskag . den 2 . April » Äbettds 8 ' - Alzv »

in den V a r u fTi ä - S ä l r N » Ackerstr . öj? ;

Mitglieder • Versammlung
des teins jnc Styrum Itt Zitttch « der Maurer Lcrliw und IlMMNd.

Tages - Ordnuttg :
T. Bericht der Delegierten von der in Braunschwcig stattzcfundcnen Konferenz der durch Vertrauens -

männer centralisierten Maurer Deutschlands . 2. . Wahl eines Ausschusses zur Leitung der Geschäfte . 3. Vereins
onzelegcnheitcn 139/6

SSF ' Kollegen ? Da sedensalls unter dem Z. Punkt der Tagesordnung lchr wichtige , für unfern Beruf
tief einschneidende Fragen zur Verhandlung kommen werden , ist es dringend geboten , dar, jeder Kollege diese Vcr -
snmmlung besucht . 5» er Vorstand . I . A. : Julius Gehl .

Berliner Konsum - Verein ,
Abteilung Osten .

Dienstag . S. April , abends 8 Uhr . im „Freischütz " , Fruchtstr . ÄSn :

AKItKUSÄer - VersamiuIuiKz »
4136 Tagcs - Ordnung : .

1 Vortrag des Herrn vr . Rudolf Steiner über : „ Die Geschichte
des Menschen bis zur Erfindung der Schrist " . 2. Verschiedenes .

Gäste willkommen . Der Borstand .

Lackierer !
Dienötag , den S. April » 991 , abends 8 ' / » Uhr ,

im Grwcrkschaftshausc , Engrl - Ufer » 3 :

Genepal - Versammlung .
T a g e s - D r d nu n g :

1 Bortrag dcS Genossen HVnldeelr Mnnasse über ; „ Der Kamps
« ms Dasein " . 2. Diskussion . . 3. Quartgls - Abrechnung . 4. Berciuö -
Angelegenheiten . 104/1 Der Borstand .

Verband der Tapezierer .
StT " Dienstag , de » L. April 1901 , abends 8' / , Uhr . " WS

bei Xiimanu , Bruiiucnstrasic 188 :

Bezirks - Versammlmtg Xordeu .
Tages - Ordnungt 1. Unsere Lohnbewegungen in Deutschland .

2. Dislusston . 3. Verschiedenes . [ 1776
Die Verbandsleitnng .

Konsum - Verein f. ScIiSnelierg u. Umgegend
E . « ni . b . H .

DM - Mo >i lag . den 1. April < �S
Eröffnung der 2 . Verkaufsstelle , Gothenstrasse I .

Mitglieder werden dort sowie in der I. Vorkaussstelle , Apostel - Paulus -
strahe 27, aufgenommen . Der Vorstand . N. dlslNng . 5. dlaouoli .

Gr . öffentliche Versammlung
der

Drechsler Berlins und Umgegend
im

am Dienstag , den lt . April , abends 8V < Uhr ,
grotzen Saale des „ Gewerkschaftshauses " . Gngel - Ufer IS .

Tages - Ordnung :
1 „ Der goldene Boden des Drechsler - Handwerks nach Herrn Obermeister

Schulz " und die gegenwärtige Lage der Drechslergesellen , Referent :
Kollege W. Dentzer . 2. Tlskussion . 3. Verschiedenes .

. ES ist Pflicht eines jeden Kollegen , iu dieser Versammlung zu erscheinen .
Der Herr Obermeister ist brieflich hierzu eingeladen .

DM - Tcllersammlung findet nicht statt . " MG
79/17 _ _ _ _ _ Der Ginberufer : E . Rvppen . _

Das im Stadtteil

Allgem . Lrts-Kranktlikasst
für Ririlorf.

Donnerstag . den 4. April .
abends 8 Uhr , nndet im Apollo -
Theater , hier , Hermannstrabc 48/59 ,
die erste diesjährige 44Sb

Genersl - Versanunlimg
statt , zu welcher die Herren Delegierten
crgebenst eingeladen werden .

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht pro 1999.
2. Bericht der Revisionskomulission .
3. Dcäiarge - Erteilung .
4. Festsetzung der GehaltSskala deS

Rendantrn .
b. Vortrag deS Apothekers Herrn

Skaller .
6. Veifchiedencs .

In Anbetracht der Wichtigkeit des
Punktes fünf der Tagesordmuig , der
sich auf den Kampf mit den Apothekern
bezieht , ist vollzähliges Erscheinen der
Herren Delegierten dringend geboten .

Als Legilimatio » ist die Etn -
ladungökarte mitzubringen .

Rixdorf , den 29. März 1991.
Der Vorstand .

v. Koch . Vorsitzender .

Ullz - KsMe ! ! « dnz

Ziimrgewerlis
zn Berlin .

Die in der Generalversammlung
vom 13. November 1999 zu Punkt 4
und 6 der Tagesordnung beschlossene
Abänderung des Statuts , betrefiend

19 ( Erweiterung der Kassenleistungeu ) .
sowie § 51 ( Regelung der Anstellung
und Gehälter der Kasscnbeamten ) ist
durch den Bezirksausschub genehmigt .
( Siehe siebente Abänderung zum
Statut . )

Gemäß Z 69 des Statuts bringen
wir dies hiermit den Mitgliedern mit
dem Bemerken zur Kenntnis , daß qu.
Abänderung am 7. April cr. in
Kraft tritt . [ 417b

Her Vorstand .
I . Krause . Vorsitzender .

BtrtillsMmer o6etBÄ . f
Eulniftrastc 36 .

Moabit
W . Richter ,

Acht « ! IV. Wahlkreis ! Acht « !

( Süd - Osten . )
Sonntag , den 7 . April » 99 » <» . Oster - Feiertag ) ,

im Konzerthaus Sanssouci » Kottbnserstr . 4 » ;
' lllatinee

veranstaltet von den Parteigenossen .
Auftreten der Hoirmannsctaen Norddeutschen Sänger .

Kassen - Eröffnung 11 Uhr . Billet 30 Pf . [ 214/6
Anfang präcise 12 Uhr . Programm gratis .

Um zahlreichen Besuch bittet " Da « Komitee .

Verein der Berliner Bnclidrucker n. Scliriltgiesser .
Montag » 8 . April ( zweiter Osterfeiertag ) :

v » W Grosse Matinee w «

in Louis Kellers Festsälen , Koppcnstr . 29 .
Mitwirkende : Berliner Sinfonie . Orchester , Dirigent : Kapellmeister

Robert Roser — Frau �Anna Heckert - L - evermann ,
. Konzertsängerin aus Schwerin , Sopran — Hm Franz Bnrkgraf ,

Heldentenor aus Prag — Herr Raul Friedrichs , Bariton —
Berliner Ulk - Trio .

Ansang 12 Uhr . Eintrittspreis im Boroertauf 49 Pf . Programme sind
auf der Verwaltung und bei den Kassenboten zu haben .

35/5 Die Bergirügungskommissipu . �

Arbeiter - Bildungsschule .
Sonntag , den 31 . März 1 901 , abends 7 Uhr ,

im „ Königstädtischen Kasino " ( Radatz ) ,
Holzmarktstrasse 72 : v

Vortrag des Herrn Direktors H. Pauly Ober: „Feuerbe¬

stattung m. Demonstrationen am künstl . Verbrennungsofen .
Nach dem Vortrag : Gemütliches Beisammensein .

Eintritt 20 Pf . inkl . Garderobe . 4/131

Partei - Speditionen :
Herlln vierter Wahlkreis O. : Rodert SB eng eis , Große

Fraukfurterstroße 133, Hos Part . — SO . : Fritz Tbiel , Skalitzerstraße 35,
vorn pari . — Sechster Wahlkreis ( IWoablt ) : Karl Anders ,
Salzwedelerstraße 8,. pari , im Laden . — Wedding und Oranicn »

bnrger Vorstadt : Emil Stolze ubnrg , Wiesenstraße 41/42 .
— Oesnndbrunaen : Wilhelm G a ß m a 11 11, Nachfolger
Hermann Raschle , Griinthalerstraße Nr. 65. — Rosen »
thaler Vorstadt niid Seliöubauser Vorstadt : K arlMars ,
Kastanien - Allee 95/96 . — Qharlotteaburg : Gustav Schar nberg ,
SesenHeimerstr . 1, Ecke Gvethestr . , p. 1 Treppe . — Ileatseh - Wilurers -
dorf : Tb. Müller , Berlinersir . 132/133 , rechter Seiten sl. und W. N i cke l ,
Augustastr . 3. v. I . Friedrlehsberg - Friedrlehsr « Ide : Carl Welk ,
Berlin Ö. , Franksurter Allee 177. — Grünau : Engel . DaHmestr . 6. —
Rixdorf : Oster mann , Erkslr . 6. — Sehöneberg : WilH . B n n m l e r,
Slpvstel PanluSftr . 13, Quergebäude Hvchp . — Ober - Sehäacwelde :
Otto John , Wilhelminenhosstratze 18. — Nieder - Schöne weide :
K a r l W e v e r . Cigarrcngeschäst . — Johaanisthal : Paul Manu ,
Friedrichstr . 39, 1. — Adlershok : Emil Vollmann . Selchowsir . 14.
Köpeuiek : Franz Weber , Cigarrcii - Handliiug . Grünauerstr . 1. —
Friedenan - Steglitz : H. Berufe c , Kirchstraße 15 in Friedenau .
Bcstellniigcn nehmen entgegen in Steglitz : H. M 0 h r, Diippelstraße 8,
und Fr . Schcllhasc , Ahornstraße 15a . — Rauiuscliiilcnwcg :
Stock , Eriiststr . 2 II . — Neu - Welssensee : Heinrich B a ch -
m ann , Lehderstr . 1, Part , links . Rumnielsbnrg : F 0 r g b e r t , Prinz
Albertstr . 5a .

Sliißerdem ist sämtliche Parte ilittcratur sowie alle wissenschaftlichen

Werke dort zu habe ». Auch werden Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Es wird dringend ersucht , dein bisherigen Spediteur
rechtzeitig von der� Wohnungsveränderung Mitteilung
zu machen , da die Spediteure verpflichtet sind , die Adressen
an die zuständigen Bezirke abzugeben . _

DM - Bitte aassclinciden ! - MM

J . Brünn
( Bahnhof Börse ) Dackescher Markt Nr. 4.

743S * Wegen Umbau und Erweiterung
der Geschäftsriiitine gelange » große Lagerbestände meiner

Teppiche ! Gardinen !
Stvppüsvßcsn ! Portieren !

zu llilßerstlvöhnlilh billigen Preisen

Ansverkauf !
. Einzelne fehlerhafte Exemplare

tür Ätv Äes Weltes .

Bekanntmacbung .
Die Ticllc dcS ärztlichen Direktors
bei unserer im Bau begriffenen

Lnilgeiilitilstiittt Beelib
( 1 Stunde von Berlin ) soll zum
1. Januar 1992 besetzt werden . Die
Bezüge dieser Stelle sind folgende :
Ansangs - Gehalt 80V9 Mark , freie
Wohnung in einer geräumigen Villa .
freie elektrische Beleuchtung , freie
Central - Heizung . Die Heilstätte liegt
unmittelbar . asti Bahnhof Beelitz ,
mitten im Walde , eine Weg - Stunde
vchlsdcr Stadt Beelitz entfernt . Bc -
werber wollen sich bis zum 1. Juni
d. I . bei dem unterzeichneten Vor -
stand lBcrlin <3. , Klosterstraßc 41)
schriftlich unter Beifügung eines
Lebenslaufs melden . 69/9 »

Berlin , den 25. März 1991.
Der Borstand der Landes -
Bcrsicheriiiiqöanstalt Berlin

Dr . Freund .

m In Bezug aus den ' Artikel im „ Bor -
wriite " vom 26. März 1991 über die
Preise für die- Marstall - Lieserungen
haben wir , um irrigen Ansichten im
Publikum

'
entgegenzutreten , anzu¬

führen :
Wir haben nicht erklärt , die Arbeiten

für den Marstall werden so schlecht
bezahlt , daß echte Aufbesserung der
Löhne bei diesen Arbeiten nicht mög -
lich fei. uicluiehr lautete unsre Ant -
wotzt aus die

'
geffelltc Frage : „ Die

Preise , seien feststehend und wir
müßten zunächst versuchen , eine Er -

höhüng auszuwirken . Erst dann
würde es möglich sein , eine Lohn -
erhöhung eintreten zn lassen . "

Wir bemerken , daß der jetzt noch
gültige Preistarif für die Marstall -
Lieferungen auf Abmachungen zwischen
uns und den Beamte » des MarstallS
beruht , und daß diese aüsbedungcnen
Preise stets ohne alle Beanstandungen
gezahlt worden sind . [ 463b

«Julius Erb ,
Hof - Sattler Sr . Majestät des Kaisers

und Königs .

Rufl . Wetterling ,
Hof - Sattler Sr . Majestät des Kaisers

und Königs .

Berliuer Hailsiilillübeilschult.
Ausbildung junger Mädchen zu

herrschastlichem . hausdienst . zu Haus¬
mädchen , Jungfer » und Kinder -
fräulein . Der Lchrkursus währt
drei , auch vier . Monate . Schulgeld
monatlich 19 M. Pension 38 M.
Die Aufimhme neuer Tchüle -
rinne » findet an jedem Ersten niid
Fünfzehnten im Monat statt . In
den acht Jahren ihres Bestehens
find über 3000 junge Mädchen in
der Hausmädchenschnle vorge¬
bildet . die sich im herrschaftlichen
Dienst auf das beste bewähren .
Während die Nähmaschine und
die Fabrikarbcit ungünstig auf
das körperliche >i »d geistige Gr -
deiheu einwirkt , kann sich jedes
junge Mädchen im herrschaftliche »
Hauödienst eine lohnende und
glückliche Siellniig erringen . Der

nächste Weg zu diesem Ziele ist der
Bestich der Berliner Hausmädchen -
schule . Nach beendetem Kursus cr -
hälj jede Schgleriii sofort Stellung in
einem guten Haushalt nachgewiesen .
Prospekte sendet die Vorstehertn der
Berliner Hausmädchenschule Frau
Erna Grouenhorst , Wilhelmstr . 19.

Am Sonntag , de » » 7 . d. M. ,
verlor ein Dienstmädchen ihr
Portemonnaie mit 99 Mark
Inhalt in Kellers Fcstsälen ,
Koppcnstrafie 29 .

Der ehrliche Finder wird gebeten ,
gegen Belohnung abzugeben bei

R . Wengcls ,
214/71 Gr . Franksnrterftraße 133.

Gege »

Wanzen
Hilst

nur Chemiker SUnderhauf ' s
„ Fnredol " (gesetzt , gesch. l in Fl .
a 0,50 , 1,00 1,50 , 3,00 u. 5,09 . Zer -
stäuber 9,39 ; frei Haus . Gr . Frank -
furtcrstratze 80 , sonst nirgends

als gnösstss bekannte

Wsnvnksus P . Rothenberg
Ecke Wilhelmshavenerstrasse Turmstrasse 31 Ecke Wilhelmshaven erstrasse

veranstaltet vom 1 . — 10 . April abends eine für ein Etablissement dieser Art ganz besondere Uenernng durch Eröffnung einer besonderen
Abteilung für Gelegenheitskaufe und zurückgesetzte Waren in der ersten Etage .

Es sind hier unter anderm folgende Waren mit daran vermerkten festen Extra - Preisen ausgestellt :

Gardinen a Mir . 4 , 22 , 34 , 45 Pf . — Abgepaßte Fenster -
Gardine » statt 2,26 jetzt » ,lS Mk. — Gardiuenstange » Z8 Pf .
— Teppiche statt 6 - 7 Mk. jetzt » ,99 Mk. - Tcppiche , extra
groß . la . - Qual . , 14,75 Mk. - Portieren . Mir . statt 70 Pf .
jetzt » 8 Pf . Abgepaßte Portieren statt 7 —8 Mk. jetzt
S . S9 Mk. - Läufcrstoffe a Mir . SS , 45 . 70 u. 85 Pf . —

Reinwoll . Steppdecke » statt 6,50 Mk. jetzt » ,45 Mk. — Schlaf -
decken jetzt » ,95 Mk. — Reisedeckcn jetzt 4,S9 Mk. — Divan -
decken statt 12,00 Mk. jetzt 5,o9 Mk. — Tischdecken a » ,99 ,
2. 40 . ' B. 5EMk. — Bettdecken , Wassel , jetzt » ,99 Mk. — Bezügen -
stoff , 80 Elm . , jetzt S7 Pf . — Lakenleinen , eine Breite , Meter
48 Pf . — Elfaffer Hemdentuch , Stück 20 Mir . , jetzt 4,49 Mk.
— Elsasser Renforcs , Stück von 10 Mir . , jetzt » ,79 Mk. —

Lei » . Tischtücher St . jetzt 48 Pf . — Leine » Servietten ,
Vo Dtzd . jetzt 1,15 Mk. — Stnbcnhandiiicher - Damasse .
50 Ctin . breit . >/ , Dtzd . » ,99 Mk. — Küchenhandtücher ,
60 lltm . breit , >,2 Dtzd . » ,79 Mk. — Küchcuhaudtücher ,
Gerstenkoru . mit bunter Kante . 35 Ctm . , ' /i Dtzd . 99 Pf . —

Svcrtiac Bettbezüge , zum Knöpfe » , jetzt S,99 Mk. — fertige

Bezüge » bunt , jetzt 2,95 Mk. — Fertige Laken , Stück jetzt
89 Pf . — Damen - Hemde » mit Achselsäiluß und Handstickerei
jetzt » ,25 Mk. — - Tamen - Hemd mit Priese St . 52 Pf . —
Stickerei - Röcke jetzt » ,45 . S,79 Ml . - Wjrtfchaftsfchürze » ,
135 Ctm . breit , jetzt » , » 5 Mk. — DM* * Angestaubte
Wäsche - Hemden statt 2,20 jetzt 1,25 Mk . — Rein¬
seidene Mervcilleux Mir . jetzt » ,95 Mk. — Reinseidene
Damastös , nur Neue Muster , jetzt » , » 9 Mk. — Reinseidene
Blusen - Stoffe » Mtr . jetzt 9 » Pf . — JjM - Ein Posten rein¬
seidener Restroben jetzt 15,90 Mk . — Ein Posten
doppeltbrsite gemust . Kleiderstoffe jetzt Meter 48 Pf . — Ei »

Posten reinwoll . Beige , 110 Cttn . . 75 Pf . — DM - Rest¬

roben , 5 —6 Mtr . , jetzt 1,25 . 1,80 , 2,40 Mk . — Ein

Posten doppeltbreite gemusterte Mohair - AlpaccaS » Meter
48 Pf . — Ein Posten Belonr - Flaicelle jetzt Mtr . 25 Pf . —
Ein Posten Waschstoffe Mtr . » 9 Pf . — Reinseid . Tancen -
blusen , gefüttert . » ,95 Mk. — Alpacea - Kostüm - Röcke jetzt
2,95 Mk. — Sßf Waschstoffreste fOr Blusen 0,55
bis 1,10 Mk . -r - Konfektion : Elegante Damenjacke ge -

■ WM - Beate Sonntag bis 0 rixr geiHCaet . » Wg II

schlosien » ,59 , offen » ,25 Mk. — Alpacca - Unterröcke jetzt
» ,95 Mk. — Echte Porzrllantaffe » zum Aussuchen 5 Pf . .
dito mit Goldrand u. Untersatz » 8 Pf . — Sah - Töpfc , dekoriert .
6 St . » . » 5 Mk. - 6 St . Satz - Schüssclu statt 1. 50 jetzt
» , » 9 Mk. - Porzellan - Kaffcescrvice » ,95 Mk. — Tiefe u.
flache Teller statt 12 jetzt 7 Pf . — tSoldrandbcchcr statt 11
jetzt 7 Pf . — ißf Neu aufgenommen ; Herren - und
Knaben - Konfektion , behufs Einführung unge¬
wöhnlich billig , auch nach Mass . — Das Etablissc -
iiwitt führt außerdem in großer Auswahl siüutlichc andren
Artikel , >vie : Pul ? aus eignem Atelier in riesiger Auswahl ,
Hcrrenhütc , Krage » , ServiteurS , Nrawatten , Oberhemden ,
Schirme , Stöcke , Trikotagen , Handschuhe , Strümpfe ,
Schuhwaren , Haushaltsartikel , Lebensmittel , Ofterartikel ,
Küchcnmöbel , Bettstellen , Schneiderei > Artikel , Hand -
arbeite » , Korsetts , Spielwaren , Schulartikel » Kinderwagen ,
Korbware » , Rrisekoffer , Lcderwaren : c. : c .



Jandorf & Co .
Spittelmarkt 16/17 * Leipzigerstrasse * Belle Alliancestrasse * Gr. Frankfurterstrasse 113 .

Glas .
Dessertteller 5

Compottschalen 9

Wasserbecher hasbtackn 5

Zuckerschalen gepresst
Stück 18

Butterdosen 6Est 17 pt 22

Käseglocken gepresst QQ
Stück OO

Pt

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Pt

Bierbecher Goldrand 7 pt

Citronenpressen stück 12 pt

Likörbecher gia « stock 4 pt

Wasserflaschen IS5 23 pt

Gambrinustulpen stock 28 pt

Dessertteller m%�a 20 pt

Bierbecher mit Goldbuchstaben Stück 17 pt |

Porzellan .
Vorratstonnen m. Ä st . 48 pt

Salz - «. Mehlmesten ; ? 90 pt
Goldr .

Essig - u. 0elflaschen3 ; . 48 pt

Eierbecher �tSk " öpt

Speiseteller flacstüVief 20 pt

Kaffeetassen verscb ' S Spt

Vorratstonnen RoEnsL 48 pt

Durchschläge stack 50, 70 pt

Schöpflöffel stock 18 pt

Quirlhaltera 60, 80ptl,00
Kaffeetassen S S 25, 28 pt

Dessertteller b ? 16 m. � 22 pt

| Kaffeeservice für 6 Personen

bunt äecoriert 2. 15 , 2 . 90 \

Porzellan - T afelgeschirr ( Roccocoform )
bunt decoriert .

1 Tafelservice -
sPe,setel,epj flach nnd tief ' stück 23 pt

| Dessertteller

| j3 tb « . 12 . 00 | Terrinen

Kartoffelschüsseln

Stück 13 Pt . 15 Pf .

Stück 3 . 50

Stück 2 . 00

iiiimiiiimiimiiinim
Bratenplatten stack 95 ?/ . . 1,30 3 . 25 =

Gemüseschüsseln 1 . 25 1
1� ! « |

Saueieren m * 1 . 10 i60 ™" " 24 . 30 -

Compoitieren
33 . 00 =

Stück 85 Pt 7.Vlllllllllllllllllllllllllt *

Eisenwaren
E

Zuggardinenstangen
ca . 100 HO 120 130 140 150 cm lang

10 12 15 16 18 20 pt

m. StiftHaken für Zuggardinenstangen Ä p « * 7 pt

Rolleneisen für Zuggardinen Paar 11 pt

Verzinnte Ringe 20 stock kiMn 3 pt , gross 4 pt

POrZellan - Ringe 1 Loch Stück 1 Pt , 3 Loch 2 Stück 3 Pf .

Porzellan - Quasten mr zugschnore Stück Pf .

Drahtstifte und Kammzwecken

in verschiedenen Grössen per Düte 3 Pf .

Bildernägel

Consolhaken

Putzhaken

Stahlspäne

ca . "Z«

Dutzend 3
l ' /s l8/ .

4 5
ca . 2

6
3

8
4

2>/g Zoll

9 pt

2 Stück 3

2 Stück 2

4

3

_
5 Zoll

6 - pt

4 5 Pt

Pack 19 Pt

Hammer und Zangen
in grosser Auswahl .

Wirtschaftsartikel .
Handtuchhalter m u

Paradestange Stück 75 1 . 15 1 . 50 Mk.

Leitern per stufe 45 Pt

Ausklopfer , gross stock 23 32 pt

Abstäuber stock 13 23 40 48 pt

Teppichhandfeger stock 30 35 40 45 pt

Besen , Handfeger , Schrubber
in allen Grössen .

Emaille .

Eimer , ca . 28 cm , sehr preiswert

Wannen , XÄ
ca . 35 45 55

Stück 75 Pt

65 cm

Waschgarnituren , �mg

1 . 10 1 . 40 2 . 30 3 . 20 ml

�Steü' ig1 klein 1,65 Mk. , gross 1,90 Mk.

WaSChStänder , mit Steiliger Garnitur 1 . 45 Mk.

Tasse mit Untertasse paar 10 15 pt

Schaumlöffel stock 10 pt

EinWaggon
Emaille - Kaffeekannen , extra .

Theekannen . Wasserkessel , ,
Kochgeschirre etc . billig .

uppen - Schoten II

uppen - Schoten 1

ange Schoten

unge Carotten

emischtes Gemüse

iohlrabi in Scheiben

Vi Dose 35 Pt

Vi Dose 45 Pt

Vi Dose 55 Pt

Vi Dose 50 Pt

Vi Dose 65 Pf .

Vi Dose 28 Pt

Conserven
Schnitt - u . Brechbohnen v, Do « 28 n

Stangen - Spargel IV v » Do . « 1. 15 mi .

Stangen - Spargel III

Stangen - Spargel II

Stangen - Spargel I

Bruch - Spargel ohne Kopf

Vi
Dose

Vi Dose 1 . 30 Mk.

Vi Dose 1 . 45 Mk.

Vi Dose 1,65 Mk.

Vi Dose 75 Pt

'

ÄXwli. i . uopargel
Kirschen mit stein

Mirabellen Ä
Reineclauden D�e .

Stachelbeeren ÄdI
Haricots verts oi

äietauuoouliceet iHeßacuut ; Heinrich Tirödrt in Berlin . Sur dm ftnicratcnteU oeiantiuoiilicb : Tb . « locke in Berlin . Druck und Berlag von HJlas Bavnig m Berlin .
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z » r praktischen Wirkung
Manometers , um de »

juristische Form den sich

Meineidsprozesse und Schwurgerichte .
Genosse Heine erklärt in No. 71 des „ VorNiärtS " , daß meine

Lusiassung seiner Darlegungen in No. 61 dieser Zeitung auf „ Mist -
Verständnisse " beruhe , oder wie er es ausdrückt , daß ich » sowohl
Ziveck wie Inhalt seines Aufsatzes durchaus nicht verstanden habe " .
Diese Taktik der Mißverständnisie ist nicht neu , auch nicht bei dem
Genossen Heine .

„ Herr Kollege Herzfeld , schreibt Hein «, hat sich mir gegenüber
daraus berufen , dasi in meinen Ausführungen das Wort „Klassen -
kamps " nicht vorkäme . Im reichlichen Gebraucki dieses Ausdrucks
ist er mir allerdings über , ich möchte aber meinen , daß es auf
den Gedanlen und nicht auf das Wort ankomme , und daß eS
Geschmackssache sei , ob man dasselbe Wort immer wiederholen will ,
oder ob man es vorzieht , den Gegenstand auch einmal anders aus -
zudrücken . "

Vergeblich wird man in meinem Aufsatz nach der Berusiing
darauf suchen , daß in Heines Ausführungen das Wort „Klassen-
kamps " nicht vorkäme . Meine Ausführungen weife » alle hin auf
das Fehlen des Gedanken « des Klasienkampfs . „ Um die Halt -
losigkeit dieser Kritik nachzuweisen , meint Heine , genügt eS, daß ich

für Leier , die Rr . 61 des „ Vorwärts " nicht mehr zur Hand haben .
folgende Stellen wiederhole .

Von den juristischen Richtern habe ich gesagt :
»Diese ( Entfremdung ( von den Bedürfnissen des Volks und

seinem Rechtsgefühl ) wird schon durch die juristische BetrachtungS -
weise au sich bewirkt , wird aber noch erheblich verstärkt durch die
standesmäsiige Abgeschlossenheit der Juri st en
vom Volke und durch den Einfluß der besonderen Jnter -
essen der Bnreaukratie . "

Diese Stelle der Hcineschcn Erörterungen findet sich auch in
meinem Resumö derselben . Ich habe aber auch die Schlußfolgerung
angegeben , die Heine in setiiem erste » Artikel aus derselben zieht
und welche er jetzt verschweigt . Dieselbe lautet :

» Da aber die Rechtspflege nicht » im derGe -
setze und der Wissenschaft willen da ist , sondern
umgekehrt , bedarf man der Laienjustiz als
Mittel , um den Zwiespalt zwischen Rechts -
d e w u h t s e i n des Volks und dem der Juristen
der Rechtsprechung nicht allzusehr
kommen zu lassen und als eines
Druck zu messen , unter dem die feste
dehnenden gesellschaftlichen Inhalt hält /

Zeigt diese Echllitzfolgerung die Anführung der ersten Stelle als
eine Betonung de « Gedankens des Klassen kampfs ? ES scheint
mir , dah sie von mir richtiger ausgelegt wurde , als ich darüber
schrieb : „ Der Gegensatz sind die »Juristen " und daS „ Volk " . Aus
ihm entspringt die Rechtsprechung , die selbst Vertreter deS Bürger -
tumS erschreckt hat . "

Ueber die heutigen Laiengerichte habe ich geschrieben , so
fährt Heine fort ,

„ Wir Socialdemokraten emvfinde » jetzt sogar diese Gefahr
( nämlich einer Beeinflussung durch Leidenschaften , Hasi und
blindes Vorurteil ) besonders , tveil in Deutschland die Geschwonie »
gerichte einseitig aus Angehörigen der besitzenden Klassen zu
samniengesetzt sind . "

Diese zweite Stelle hat Herr Kollege Herzfeld offenbar nicht
gelesen , denn er übergeht sie in seinem Rcsumö meiner Ausfühningen
völlig .

Genoffe Heine irrt , ich habe diese Stelle gelesen . Sie befindet
sich auch in meinem Rcsumö seines Aufsatzes . Freilich auch die
sitb unmittelbar anschließenden Sätze , die Genosse Heine wiederum
verschweigt und die lauten :

„ Aber auch eine weitgehende Demokrattsiennig deS Geschwornen
Instituts würde vor dicier Klippe nicht schützen , den » sie liegt eben
im Wesen der Laienjustiz . Die grauenhaflen Ausschreitungen der
französischen Revolutionstribunale , die häufig mit ihrem Urteil
fertig ivaren , ohne den Angeklagten auch nur gehört zu haben , bo
weisen das . "

Und ebenso habe ich die unmittelbar vorhergehenden Sätze an -
geführt , welche lauten :

» Es wird Laienrichtern eher widerfahren al « Juristen , daß sie
eine » Angeklagten wegen einer That verurteilen , die er absolut
nicht begangen hat . Es mag zutreffen , datz ihre Urteile umnilteb
barer durch eine leidenschastliche Maffenstimmung . durch Haß oder
Mitleid , oder gar blinde « Vorurteil beeinflußt werden können . "

Gegenüber diesen Sätzen habe ich geschrieben :
„ Wir glauben entgegen dem Genossen Heine an »eine weit

gehende Demokratisierung des Geichwornen - JnstitutS " , an eine
Rechtsprechung durch vom Volk gewählte Richter , wie eS unser
Programm vorschreibt . "

Mir vollem Recht . Ganz mit Unrecht aber schreibt Heine , „ daß
e r mir zur Konstruierung eines Gegensatzes zwischen ihm und dem
Programm keinen Anlaß gegeben , weil er sich mit dem Programm
überhaupt nicht beschäftigt habe und bei seiner Betrachtung auch
nicht zu beschäftigen brauchte " . Ich möchte meigen , so sagt ja
Heine , daß es a » f den Gedanken und nicht auf daS W o r t
ankommt . Der Gedanke der eben angeführten Heiucsche » Sätze
verwirst auf das entschiedenste unter Hinweis „ auf die grauenhaften
Ausschreitungen der französischen Revolutionstribunale " eine weit «
gehende Demokratisierung der Gerichte oder , wie das Programm es
ausdrückt , »Rechtsprechung durch vom Volk gewählte Richter " .

Dem gegenüber verschlägt eS nichts , wenn Heine jetzt behauptet ,
er habe sich mit dem durch die Vorbildung von Juristen und Laien
bedingten Unterschiede in der Beurteilung der Fälle beschäftigt .
Hätte er das nur gethan , so würde ich seinen Aufsatz für
bedeutungslos gehalten , mich aber nicht veranlaßt gesehen haben ,
auf denselben zu ertvidern . Der Kern und das Wescnt -
liche seiner Ausführungen sind aber nicht jene Unterschiede ,
sondern die Darstellung , als ob unsre Klassen justiz durch die -

selben erzeugt werden . DaS Wesentliche find ferner die Er -
Lrt erringen , welche in dem Satz gipfeln : „ Wir sehen die Heilung
der Uebelstände in einer Läuterung der allgemeinen politischen
Bildung " .

Von den Urteilen der Geschwonrengerichte gegen Maßloff , Levy ,
Mathics , Schröder , Holst geht Heine aus . Diese Schwurgerichts -
Urteile und ähnliche Urteile der Jnristengerichte erklärt er nicht
aus dem Klassencharakter der Gerichte , sondern aus der Vorbildung
und der Berufsthätigkeit der Richter .

Diese Anffaffung gepaart mit dem Hinweis auf die Läuterung
der allgemeinen politischen Bildung als Heilmittel der Klassenjustiz
scheint mir in der That eine schwere Vcrtennung von deren Ursachen
und eine Preisgabe des Klassenkanipf - Standpunkts . Deshalb hielt
i . b die kritische Besprechung sür eine poiittsche Pflicht . Was ick in
meinem ersten Aufsatz gesagt habe , halte ich in allen Punkten
aufrecht .

Im übrigen schließe ich meinerseits hiermit die Polemik .
Berlin . 26 . März 1001 . JofefHerzfeld .

ich jetzt und früher die »Taktik der Mißverständnisse verfolgt " hätte ,
was ins Deutsche übersetzt wohl heißen soll , daß ich Mißverstand -
nisse vorgeschützt hätte .

Ich konnte das eine „ Taktik unberechtigter Unterstellungen "
nennen . Ich bin stets von jedem richtig verstanden worden , der sich
an den wirklichen und vollständigen Wortlaut dessen ge -
halten hat , was ich gesagt hatte . Ich habe deshalb auch keinen
Grund gehabt , über Mißverständnisse zu klagen , höchstens
— was etwas andres ist — über Unverständnis oder Miß -
deutungen .

Berlin , den 29 . März 1901 . Wolfgang Heine .

Kollege Dr . Herzfeld geht nicht mit einem Wort auf den Ge -
daukeninhalt meiner ENviderung ein . sondern beschränkt sich darauf ,
einige aus dem Zusammenhang gerissene Stellen ans nieinen Ar -
tikeln abzudrucken und daS wa « er schon in Nr . 67 geschrieben hatte ,
zu wiederholen . Er erkennt auch jetzt noch nicht an , daß man die
Demokratisierung der Justiz noch nicht verwirft , wenn man be -

zweifelt , daß sie gerade ein bestimmtes Uebel werde beseitigen
können .

Ich habe demnach keinen Anlaß , die Debatte fortzusetzen . Nur
eine Bemerkung : Kollege Herzfeld ist so freundlich anzudeuten , daß

Die Arbeiterbewegung in der Provinz
Posen .

Am 1. April 1900 gestalteten die gewerkschaftlich organisierten
Arbeiter der Provinz Posen das Bureau deS Gewerkschaftskartells zu
einem Arbeiterfclretariat aus , dessen Leitung dem Genosse » Gogowsn ,
dem Vorsitzenden deS Gewerkschaftskartells , übertragen wurde . ' DaS
Sekretariat erstattet jetzt seinen ersten Geschäftsbericht «, der eine
Fülle interessanten Materials enthält . Wir werden »och Gelegenheit
haben , unsre Leser an der Hand dieses Berichts mit der Entwicklung
und dem Stand der Arbeiterbewegung in diesem Ostbezirk bekannt

zu machen , die ihrer besonderen Verhältnisse wegen ein ganz be -
sondres Interesse beanspruchen . Für heut begnügen wir uns damit ,
indem wir aus der Einleitung des Berichts einiges wiedergeben , die
außerordentlichen Schwierigkeiten zu beleuchlen , die der Arbeiter -
bewegmig dort in den Weg gelegt werden .

Der Bericht beginnt mit der Bemerkung , daß er nichts Erfreu -
licheS mitzulcilcn habe . Wir meinen jedoch , die Tbatsache , daß in
einer 140 Seiten starken Broschüre über den Stand der Arbeiter -
bcweguna in dieser Ostprovinz berichtet werden kann , ist an sich
schon erfreulich genug , und die Kämpfe , über die berichtet wird ,
sind zwar kein erfreuliches Zeichen für den Stand der politische »
Kultur des Lands , aber sie sind ei » Beweis dafür , daß man auch
dort in der Arbeiterbewegung bereits eine ernstliche Gefahr für den
Bestand der verrotteten GcgenwartSordnung sieht ; und insofern sind
sie für uns auch erfreulich .

Kaum war es in die Oeffentlichkeit gedrungen , daß in Posen
ei » Arbeitcrsclrctariat errichtet ist , so hatte sich dasselbe der eifrigste »
Anfmcrkianikeit der Polizei zu erfreue ».

In dem Bureau des Sekretariats entrichten die Mitglieder der
gewerkschaftlichen Organisationen , denen kein weiteres Lokal zur Vcr -

süanng steht , ihre Beiträge ; mit dem Bureau verbunden ist ein
Lciezinmier , in welchem die Organe sänitlicher Gewerkschaften , sowie
mehrere politische und lokale Zeitungen auSliegen . Eine ans 222
Bänden bestehende Bibliothek steht allen Besuchern zur Verfügung .

Die Barständc und Kommissione » der einzelnen Berufe erledigten
ihre geschäftlichen Arbeiten ebenfalls in diesem Bureau . Da war es
bei solchen Zlisammentünften nicht z » vernmden , daß öfter mehrere
Personen anwesend waren . Das war sür die Polizei ein aus -
reichender Anlaß zum Einschreiten . So waren in dem Lese -
zinimer am 4. Jnli , wie allabendlich , mehrere Genossen zusammen
und nnterhielten sich. Es mochten 30 Personen anwesend sein , gewiß
ein Zeiche », daß diese Einrichtung sich der Sympathie der Arbeiter
erfreut . Doch , daß es in Posen Arbeiter giebt , die lieber in zwang «
loier Unterhaltung zniaminenkomnien , als ihre Zeit in dumpfer
Destille beim Schnaps z » verbringe », scheint gewiffe Leute sehr zu
verscknupfen . So erschienen um 9 Uhr abends zwei Kriniinal -
kommissare und sagten : „ Hier findet wohl eine Versaminlung stattl '
Genosse Gogowski verneinte dieS , protestierte gegen das Auftreten
der Polizcibcamten und vcriveigerte den Eintritt in das Lesezimmer .
Ungracklet des Protestes betrate » die Beamten aber doch das Zimmer
und notierten sich die Namen der Anwesenden . „ Heute ist doch der
Maurer Eckstein aus Zwickau hier , um eine Versammlung abzuhalten ?"

Genosse Eckstein war allerdings an diesem Tage i » Posen , um
eine Versammlung abzuhalten . Es war aber bei der Saalabtreiberei ,
die hier vorzüglich orgauisiert ist . nicht gelungen , ein Lokal zu be «
bekommen , und so war Genosse Eckstein unverrichteter Sache wieder
abgefahren .

Am 26 . Juli hielt die Polizei auf Beschluß der Staatsanwalt «
fchaft im Bureau des ArbeitcrsekretariatS , sowie in den Geschäfts -
und Privaträumen des Genossen GogowSkh Haussuchung ab , um
nack Belastungsmaterial , Protokollbüchern sc. für die geheimen Ber -
sammlungen zu fahnden . Beschlagnahmt wurden die GesckäftSbiicher
des Sekretariats , des Gewerlschaftskartells , die Mitgliederlisten und
Kassenbücher sämtlicher Gewerkschaften , Korrespondenzen und

Rechnungen , ja sogar die Bibliothek der Bildhauer . Am 27. Juli
wurde abermals im Sekretariat und zugleich in der Wohnung eines
Partcigenosten gehanssncht .

Am 31. Juli wurde ein Teil der beschlagnahmten Sachen zurück «
gebracht ; das andre behielt die Staatsanwaltschaft als Anklage -
material . Gegen Gogowski wird jetzt Anklage wegen folgeiiver
Punkte erboben : 1. in drei Fällen je eine Versammlung ,
in der öffentlich - politische Angelegenheiten besprochen worden
sind , polizeilich nicht angemeldel zu haben . 2. in diesen
Versammlungen als Redner bezw . als Ordner aufgetreten zu sei »,
3. sein Lokal dazu hergegeben und 4. dem einschreitenden Polizei -
beamten anfänglich den Zutritt zu dem Lolal verweigert zu haben .

Weitere drei Genossen haben sich ebenfalls in derselben Sache
wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz zu verantworten .

Trotzden » also die ganze Korrespondenz beschlagnahmt war , ließ
sich nichts lveiter als ein Vergehen gegen da » VereinSgcsetz feststellen .

Doch bei der strafrccktlickcn Verfolgung allein blieb es nicht .
TS kam die Politik der Nadelstiche . Der Polizeipräsident von Hell -
mann erließ eine Verfügung , in welcher die Abhaltung von Ver -

sammlungen im Arbeiteriekreiariat auf Grund der regierungspolizei -
licheu Be' rordmmg vom 22. Nevember 1889 und 17. April 1899 ver¬
boten und im Zuwiderhandlungsfnll eine Geldstrafe von 100 M. an¬

gedroht wurde . Diese Regieruugs - Polizeiverordnuiige » bestiinmen
die banlichen Anforderungen für Theater - , Konzert und Versamm -
ItMgslokale .

Vom 12. August bi « 1. September stand das Sekretariat sogar
unter Polizeiaufsicht , indem täglich in den Abendstunden ei » Polizei «
beamter sick längere oder kürzere Zeit in den Räumen aufhielt .

Die Beschwerden darüber wurden auch vom Ministerium des

Innern als unbegründet zurückgeiviefen , doch hatte » sie den
materiellen Erfolg , daß die Ueberwachung am 1. September zurück -

gezogen wurde . Doch hatte dafür der Sekretär das Vergnügen , daß
er angeklagt wurde ivcgen Uebertretnng der Gewerbe - Ordnung ; er
ollte in Person fremde RechiSangelegenheiten gegen Entgelt besorgt

haben ohne der Polizei daS anzuzeigen . Das Sekretariat erteilt

jedoch alle Rechtsauskünfte unentgeltlich und fertigt auch alle Schrift -

sätze unentgeltlich an . Es kann deshalb von einem Gewerbebetriebe
keine Rede sein . Trotzdem schon ztveimal Termin zur Hanptverhand -
lung war , ist diese einfache Sache doch noch nicht erledigt .

Zahlenmäßige Nachweise über die Frequenz deS Sekretariats
kann der Bericht nicht geben , da daS Tagebuch des Sekretärs be -

schlagnahmt und von der Staatsanwaltschaft als Beweismaterial
alten worden ist . Deshalb kann nur mitgeteilt werden , daß der

Rat und die Hilfe des Instituts sehr stark in Anspruch genommen wurde .
Man kann es denen , die diese unendliche Kette von Kleinkämpfen

auszufechten haben , nicht verdenken , wenn sie mit Bitterkeit erfüllt
werden ; in solcher Empfindung verweist der Berichterstatter darauf ,
wie anderorts , auch im Deutschen Reich , die Arbeiterfekretariate
meist allseittges Entgegenkommen finden , während in Posen den

legalsten Einrichtungen und Handlungen die waldursprünglichste
Bevormundung entgegentritt . Das sind aber Leiden , die die Arbeiter -

bewegung in ihren Anfängen allenthalben durchzumachen gehabt hat
und die allenthalben nur zu ihrer Kräftigung beigetragen haben .

Das erße KMiistsjahr j>tS Berliner kmerUllstshauses .
Das Berliner Gewerlschafishans hat sein erstes Geschäftsjahr

mit dem 31. Dezember 1900 abgeschlossen . Da nur ein Teil der
Bureauräume am 1. April bezogen wurden , während die übrigen erst
»ach und nach vermietet werden konnten , da ferner das R e -

st a u r a n t erst am 14. April und die Herberge am 7. Mai eröffnet
worden sind , so umfaßt die GeschäftSthätigkeit etwa acht Monate .

Die Kosten des BauS betrugen einschließlich der Lichtanlage , für
die allein circa 60 000 M. ausgegeben wurden , rund 1060 000 M. ;
hierzu den für den Grund und Boden bezahlten Preis von 535 000 M.

gerechnet , ergiebt ein Grund - und Gebäudekonto von fast 1. 6 Millionen
Mark . Das Mobiliarkonto beträgt 27 000 M. Dieses Mobiliar
dient nur zu HerbergSzwecken ; das Mobiliar des vorderen Re -

staurantS ist Eigentum der Schultheiß - Brauerei .
Die Einnahmen sind in runden Zahlen :

Pacht der Schultheiß - Branerci . . . . . 35 000 M.
Miete für Bureaus , Laden und Wohnungen 11 200 ,
Ueberschuß der Herberge . . . . . . . 8 600 „

Summa 54 300 M.

Zum Ertrag der Herberge ist zu bemerken , daß der Ueberschuß
von 8600 M. in 8 Monate » bei Zugrundelegung eines Zinsfußes
von nur 6 Proz . der Verzinsung von noch nicht 260 000 M. cnt -

spricht , eine Summe , die sicker geringer ist , als der Wert von Grund
und Boden und der Baulichkeiten . Trotzdem eine Reihe der Bureaus

noch nicht während der ganzen Betriebszeit vermietet waren , konnten
die notwendigen Abschreibungen vorgenommen und ein Geschäfts -
gewinn von 900 M. gebucht werden .

Di « Frequenz derHerberge war folgende :

Anzahl der

Durch - Ueber - Mnder .
reisenden nachtungen

1
infektionen

Mai . . . . 697 2535 929 24

Juni . . . . 1 054 4 486 1 874 41

Juli . . . . 1401 5664 2115 44

August . 4 . 1440 5 884 1 904 26

September . . 1 256 5 830 1 908 19
Oktober . . . 1277 5933 1 899 25

November . . 909 4 847 1 582 32

Dezember . . 636 3 666 1049 17

38 745 12 8208 670 228

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer des einzelnen Zugereisten
betrug somit 4,46 Nächte . Wie anS der Frequenz der Bade -
a n st a l t zu ersehen ist . haben eine ganze Anzahl Herbergsgäste
außer dem bei der Aufnahme in die Herberge vorgeschriebenen Bad

noch weitere Bäder genommen . Die Einnahmen aus der Bade -

anstalt ( 865,40 M. ) reichten »och nicht zur Bezahlung des Bade -

wafferS ( 948,25 M. ) hin , doch entspricht dieses Ergebnis dem Vor -

anfchlag . da es ja von vornherein ausgeschlossen war , daß bei einem Preise
von 5 Pf . pro Bad einschließlich Seife und Handtuch eine Deckung
der Ausgaben möglich sei . Eine Reinigung der Kleider , die un -

entgeltlich geschieht , mußte bei 38 Zureisenden einmal vorgenommen
werden .

Vier Fünftel der Zureisenden gehörten ihrer ge werkschaft -
l i ch e n Organisation an .

Die in der Herberge Uebernachtcnden gehörten folgenden Berufen
an : Arbeiter 293 , Arbeiter - Sekretär 1, Architekt 1, Bäcker 135 ,
Barbiere 92 , Bildhauer 295 , Böttcher 22, Brauer 19. Buchbinder 327 ,
Buchdrucker und Schriftsetzer 672 , Bureau - Angcstellte 29 , Bürsten -
macher 35, Cigarrenmacher 10 , Ciseleure 18, Conditoren 26 , Dach -
decker 6, Drechsler 174 , Dreher 235 , Fabrikanten 3. Feilenhauer 27 .
Former 268 , Galvaniseure 5, Gastwirte 9, Gärtner 17, Gelb -
gießer 18. Gerber 46 , Glaser 81 , Glasschleifer 15, Goldarbeiter 82 ,
Graveure 10 , Gürtler 88 , Handelsleute 25 , Handschuhmacher 8,
Hausdiener 109 , Hutmacher 7, Jnsttumentenmacher 8, Ingenieur « 4,
Kammmacher 7, Kaufleute und Reisende 213 , Kellner 96, Krstenmacher 7,
Klempner 243 , Köche 4. Korbmacher 18, Knopfarbeitcr 4, Kranken «
Wärter 8 , Kupferschmiede 50 , Kutscher 21 , Lackierer 22 . Lager -
Halter 7, Landwirte 10 , Lehrer 3, Lithographen 14 , Maler 228 ,
Maschinisten 11 . Maurer 228 , Meckaniker 107 , Messerschmiede 4,
Metalldrücker 33 , Monteure 61 , Metallschleifer 22, Mövelpolierer 13.
Musiker 7, Nadler 7, Photographcn 4, Porzellandrcher 15, Porzellan -
maier 10, Posamentiere 15, Redacteure und Schriftsteller 24 , Rohr -

leger 6. Sattler 205 , Seeleute 13, Seifensieder 4, Silberarbeiter 16 ,
Schaffner 6. Schlächter 40 , Schlosser 865 , Schmiede 77 , Schneider 306 ,
Schuhmacher 167 , Stanzer 9 , Stcindruckcr 71 , Stein -

mctzen 35 , Steinsetzer 16, Stellmacher 116 , Studenten 3.
Stuccateure 36 , Tapezierer 118 , Techniker 31 , Textil -

Arbeiter 39 , Tischler 1467 , Töpfer 56 , Uhrmacher 23 . Vergolder 27 ,

Zimmerleute 121 . Eine Anzahl andrer Berufe war mit weniger als
3 Berufsanaehöngen an der Frequenz der Herberge beteiligt .

Im Restaurant der Herberge wurde umgesetzt ( Einkaufspreis ) :
Fleischwaren 8527,65 M. , Backwaren 2922,00 3) 1, Kartoffeln , Gemüse
und andre Kückenwaren 4155,29 M. , Lagerbier 58 66,80 M. . Weiß¬
bier 1221,75 M. , Branntwein 402,45 M . Säfte 166,06 M. , Selter¬

wasser 81,00 M. . Tabak und Eigarren 1102,80 M.

Zur Zelt sind mit Ausnahme eines einzigen BureauzimmerS
sämtliche Näiime des GewerkichaftshauseS in Benutzung genommen
und an manchen Stellen reichen die vorhandenen Räume nicht aus .
Ein reges gcwerlschaftliches Leben hat sich am Engelnfer entwickelt
und wolle » wir hoffen , daß das eigene Heim den Berliner GeWerk -

schaffen noch viele Freude bereiten wird .

SociKlv Vechkspflege .
Keine Verpflichtung zur Feierabendarbeit . Der Klempner -

meiftcr Bader hatte den Arbeiter R. plötzlich entlaffen , weil dieser
der Aufforderung , die Werkstätte auszufegen , nicht gefolgt war .
Es war bereits 7 Uhr und N. hielt sich wegen des Feier -
abends zu jener Arbeit nicht mehr verpflichtet . Er verklagte
Herrn Bauer beim Gewerbegerickt und beanspruchte
eine Lohnentschädigung . Vor der Kammer V wurde festgestellt , daß
der Beklagte erklärt hatte , die Entlassung erfolge „ wegen
pünktlichen N a ch h a » f e g c h e n S ". DaS Gericht hielt einen

Entlassungsgrund nicht für vorliegend und veranlagte deshalb den

Beklagten , eine angemessene Summe im VcrgleichSwege zu zahlen .

Der JahrcS - ArbeitStierdicnst des BauhandwerkerS ff . , der

infolge eines Betriebsunfalls auf 100 Proz . Unfallrente Anspruch
hatte , war durch einen Bescheid der nordöstlichen Bange Ivcrks -
Berufsaenossen fchaft auf 1361,34 M. festgesetzt worden . Das
ergiebt ans den Tag 4,95 M. Davon waren nach den » alten Gesetz nur
4 M. voll und vomRest nur Vs bei derRentenbemessnng anzurechnen . Da
die Berechnung und Festsetzung noch unter der Herrschaft des alten

Gesetzes erfolgte , so wurde dementsprechend verfahren und der
Rcnteuberechmmg 1295,10 M. zu Grunde gelegt . Der Pfleger des

Klägers legte Berufung ein und beantragte beini Schiedsgericht ver -
gcblich , den vollen Arbeitsverdienst von 1361,34 M. in Anrechnung zu
bringen . Gegen daS ungünstige , nach Lage des Gesetzes aber richtige
Urteil legte er nunmehr noch Rekurs ein . Mittlerweile waren — und
damit hatte er gerechnet — die anderen Gesetze in Kraft getteten .
Danach hat der JahreSarbeitS - Berdicnst bis zu 1500 M. voll zur
Anrechnuna zu kommen , während § 27 des HauPlgesetzeS bestimmt ,
daß die ouiistigeren Bestimmungen de « neuen Rechts auch anzu -
wenden seien bei Streitfällen , die noch anö der Zeit des
alten Rechts stammen . Das Reichs - Bersicherungö -
a m t hob denn auch die Entscheidung de ? Sckieds -

Serichts
auf und verurteilte die Berufsgenosfeufchaft , die 1361,24 M.

ahreSverdienst voll zu berechnen .



Feinste Hass - Anfertigung .
B Denkbar gvösste Auswahl . Streng feste Preise .

%< 00 . U%w>
in Covert - Coat , Satin « der Cheviot in allen moderneu , auch die beliebten marengo Farben mit Serge - Futter , 18 . 20 , 32,50 , 25 »
30 , 35 , 40 Mk , aus Seide gearbeitet , sehr elegant 22,50 , 25 , 30 » 35 , 40 , 45 Mb , Raglan in marengo Cheviot , 30 und 40 Md ,

Havelocks in wetterfestem Loden , Ireihlg , ohne Aermel , mit voller , vorn ganz abgefütterter Pelerine 8 . 50 , 10 , 12 , 13 , 18 . 30 . 23 ,

30 . 33 Mk, Joppe » von gutem Sommerloden , mit und ohne Futter . 4,50 , 0, 7,50 , 0, 10 . 12 , 15 Mk. Ein Posten vorjährige a Stück
2 Mk. Regenmäntel mit Futter und Sammetkragen 25 und 30 Mk.

Carl Stier
Berlin� Oranienstr . 166 .

W Tadelloser Sitz . iCF * Beste Terarbeitnng .

Potsdam , Vrandmburgerstr .

Oranmanns Festsäle , früher Renz,
föaimijttjfvalfe A7 . ( 5288 *

Achtang ! Den geehrten Vereine » Achtnng !
Zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich mein Lokal mit großer Theaterbühne
auch Sonntags zu Festlichkeiten vergebe . - Für Frühjahrs - und Sommer -
festlichkeiten geeignete Tage sind noch frei . Um woblwollcnde Berück -
sichtigung ersucht _ Gnstav Granmann .

Wo gehen wir heute hin ? ? ?
Mb der Vereinsbrauerei Rixdorfü

Gr . Frel - Konzovt , der schönste Garten von Berlin « . Umgegend .
K affeeküche a Liter 70 Psi Berliner Kindl .

IM " Garten und Säle für Vereine kostenlos ! !
Ions *

_
Martin Berndt , Oekonom .

F . Scholz ' FeMle u . Gurten ,
Gr . Frunkfurterftruhe 74 , rgsgL »

empfiehlt seinen grofien Saal mit Theaterdühne und Garten zu Sommer -
festlichkeiten an Vereine . Verschiedene Sonnabende noch frei . Ein
großes Vereinszimmer mit Pianino . Ud ? - Jeden Sonntag grosser Ball .
Ans . 4 Uhr . Montag , Dienstag und Donnerstag : Crosser Ball . Ans. 8 Uhr

MrlillUls zm „Großen Krampe"
hmlit m iiilli nnii Snfitt leltjtn

im . Ml Gasthof zu Miiggelheim iS
empfehle den werten Vereinen , Fabriken und Werkstätten - zu Waffer - und

_ Landpartien . 10678 *
MT Femsprech - Amt : Köpenick 180 .

_
W . Troppens .

. . ZW Sll0ttll (Ill9"zie!lelllials d°i ZeuiUen ,
» » • » * ' Vorortsfat . d. Görlltzer - u. Stadtbahn ,

herrlich am Erossin - See bei Nieder Lchme belegen , mit Dampferftrg .
großem Tanzsaal , Kaffeeküche , Kegelbahnen und geräumigen Hallen , ca. 2000
Personen fassend , den Vereinen , Gewerkschaften und Fabriken zu Partien
angelegentlichst euipfohlen . - Gleichzeitig gebe bekannt , daß ich mein Gr -
schüft Jüdeustraste 33/30 bis l . April 1002 weiterführe und Be -
stelluugen für „ SporthauS " ZicgenhalS daselbst entgegennehme .

ll40L *f ZI . ZiUrschei , Fernsprecher Amt I Nr . 8386 .

! S! Ganz besonders grosse Erfolge ! ! !
erzielte auch im letzten Jahre wieder daS

Versandhaus Ü. Rangs
te ™ von CJeforüder Rauh

Fabrikmarke Gräfrath bei Solingen ,
nn Beweis für die Preiswiirdigkeit und Güte der Waren , sowie aufmerksame Bedienung .

WOI * alen Rodopf hll in Lederware » , Solinger Stahlware » , Gold - und Silberwaren ,
Ii vi NISv liCHiUI Ucit Hanshaltungsgegenstiliiden . Uhren , Uhrketten , Mnsikwaren . Pfeifen ,

M Prclsbnch für 1901
mit über 2000 Abbildniigeit , welches an Jedermann UlttfOUst und portofrei versandt wird . ~

~
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Zwölf MonateGarantle !
gewähren wir für untenstehendes Portemonnaie Nr. 2702 ( genau wie Zeichnung ) , echtes braunes Rindleder ,
aus einem Slück gearbeitet , 6 Fächer , hochfein vernickelter Bügel und Schloß , sehr schön und dauerhast
gearbeitet , reelle Ware für den denkbar billigsten Preis von Mk . 2,50 franco
gegen Nachnahme oder vorherige Einsendnng des Betrags . Jedem Portemonnaie

wird Garantieschein beigelegt .

- Jy» jrtz « ; ■■' s' "' ry.

Sie werfen GeM fort !
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten „Havanillos " , 500 Stück nur 7 Mk. , 1000 Stück nur 13 Mk.
franco gegen Nachnahme . Sie werden in Zukunft viel Geld sparen !
Garantie : Umtausch oder Zurücknahme ! Unzählige Worte der Anerkennung
von Pfarrern , Lehrern , Förstern , Landwirten -c. Bestellen Sie bitte safort
postsrei ins Haus 500 Stück für 7 Mk. , 1000 Stück für nur 13 Mk. bei

Bad . Tresp , CiBarrenfabrik , wÄSÄ , .

C 1 g a r r e n h it n d 1 e r
oder solche , die ein Clgarrengeschüft errichten , kaufen
am billigsten nnr direkt von den Cigarrenfabrikeil
Oblie Zwischenhandel , deren Fabrikate in einigen
lOO Berliner Clgarrengeschilften , sowie einigen
lOOO Geschäften Deutschlands eingeführt sind , zu den
conlantesten S5ahlnngs - Bedingungen durch die [ 1031L *

Cigarren - General - Agentnr S . Rund ,
Grosse Frankfurter Strasse 52 .

Kinderwagen - Knhlieke
Hauptl . : Nene Königstr . 53 , a. Alexanderpl .
II . Lager : Königgräherskr . 84 .

ilnriRriianan 8' 00' 12' 00' �um -
unaerwagen mirsder is - soa «.

Kinderbellslellen bis ' eo M�
Kindersportwagen

stellb . Fußstütze 6,50 - 30 M

� Riesenauswahl, ÄT ' Ä1
— MuaterbQcher gratis . —

10 Liter - Gebinden a Liter 10 Pf .
Malzbierkellerei G. Look , Bactkhstraste 25 .

888L *
Amt IV . 533 .

Max Brinner,
Jer « salemerst . 42

Brnunenstr . 6,
GrvßartigeAuswahl
von Kinder - Sport -
und Puppenwagen ,
lindcrbettstellcn . best .
Fabrikat , billigst .

Teilzahlung gestattet .

Kauft keine ' f960L *

Steppdecken
auf Abzahlung . Decken , die Sie mit
36 Mark bezahlen , kosten bei mir
Handarbeit
jM - Mk . 12, — das Paar ,

Georg Schmersler ,
Stcppdcckenansertiger , Blumenatr . IS, I.

Alte Decken werden aufgearbeitet .

ES sollte keiner vergiumen , diese günstige Gelegenheit zu benutzen , da solches biS heute von keiner
Konkurrenz angeboten wurde . . m

Unser Kntnlog enthält e,ue sehr grohe Zluswahl von Portemonnaies ; fall » Ihnen vor -
stehendes Muster nicht gefallen sollte , bitten nach dem Kataloge z » wählen .

Zahlreiche Slnerkennungen laufen täglich unaufgefordert bei uns ein .

Karallliesolieiu : Nichtgcfallende Ware » tauschen wir um oder zahle » daS

Leid zurück .

Mehrere tausend Mille zu Spottpreisen , worunter ir . snmatra und i orstenlanden i
M. 25 pro Mille an bis zu den feinsten Havannas . Für Händler , Wirte und Kantienen nie

wiederkehrende günstige Kaufgelegenheit . [ 1110L *

Krause & Sachs , Gigarren -Fabrik-Lager.
Berlin , Krausenstrasse 30. Hambarg , Schanzenstrasse 119.

Unerreicht an Billigkeit sind
Bcatler ' n echt chinesische Maada -
rlnen - Dannen , Pfund nur 2 Mk.
50 Pf . Um sich von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Proben gratis und franco .
Umtausch o. Rücksendung gestattet .
Bersanv gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinigte , Pfd . 50 und
75 Pf . Halbdauuen Pfd . 1,00 biS
1,50 Mk. Fertige Betten , gr. Stand
( Oberbett , Unterbett , 2 Kiffen ) m. neuen
gereinigte » Federn u. roten Jnlets
10 Mk. , befferc Sorten 12 —15 , 18, 24
bis 30 M. , Hochs. Brautbetten 40 —45 M.
empfiehlt das große Specialgeschäst

1, . Boutlcr . Berlin ,
Hauptgeschäft : Ackerftr . 28 ,

Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Mariannenstr . 10.
3. Geschäft : Lübeckerstr . 34. *

4. Geschäft : Retnickendorferstr . 64c

4 » Kranke +
speciell

Frauenleiden
heilen prakt . Nawrheillundige

0. Grumlniannu . Frau .

Kurbadeanstalt
Köpnickerstr . 71
Sprichst . 11- 2, 6- 8, Sonntags 10- 12.

Jähitf . ÄS. lBi . «« ,
beliebige Teilzahlung .

Invaliden -
>Strasse >45

Trotz billigste « Preise » find

Multiplex-Räder
bestes Fabrikat !
Schnstl . Garantie .

Bequeme
leilzal , Innren

Fahrunterricht gratis . 977L *
Berliner Fahrrad - Industrie „Multiplex " ,

45 Alexandrineastr . 45 ,
an d . Stnll » chrelber « tp .

Urania
beete , feinste

Marke . »

Billige Pralle ,

Wiederverkäufer gesucht .
Urania - Fahrrad - Fabrlk , Kottbu *.

V e36L *

Inventur

Verkauf
TepiSchSpecialhause

Emil Lefbvre ,
Besp»n Oranienstr . 158.

Teppiche , Gardinen , Portleren ,
Stepp - ii. Tischdecken , Reise¬

docken usw .

Dekoration

bestehend aus 2 Shawls und
1 Lambrequin

In Plüsch Mk . 18,00
In Wolle . . 10,50

Pracht - Katalog " ; , �"gen
sowie

besondere Intentur - Liste
zum Ausverkauf gestellter Artikel

gratis und franco !

Gold . u. silberne Medaille Paris 1S00.

für Magenleidende !

CeorgPotilslAnsretteri
Appetlts - Kräuter - Magenbltter - Llqueur .
Tausendsach erprobt und anerkannt .

Gesund , wohlthuend . anregend und

nervenstärkend . Beseitigt alle Ver -

dauungsstörungen , Stuhlverstopmug ,
bleiches Aussehen , Appetitlongkett .
Kopfschmerzen und Uebelkcit . Dam -
und AnerkenniiiigSschretben liegen aus .

ä Flasche 1,50 901. Erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten Troguiit

Georg Pohl , Berlin N.,

Brmenstr . 157,
Berl . Saultftts - Brogaerle

i sonst nirgends weiter !

Sage mir , ob Du krank bist, und ich

werde Dir sagen . waS mir geholfen hat !

flöbel
Bürgerliche Wohnunge - Einrlchtunqen ,
Grostes Lager . * Billige Preise .
Dreijährige Garantie . fS61L '

inh - lambreebUinii ;

s * Deutschlands , die ihre Fabrikate direkt an jeden Privatmann versendet , zeigt hiermit an ,

Ja dass sie mit dem Versandt ihrer

| neuen Herren-Stoffe , Frühjahrs- und Sommer- Kollektion
> begonnen hat und Muster sofort an jedermann franco versendet . Nur beim Bezüge aus unsrer Fabrik

- kaufen Sie direkt und entgehen dadurch dem Zwischenhandel . Rester stets am Lager . Muster franco .

Hl H IT 1 ■ < 9 1 OSfr Unsere heutige Beilage bitten zu beachten . " WF

I 11� hl 9 hPl H - ■
I - ehmann & Assmy , Tuchfabrik , Spremberg , L.

[ IUI Jl II Jl lOL Ks S K KK l Schneidermeister , die von uns bezogene Stoffe gern verarbeiten , weisen an jedem
lw " > grösseren Platze nach .

Die Einzige



Reelle
Sjanrige

■ehriftllche
Garantie

Tür guten
Gang.

snteme Herr«*-
Uhren v. O Mk.
bis 30 Mk QoM
Damen- Uhren v

bis 300.

Echte Schweiz . Fabrikate .
Gold . Ringe ,

gesetzlich gestempelt ,
von S m. an .

Gold . Rroches v. 6 M. an .

Komplette Garnituren
( Armband , Broche und Ohr¬
ringe von 7 M, 10 M. , 15 M.

bis 100 M.

Specialität in

Opal-, Türkis - Schmuck
Lange , moderne

Damenketten v. 4 —20 M. ,
massiv Gold v. 23 H. an .

Goldwaren-

Industrie

Frage,
Antwort:

Belmonte & ßie
die oft an ans gestellt
wird : Wieso annon¬
cieren Sie noch bei

dem bedeutenden
Umfange und der ge¬

waltigen Auswahl
ihres Geschäfts ?

Wie kann
jemand wissen ,
dass wir efkas
Gutes zu ver¬
kaufen haben ,
wenn wir es ihm

nicht sagen !

Brachgold u. Silber wird zu Kurspreisen
gekauft und in Zahlung genommen .

Niemand sollte daher verabsäumen ,
sich bei Bedarf durch Besichtigung
unsrer Auslagen zu informieren , denn
es bietet dieses Etablissement , wohl
das grösste dieser Art , so viel Neues
und Sehenswertes , dass ein jeder das
Passende findet .

Am Abend zeigt ein weithin sicht¬
bares Lichtmeer von vielen hundert
elektr . Flammen die imposante Front
und gewährt einen bequemen Ueber -
blick über die ca . 30 Meter lange Aus¬
stellung von vielen tausend Schmuck -
und Ziergeräten mit deutlich sichtbarer
Preisnotierung .

In der sich den Verkaufsräumen un¬
mittelbar anschliessenden , durch riesige
Glaswände getrennten Fabrik sieht man
das Arbeiten der durch zwei elektrische
Kraftmotoren betriebenen Maschinen
neuester Konstruktion , welche zur Her¬
stellung von Goldschmuckwaren dienen

• 9

Königstr . 46 .
Elektrischer Kraftbetrieb .

Grosshandel . Export . Versand nach allen Ländern .

Einzelverkauf Eingang A und B.

Um Verwechselungen zu vermeiden , bemerken wir , dass wir keine Filialen

unterhalten , sondern der Einzelverkauf zu festgesetzten Preisen nur König -
Strasse 46 stattfindet . Besichtigung ohne Kaufzwang . Umtausch bereitwilligst .

Ueberzeugen Sie sich daher , bevor Sie ihren Einkauf besorgen , von der
Eeellität und Billigkeit , denn wir suchen nicht durch scheinbar billige
Preise zu blenden , da in den meisten Fällen der Preis ohne Prüfung des
Fabrikats keinen Massstab für den Wert desselben abgeben kann .

Denn das Notieren niedriger Preise , welche es den Kunden überlässt ,
auszufinden , dass sie minderwertige Qualität , schlechte Arbeit und Material

repräsentieren , führt nicht zum Erfolg und gewinnt kein Vertrauen .
Wir haben durch Offerierung von strikt reellen Waren zu billigsten

Preisen , zu welchen gute Qualitäten , gut gemacht , verkauft werden können ,
ein Weltgeschäft aufgebaut . Man kann sich darauf verlassen , dass Waren
so wie angegeben und von solcher Qualität und so hergestellt sind , dass sie

empfohlen werden können ; Preise und Qualität sind auf jedem Gegenstand
markiert . [ 107äL *

( Offen bis 9 Chi ' abends . Rente Sonntag bis 6 dir abends . )

sxs

Hausfrauen kaufet nur Qräditzer IC aiserauszugmehl .

Grosses Lager
in

Brillant-, Opal-, Tikis-, Simili-, Korallen-

und Cranat-Sclraiycks.
Goldene Ketten n. Gewicht u. billigst . Faconbereohnung .

Dukaten - T rauringe
in jedem Gewicht am Lager .

H. Zinunermann
206 . Oranienstrasse 206 .

Gold - und Silberwaren - Fabrik .
Eigne Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur .

Telephon : Amt IV » , 6349 . S43L »

Ohren- Grosshandlung.
Glashütter - Uhren .

Grösstes Lager
in goldenen und silbernen Uhren .

Goldene Damen - Uhren Mk . 15,75 an .

Silberne Herren . Uhren mit Kette Mk . 10, —
Goldene Herren - Uhren Mk . 30, — an .

. . - rcomplefe
f « -

WohnungseinrichtunaeR u. einzelne Sfücke aur j

ÜCredhü
bei kleiner Anzahlung ü. aurjahre hinaus verteilten Raten

' Kompl. EinrichlungenvonMk300bisMQ0
* 5� - � und mehr aurTe : : zahiung

infral -möbel- HaUe,
| S,KOmmandantenslr . 51 Ecke Alexandrinenstc

eiMegfe7gi $Sjir . üScVa�

Gesundheit ift Reichtum !
Dampf - und Meisslnft - Bädei *

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gezen RlrhSltung , Gicht und Rheumatismus .

Lieferung ou sämtliche Krankenkaffpl . 510L *

IJ . Baer ,
� BERLIN N. [ 5i2c » r

« 26 , Badstraße 26 , -
e Ecke P r ) nz en - AI Ic c . p*
C u. 37 Schlieinannstraasc 37 T
f empfiehlt , wie betannt , i » reellster AuS - «■

? SÄ ßrtng st»t!l Preisen : z
ü Herren - n . Knaben - =

| Garderobe . I
8 SV * Arbcitssachen . - W( Z zx

Grosses Stofflager

s Metznens Korbwaren - Fabrik .

Bad Frankfurt Ritter - Bad
ISOGi - . Frnnkfnrtersti ' . läO ■ 18 . Ritter - Strasse 18 .

Specialitiit :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Rom .

bezw . Heisslnft - , LoIiUmniu - , Sool -

und Schwefelbäder

täglich für Dame » » üb Herren .

sool - ,
VKUIE- , SCHWEFEt-,
\FICHrEf{H' Äi)cL-

»Aper .

Sclilafmöbel - Bazar „Baby " .

9 , IZ bis 75 Bk .

Polster -

Betten
6,50 - 21,00 .

1. Invalldenstr . 160. | 4,Gr . Frankfurtert . 1I5
2. Oranienstr . 31. 1
3. Friedrichstr , 18. | 5 Brunnenitr . 92.

6. Relnlckendorferstr 2d - e . ( äSSL *
7. Charlottenburg , Wllmersdorterstr . 55.

Für Kinder und

Erwachsene . 8 ' 15 - 100M

Betten ,
Stand ;

10 . 15 —OO Mk .

Bettfedern .

Lieferant
des Post - Spar - und Comp) . Bett -

Vorscbuss - Verelnt . Einrichtungen

Auch Teilzahlung
** 1,00 pro Woche .

V « » Bin « * vorzügl fitzend, ' lviährige Garantie , Teilzahlung , schmerz
loses Zahnziehen Goldstcln , Oranienstr . 123.

KDnstl. Zähne
ohne Entfernung der Wurzel

Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliche

Zahuoperationen schmerzlos .

Teilzablnng per Woche 1 Hk .

Meine 15 jährige Tbätigkeit im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausführung . 8628 *

Franz Etelsens , Rosenthalerstr . 61, Ecke Steinstrasse .

Berlin , ZlndreaSstraije £ 3 .
II . Geschäft : Brunne » , tr . n5

III . Geschäft : Bensselstr . « 7 .
IV . Gesch. : Leipzigerft . 31/S5
V. Geschäft : Stralanerstr . Ii )

Fnppenvagen ,
IiOltervagcn ,
Sporlswagan ,
Kinderstühle .

j: 5
Sa

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettstellen . Berlins .

1000 Mark Belohnung
als das meinige nachweist . Diese Beloyuuiig biete idi schon seit 1o Jahren
ans und ist meine Konturrenz garnichl t » der Lage , diele 1000 ML zu verdienen .

Neue
Schönhauser «

| Strafte S
In meinem groben Möbelspeicher Halle stets eine grobartige Ausl

wähl aller Arten Möbel zum Verlauf . Durch Massen - Einkäufe , Er '
sparung teurer Ladenmiete jc. bin ich im stände , ganz bedeutende
Vorteile zu gewähre ». Ganze Einrichtungen von 150 bis 10 000 M.
Ganz besonders weise id> auf mein grobes Lager verliehe » gewesener ,
einfacher , sowie hochherrschaftlicher Möbel hin , weldie zu sehr billigen
Preise » abgegeben werden : Nußbaum - oder Mahagoni Kleiderspiude
und Vertiloms 36 M. , Korridorspinde 23, Muschellletderschränte 36,
Bettstellen mit Matratze und Kelllissen 33, sranzösifche Muschelbettstelle
mit Sprungfeder - Matratze und Keilkissen 44 M. Kommoden 18,
Spiegel !), Säulentrumeaux 45, Diwan mit Sitzauszug 36, Garnituren ,
Paneelsofas mit Satteltaschen und Plüscheinsassung 85, Salonschränke ,
Aiikleideschränke mit Spiegelthnren , Herrensdireibtische , Garderoben -
schränke , Bücherschränke -c. Eventuell Einrichtungen gegen Teilzah -
luiigcii unter roulanteil Bedingungen . Beamten geringe Anzahlung .
Gelauste Möbel lömicii beliebige Zeit stehen bleiben und werden sauber

transporticri , auch nach außerhalb . s874L�

9 MM *. 10 Jahre ' Garantie . [ 56/5 *
ÄtttZEEiy r © itäll * Teilzahlung wöchentlich 1 Mark .

Tollkommen achmerzloses Zahnziehen 1 H. Plomben 1,50 M.

Reparaturen sofort . Umarbeitung schlecht sitzender Gebisse ,

Zahnarzt Wol f
, Leipziger Strasse 130,

( Hau * Schaarwächter ) . Sprachst . 9- 7 Uhr,

Felix Scholz , Koppenstr . 35, FrankÄtr . . . .
Specialgeschäft für emaillierte Geschirre .

SV Kucliciieinrichtniige » in jeder Preislage . WsH
llrosse Preisermässigung . Durchweg aussorgewühnllcb billige Extraprellt
Emaill . dekorierte Waschgarnitnren mit Ständer von 2. 75 M. an.

Eimer , tadellose Ware , 28 Eentimeter , nur 75 Pf .
, „ „ 50 55 60 Zentimeter lang

Wannen , tadellose Ware , opo ' 2,50 3,50 M"

- -

DHeekessel , neublau od marmoriert , ca. 4 Lit . J » h . Prima 1. 90 Pl .
ly , i Atcr

Kasserollen , ueuilau oder marmoriert , —
rTgOff

ZSaschbeckc », mittelgroß 50 Ps . Verzinnte Waschtöpfe ouS
einem Sind von 2. 00 M. an. Kaffeemühle » mit geschm. stählernen
Mahlwert von 1,25 M an. Echt Solinger Messer , Gabeln , Scheeren etc .

Britannia - , Neusilber - und Alpaccalönel . 10258 *
MT " Geschästsprincip nur reelle hallbare Waren zu niedrigsten Preisen .
ÄIS Rabatt gewähre vom Einkauf eine Zugabe von 5 Prozent .

Filiale : Wel « 8en » ec , König • Chauissec 40 .

öbel Bartsch für bürgerlicbe Wehnungseinrichtungen RllClOlf BSirtSCll , zwische�lltl�ms!« �Moritz
Platz , nicht bekannt ? Grösste Auswahl in meinem extra dazu erbauten , 4 Etagen hohen Fabrikgebäude . Empfehlenswerte
Einkaufsquelle � . « « tlCUtC . 200 - 300400 - 500 falS 10000 - leis zur Ansieht

Prachtkatalog
für

Verlangen
Sie meinen

vorrätig .

Lagerbesichtignng erbeten ohne
Zahlung °hedingilngen . KClö LadCligGSClläft. Verkauf direkt im Fabrikgebäude .
i Kaufzwang . Lieferung frei Haus durch eigne Gespanne . Gegründet 1989. | 901,L *pa ,

Centrai - Leihhaus , Jägerstrasse 72 ,
J J in Berlin .

Täglicher Verkauf von eleganten , modernen FrUhjahrs - und Sommer - Paletots und Anzügen von Mk 10, 12, 15, 20 , 25 — 30 Prima .
Knaben - und Jünslings - Anziise , Kannngarn - Anzüge , Hocbzelts - AnzUge . Alles fabelhaft billig . Goldene and « Uberne Herren - and Ranten - Uhren , Ketten ,
Rluse , Resnlatoren , Teppiche , Herren - und Danienstlefel . TaUSende eleganter Herren - Garderoben sind znm Verkauf gestellt ,
und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . Gelegenheitskäufe rn Garnen - BBänteln , Gapes und

�aeketts in den neuesten Faoons . Poliz . konz . Leihbans .

Bitte genau anf Hausunninier 72 zn seilten , auch Sonntags geöffnet von 7 — 10, 12 — 2.



ßrosstes marenhaus des Ostens
M. Löwinsohn Nchf . �- | ev" G" er

Andreaspl�tz « 5 Minuten vom Schlesischen Bahnhof . Grüner Weg 33 .

3 « m W ltt »» l n z; s iv c itilcl ' !
Oardlnen , weiss und crdme, Mtr. 18 , SS , SS , 170 Pf.

Oardlnen , abgepasst , Fenster 115 , 165 , 240 bis 260 Pf.

Stores , entzückende Muster, von 145 Pf. an .

Kongressstoffe , weiss und creme . Mtr . 36 Pf. an .

Ronleaiixstoffe , weiss , creme u. bunt, SS , 38 , 40 .

Bettdecken , weiss , bordeaux und grün , 125 Pf. an .

Wollene Atlas - Steppdecken , bord, grün, 375 Pf. an .

Schlafdeekeu , Stck . 9S , 125 390 Pf.

Plättdeeken , weiss mit Kante, Stck . 95 Pf. an .

10658 *

Portleren Stoffe , 90 cm breit , 18 Pf. an, 185 cm br. . 95 Pf. an .

Portleren , abgepasst, Stck. HO Pf. an .

Gardinen , Croisd, 80 cm br. , 38 , 44 , 55 Pf. an .

Gardinen , Crepes, 80 cm, 58 , 115 , 136 Pf. an .

Tlsehdeeken , Fantasie und neufarbig , 125 - 900 Pf.

Koniodendeeken , bord. u. grün , 145 Pf. an .

Plftselideekeu , glatt u. m. Borte, 490 , 575,650 - 1200 .

Möbelstoffe , Fantasie u. neufarb . . Mtr . HO , 145 , 195 , 375
Sofakissen , Stck. 38 , 55 , 98 , 559 Pf.

Bettvorleger , Teppiche , Läuferstoffe
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen .

Gardinenhalter

Gardinenstangen
Portiere nstangen .

t — — — — T - rrn

Möbelschnüre

Rouleauxschnüre

Marquisenstoffe .

Fertige Betten , Folsterbettstellen , Matratzen , Keilkissen , Bettfedern ,
Stand 11,50 Hk . Zng�ardlneiistan�en , verstellbare , 55 Pfennig . Pfund SO, 80, 1,00 - 6,00 an .

Fertige Bezüge , bunt und weiss , Satz von 2,90 Mk . an . Fertige Bettlaken ohne Naht, Stück von 95 Pf . an .

Glas , Porzellan , Emaille , Steingut .

Die schönsten Schmucks zur Einsegnung
in reichhaltigster Auswahl vorrätig bei

AX BUSSE
Uhren und Ooldwaren

175 . Brnnnenstrasse 175 .
Strassenbabn - Baltestelle an der Invalldenstrasse .

Brillanten , Opale , Similis , sowie alle andren

Edelsteine und Imitationen , geschmackvoll in massiv

Gold oder Goldplattternng gefasst als Brosches ,

Armbänder , Ohrgehänge , Haieketten ,

Ringe etc . Silberne und versilberte Tafelgeräte
und Bestecks zu

Hochzeits - und Rathen - Geschenkens
Goldene mtb ltlberne Uheen .

sowie Uhrkette n in massiv Gel d , Donbl6 , Silber , Talmi eto .
- 9208 «

SMF Zum bevorstehenden Umzug

fat gearbeitete Regulateure , Hänge > Uhren und Standuhren eigenen Fabrikats .
ämtliche in den grossen Rärnnan meines Hauses ausgestellten Waren sind solide ge¬

arbeitet trotz der billigen Preise und bürgt das 24 jährige Besteben meines Geschäfts für
die Beellität der Bedienung .

Möbel- u. PcherNttn-Falirlk
von A . Schulz , ReichenbergerSr . 5,

empstthlt Einrichtungen von SSV bis 1 « « VC M . S73L »
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste Zahluugsbedtngungen .

N- Mölikl - MliM
-°«?. äoIle. zi»mrGr. jv,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager voll -
ständigerWofinungSetnrtchtungensoioie
einzelner Möbel . Teilzahl , gestattet .

fiScdst beachtWMtt ! Carl Zobel ,
Berlin SO. , Köpniekerstr. 121,

Höchster Preis .

Keste Herren " und Knaben - Garderoben der Gegenwart
in reichster Auswahl und in allen Größen .

Billigste und anerkannt reelle Einkanfsquelle Berlins .
tr wich , jeden

ff . -
Tie Preist sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt .

Ansfiihrung und bedeutend billiger zu liefern , als die so

l1C19L *1

Artikel in besserer

Höchster Preis .

Goldene Medaille

vgruannte » Ausverkäine�» nb ReNamrgrschii
Anerkannt nur gntv Arbelt , eigne Tadrlkatlen , elegante Fa�on , tadelloser Sita . — ftür Bestellungen nach Ma

reichhaltigste Auswahl der neuesten und besten !> t o flc ans dem In - nnd Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester
erledigt . — Werkstatt im Hause .

Der langjährige gnte Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . — Keine Rebenarttkel , daher größte

_
Leistungsfähigkeit , jy Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein . " WB

_
Berantwortlicher giedacteur : Heinrich Ströbel in Berlin . Kür den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Derlaa von Mar Badlua in Berlin .

Goldene Medaille .



ft . 17 . 18. 4. DM des . Www " KtfU » WlKsdlM. Sonntag. 3l . Mär; 190t .

11. iZtileral -BersllmmlMg
des Ktlitralverbands dtfltsdjtt zimalerer.

Nürnberg . 29. März .
Ueber be « Punkt : Banarbciterschun referiert ' Bringmann -

Hainburg , Trotz der von ben Behörden erlassene » Schutz -
bestininnmgen sei bie Zahl ber Unfälle aus Bauten gestiegen . In
Arbeiterkreisen werbe nicht genug auf Durchführung bieser Be -
stimnnnigen gebrinigen . Gegen bie Anstellung von Baneontrolenren
aus dem Staube ber Arbeiter habe sich bas Unternehmertum mächtig
gesträubt , nachdem man sich endlich in einigen Städten gezwungen
sah , solche Controleure anziistelle », seien diese machtlos gemacht ,
geivissennasten zu einer Nachtwächter - Nolle verurteilt . Sie dürfen
die sich vorftnbeuben Miststäube nur zur Kenntnis der höheren Stelle
bringen , sonst könnten sie zur Abstellung niibtS thuu . Zürich , Ivo
die Kontrolleure das Recht haben , die Einstellung eines Baues zu
verfügen . wenn die vorgefundenen Miststäude ein sofortiges Ein -
greifen als notwendig erscheinen lassen , sei die Unfallziffer gesunken .

Nach ~ längerer Debatte wird eine Resolution angenommen , in

der die Fordermigen zur Errichtung eines wirksamen Bauarbeiter¬

schutzes niedergelegt sind .
Ferner wird beschlossen , der Ceittralkonimisston für Bauarbeiter -

schütz jährlich 1000 M. ans der BerbaudSkasse zu überweisen ; ebenso
wird ein Antrag Lübeck angenommen , wonach die Kosten der Lokal -
und Landeskommisstonen für Bnuarbeiterschutz von der Hauptkasse
gedeckt werden . - ' -

Alsdann wird in die Beratung des neuen Statutenrntwurfs
eingetreten .

§ 2 ( Leistungen deS Verbands ) erhält den Zusatz : „ Gewährung
von Rechtsschutz, ' Reise - Unterstützung und Entschädigung für ver -
branntes Werkzeug .

In Bezug auf die Beitragsleistung werben alle Anträge ab¬

gelehnt .
Zu Z 5 — Leistungen an die Hauptkasse — liegen ebenfalls

verschiedene Anträge vor . die diese Leistungen auf 70 resp . 75 Proz .
festsetzen wollen . ES wird jedoch der Vorstandsantrag angenommen ,
wonach 80 Proz . an die Hauptkasse abzuliefern sind .

Eine anregende Diskussion entspinnt sich bei ' dem Abschnitt des
Entwurfs , der die Reifc - Nnterstiitznng behandelt . Der Antrag Berlin ,
die Unterstützung nach Kilometern zu berechnen , wird angenommen . Pro

Kilometer werden 2 Pf . gewährt . Die Gesamtsumme her zu leistendeu
Reisennterstützung wird auf 18 M. festgesetzt . Die Reiseunterftützung
wird täglich nur einmal und in einer und derselben Zahlstelle
innerhalb 4 Monaten nur einmal ausbezahlt . Mitgliedern , die

durch Aussperrung , Maßregelung und Arbeitseinstellung zur
Abreise genötigt sind , kann mit Genehmigung deS Central -

vorstands Reisennterstützung ohne Rücksicht auf die Daner der

Mitgliedschaft sofort gewährt werden , wenn der Betreffende bei Aus -

brnch der Differenz schon Mitglied war . Mitgliedern , die ein halbes
Jahr dem Verband angehören , oder Junggesellen , die sich innerhalb
4 Wochen nach beendigter Lehrzeit den , Verband anschliesten , wirb

an allen Berbandsstellen Reiseunterstiitznng gewährt .
In Rechtsstreitigkeiten , die aus dem Arbeitsverhältnis

oder aus der VerbandSthätigkeit resultieren , wird den betreffenden
Mitgliedern Unterstützung gewährt , nachdem ein Sachverständiger
den Fall geprüft und als aiissichlsvoll erklärt hat . Bei Klagen , die

aus dem Aecordverhällnis entspringen , wird keine Unterstützung ge -
währt . Für verbranntes Handwerkzeug wird eine teilweise Ent -

schädignng bis zu 2ö M. geleistet , jedoch nur an Mitglieder , die den »
Verbände sechs Monate lang angehören .

Am 27. d. M. verstarb meine liebe
Frau , Mutter , Groß - und Schwieger -
mutier ,

Barbara Henkies , geb. Just .
Die Beerdigung findet am 31. d. M. ,

nachmittags 3 Uhr . vom Trauerhause ,
Reiniikeudörferslr . 42 nach dem Neuen
Nazarethkirchhos statt . 394b

Wilhelm Hcnkles .

Kentralvtlbailh her Maurer
Neutschlands

( ZuhlBtelle Berlin II . )
Am 23. März starb unser Mitglied ,

der Maurer

Emil Schöwe
im Alter von 42 Jahren . Der Tod
ist die Folge des Herabsturzes von
einem sich in schlechtem Zustande be-
stndlichen Kellerausgang auf dem Bau
Uorkstraße 80.

Der Verstorbeue hinterläßt eine
Witwe mit drei Kindern .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 31. März , nachmittags 41/, Uhr ,
von der Leichenhalle des Heiligkreuz -
Kirchhofs in Mariendors aus statt .

, Um rege Beteiligung der Verbands -
Mitglieder bittet
137/1 Tie Verbaudsleitnug .

Lltskrauktilklisse l Sattler
und verwandten tiewerbe

zu Berlin .
Am 28. Marz 1901 oerstarb das

Mitglied Ernst Hahn ( Werk¬
statt von A. Lerch) . 171/9

. Die Beerdigung findet Sonntag ,
31. März , 1901, nachm . 4 Uhr , van
der Leichenhalle des Sophien - Kirchboss
( Ende derFreienwalderftraße ) aus statt .

I . A. : G. Aßmann , Rendant .
Allen Kollegen zur Nachricht , daß

unser Kollege
' ■ [ 475B

Theodor Zunke
am 27. März verstorben ist. Die Be-
erdiguug findet amSonutagnachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des Central -
frtedhoss statt .
Die Kollegen der Pianosotte - Fabrik

Bits « IVaolif .

Todes - A« z « » ge .
Heute Freitag , den 29. März , früh

VJ. i Uhr , verschied nach kurzem schweren
Lsiden meine innigstgeliebte Frau ,
meine gute Mutter

Hertha Kassner
. geb. WolfT

ins vollendete » 59 Lebenssahre .
Dies zeigen in tiefster Betrübnis ,

um stille Teilnahme bittend , an
IVltbstm K»s » »«r nebst Tochter ,

Skalitzerstr . 18.
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

de » 31. März , nachmittags 2 Uhr ,
vom Trauerhause aus nach dem neuen
St . Thomas - Kirchhof in Ripdorf ,
Heriuannstraße , statt . 4S9b

Todes - Auzeige .
Allen Frxuudnt und Bekannten die

tranrige Mitteilnng , daß unser kleiner
Sohn Barl im Alter von 1 Jahr ,
11 Monaten am 27. d. M gestorben
ist - Di « Beerdigung findet am
Sonntag , den 31. März , nachmittags
3' , Uhr aus dem Kirchhof zum heiligen
Kreuz in Mariendors statt .
407b - Kurl Glashagen und Frau .

BauwsazxunK : .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , insbesondere den Kollegen
vom Centtalverband der Former
sagen mir unsern herzlichsten Dank .

Joscphinc Joöwtak ». Kinder .

IMMenillira
Beginn 3. April . [ 1187L

Prakt . ii. theomilche Ausbild .
für alle Zwejged . Elektrotechnik .
Geossor Maschinensaal » »

• • • und Praktikum .
Keine Vorkenntnisse Zeugnis .

Anmeldungen Prinzeustr . 55.

Wichtig für Damen .
Günstige Gelegenheit zum Einkauf

von Frühjahrs - Konsektion .
JackettS ' von 3. 5t » an. sI ' t74L *
Jacketts auf Seide gesütt . v. S,5i » an.
Kragcu zur Einsegnung von 1,50 an.
Krage » sür Damen von £ ,00 an »

fangend , bis hochelegant 30 M.
Tallormades in schwarz und eoulemt .
Kostüme in allen Preislagen .

Elegante Reisemuster
zu bedentend herabgesetzten Preisen .

Nirdrrwall - Strasie Nr . 14 , I.

Reäkvtellr - KesllvK .
Zum 1. Juli ist im „ Vorwärts " der Posten des verantworte

licheu Redacteurs zu besetzen . Journalistische Befähigung
Erfordernis . Meldungen bis zum 1. Mai an die Expedition des

„ Vorwärts " erbeten unter Chiffre V. 4 .

Ich habe mein Bureau von Brücken - Allee SS nach

N « . Vriicken Slllee 14
( neben Bahnhof Bellevne )

verlegt .

Dp . Herzfeldy
1166ß ] Rechtsanwalt .

Älhtung ! " WU ÜW? " Nchtung !

Potsdam , Victoria -Garten.
Mein schön eingerichtetes und günstig gelegenes Gartenlokal (gr. Saal

und Kegelbahn ) , dicht bei „ Sanssouci " , vis - a - viS Bahnhos „Charlottenhof " ,
Anlegestelle der Dampfer 10 Minuten entfernt , bringe zum Osterfest den
auswärtigen Parteigenossen und Gewerkschaften in empfehlende Erinnerung .

f . Lindemann , Restaurateur .
IMr * Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

wmiij Gebrüder Wolff. 1««,
Berlin X. , Jnvalidenstraße 134 ,

Ecke Gartenstraho .

in erSme , weiß , Meter 22 unJl 35 Pi -

bessere Qualität A Q tf A
M . Meter * 0 OU �

hoohelepänte Relief - Muster
" " " 4päS65,80u90pr

Altgtpable fcnllet , - ui - ? , >>«,

• . » » » „ isn . 1,S5, 1,75 , 2, «5. 2,75 1. -3,59.

Reste ' ri - SKS " ansverkaaft .
Außerdem empfehlen wir unser großes Lager von

WöbelftoM . TkpMtt . Tischdkllikii .
Iii «fer »offkll . Machotilche «.

Zilllileum >lld Zttilpöklllcn » . » .

Stores nid Lambrequins
in wunderbar schönen und neuen Mustern .

Ardintil .

�. dteilunpt W eingrooohandlung

»v**:

x -

Eugen Nenmann & Oo. . . „ « u «

Belle - Allianceplatz 6a . Neue Eriedrlohstr . 81. Genthiherstr . ' 29 .
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuser -
strasse 35. Wilsnackerstr . 25. SchBneberg , Hauntstr . 129. Char¬

lottenburg , Kaiser Friedriohstr . 48. Steglitz , Albrechtstr . 18.
SÄ!

Lager !
"S. ' . ' S. Ä,' " Baiar Norden

streng ; modern . Herren - Artikel . regenfent .
H u t - W e r k m t e 1 1 e n :

I . Brnnnenstr . SlS . an der Bornnneratraaae .
II . Badettr . 65 . am Xordbahnhof .

Frübjabrn - Xeubeiten in Krawatten , . Wüsche , Stücken .

Holldorfs Restaurant �46El

Woltersdorser Schleuse . Am Walde und Wasser gelegen .
Sehr geeignet sür Vereine und Fabriken . Großer schattiger Gatte » mit

ca. 1000 Sitzplätzen . Gr . Tanzsaal . Zwei Kegelbahnen . Familien - Kaffceküche .

Allen Parteigenossen , Freunden nnd Bekannten zur gefälligen Kenntnis ,
daß ich das in Rlxdork , Knesebeckstr . 113 ( früher Wirsing )
belegene

S) / Ball - Lokal und Garten Restaurant
übernommen . Den Gewerkschaften und Bereinen stehen meine Säle zn
Versammlungen und Vergnügungen zur Berfügmig . Ferner wird es »lein
Bestreben sein , durch gute Speisen und Getränke meine werten Gäste zu
bedienen .

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Bast .
Um zahlreichen Besuch bittet 11732 *

Wilhelm Münzep .

Paul Schuberts Gesellschafts -Oarten,
der schattigste und schönste im ganze » Norden

für Svaa Personen . 428b
— Mein Pnrkett - Saal steht den geehrten Vereinen zur Verfügung . —

krosse Kaffeeküche, ' sowie Volksbelustigungen aller Art .

Vorzügliche Speisen und Getränke .

Reinickendorf , MnnptltralTe 33 .
MW ( Endstation und Haltestelle der Elektrischen Sttabenbahn . i

Abendkurse - »

Elektrotchllkll . MWiltn-
bau beginnen neu « 1. , 2. , 3. april .
wie seit 26 Jahren , Vorkenntnis
nicht erforderlich . Methode be-
wirkt , daß Nnbegabthcit kein
Hindernis . Große Maschinenhalle .
Praktikum . Abgangs - Prüfung ,
Diplom - Zeugnis . Prospekte
kostenlos .

' Man beschienuige
Meldung im Jngenienr - Bureau t

Alte Zatobstruße 124,
. 3 Treppen Unk « . _

T in alle » Grössen
und jeder Att

fabcllicft billig ;
mit kleinen Fehlern für die

Hälfte des Preises . s5502

Tepplcliltans
A . lioseiiberg ,

Landsbstrgerstr . 82 .

GrößieS öager aller
Arten likren und
Goldwnren sowie

HchM -
n. Paten - Geschenke
in Silbermnd Alfenide
von den einsachsteu bis

zu den eleganteste ».
Rogulatoran und Frei ?
schwinget mit Schlag -

werk von 14 M. an.
ltsmoiitolruhron von
5 M an. Golllsns Ringe

von 1,25 M. an.

Rudolf fluni .
Brunn enstr . 112,

fj . . - . , 5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

' mt NieMS
Wannen ohue Gnade mitsamt

der Bmt sosott u. gründl . beseitigt
mein Wanzenfluid in Fl . 50 Pf . und
I M. Spritzapparat 50 Pf .

Bekwaken mitsamt der Brut
schnell u. sür immer beseitigt mein
Schwabentod Dose 50 Pf . u. 1. M.
Radikaler Erfolg .

Garantiert nur direkt beim Erfinder
Georg Pohl . Droguette , Berlin ,
Brunnenstraße 157.

Möbsl
und WohnniigS > Einrichtungen

ZM - zu Fabrlk - Prelten . " ISB
Eigne Werkstelle im Hause . sS6SV »
Buk nur Tischlermeister ,
DUKUn . InTulidenntr . 13 .

Lager : Parterre u. I. Etage .

ohne Wurzel -
Gntsernnng !
Garantiert

HBSBgZjanf schmerzlos :
Zahn - u. Wurzel -

IT��ramJrjporat, , Plomben etc .
�■ 1 J * ' Langjährige Garantie .

XetiAUUiuitfl Woche 1 Mark .

Sriuu ) Stetem SwuDect . 21

T che ! spottbilligeppl
mit kaum sichtbaren Drncksehlent

P . Sitoehr , Münz - Strafte 17 .

_ am Königögraben . 925L °

903L *

zum Selbstanfstellen
unter Garantie , komplette
von 15 M . an , Dru <k-
pumpen , Flügelpnmpen ,

Gartenspritze » billigst .
Jllnsttiette Preisliste

gratis , Erdbohrer leihweise .

k. Schepmann ,
Berlin 1( 52,

�hausseestrahe 82 .

Gardinenhaus
Bernhard Schwartz

Wallstr . 29 ( Flur - Eing . )

Telegr . - Adr. : GardinenhauS .

Nur
Gardinen u. Stores .

Engros , Detail , Erport .
Feste Preise .

Umtausch gestattet .

Mufter - Norrichtimg
eigene

Erfindnng der Firma
läßt eine riesige Muster - AuS-
wähl von Gardinen u. Stores
im Fluge übersehen . Preise
überall angegeben . Bequeme

Selbstbedienung .

Die Finna leistet für die
Haltbarkeit ihrer Waaren
unbedingte Garantie und
überniunnt die Reinigung
des von ihr Gekauften .

J. H. Garich ,
Büsten - Fabrik

Stalltchrelberstraisa 22.
Nein Händler . Lang¬

jähr . Fachmann .
Billigste Bezugsquelle !
Lieser . s. Wiedervettäuser .
- — Preisliste gratis . —
Büste wie nebenstehend
mit Ständer u. Rock 12,50

., ohne „ 8,60
ohne „ . - „ 5, —
Büsten schon von 2,50 an.
Büsten nach Maß , keine
Anprobe mehr nötig , viö
3,00 mehr . — Anfetttgung

unter eigner Leitung , daher Garantie
für prima Qualität . ( 11531, »

Geachkftazelt 8 —8 , Sonntag » 9 - 10 .

omporowski
Herrengarderoben -

OeMchiirt

_ Berlin SO. , Neanderstr . 16, II .
Verkauft Anzüge und Sommer -

Paletots , reine Wolle , spottbillig , ans
Serge , <5loth nnd Atta » , Llö , SS .
S7 . ZO M. . Halbwolle 14 . 1«.
1«. S « M. Nach Mab nur 5 M.
teurer . Hofen und Joppen von
4,50 M. an. Bei teuere » Warderoben
Teilzahlung , monatlich IV M. .
gestattet . 854L »

MM u. EeBwenfH
Oskar Gundau , .

30 . OrunieniitrnKse 30 ,
Ecke Adalbertstrabe .

Ktnderwasen 7 M.
Gnmmiräder 12 —80 M.
Pzippenwag . 1,50 , 3 —20M .

Sportwagen von
5 M. usw. ; verstell¬

bare Kinderstiihle von
4,50 ! Kinder ' tische
v. 2,00ze . Stühlen
40Ps . an. Kinder -
bettstell . v. 7, 00 bis

_ 50 M. Riefenans -
wahl ; billigste Preise . Ouatav Unke ,
Prinzeustr . 55, I . ( Ecke Dresdenorstr . )

Einige echte �fSöl ' löpflilZKe,
nur wenig im Gebrauch einer höheren
Herrschast , sonst gut erhalten , werden
bedeutend unter Wert verkauft . . .

I . elpilgerstr . 94, I. Etage links

Ritit erwägen 8 —90M. , m
Gummirädern 12 M,,

vernickelt 16 M. ,
Kinderbettatellen
7 —00 M , Sport -
wag . OM. , Puppen¬
wagen , »erftellbat .
Sttiyle . Grdß. Lckg,
Bst . Fabrik . Schutz -
vorricht . „ Ideal "

_ verhiud . Heraus¬
fallen d. Kino. , 3,50 M. Verf . n außerh .
ab Fabrik . Must . gr. Teilz . nur i. Berlin
und Vororten gestattet . Woche 1 M.

f. kei ' WsiiN48llbn . 7artM"
zeit . Oeachtltt llerllns . Amt VIIn , 7228 .

tepplleeliöii
kttllft mnit ain

besten und billigste
nur direkt in der Fabrik

B. tgtrolininndvl , Borlln di . ,

78. Vall - Ztrasse 78.
wo auch alte Decke » ausgearbeitet
werden . 834L >

8

Aiildemagt»
6. —, 8, - ' ,

Gummiräder 10- ,
12 . —; allerfeinste
15 . — bis 80 . —

Sportwagen ,
. Pnppenwageii ,
üinderbettftellen .
RiesenauSwaHl ,

sehenswert .
B. Donoliko ,

H auptgrschair i Rosenthalerstr . 40 .

aui Tellrahlung
in Oer Fabrik

H. Roggensack,
Inh . 1*. Kraatz ,

BERLIN N. 7,
Rnpplner - Strasse b.

Gold , n silberne Medaille Paris 1900
Köln Husten mehr !

Asthma
Die Heilkraft von Pohls Brombeer -

wein ist erprobt bei Asthma , Lungen »
leiden , Bronchtalkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Verschleimung ,
Kelstkopfleiden . Kratzen im Halse , Nacht -
schweiß , Influenza , Erkältung und
Schlaflosigkeit , grztl . empsohleu . PreiS
per Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mark .

Broniltverbonbonn
wohlschmeckend u. schleiiuläs . , ' /< Psd .
30 Pf . Für Kinder empfehle gleich .

_ zeitig meinen
AM " BrombeorHaft " WA

gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit � in
Fl . zn 60 Pf . und ' I M. Fabrikant
tieorg Pohl , Berlin . Brunnen -
Htraneie IS ? , Droguerie , sonst

nirgends weiter . 50911-

Bruch - Pollmann
empfiehlt sein Läger in vrachban -
ckagan , choihhlnckon , Oorackohaltar »,
Spritian , 8uspansors , sowie »iimtl

Artikel rur Krankenpflege .
AM - Kififene IVcrkHtntt .

Lieferant [ 523 ? *
für Orts - und Hilis - Krankenkassen .

Berlin C. ,

30 . IJilifK -StMfit 30



H . Esders & Dyckhoff
Leipziger - Strasse 50a, Ecke tlerusalemer - Strasse am Dönhoff- Platz

Herren - und Hnabcn- Bddeidimg
fertig und nach Mass .

Herren - und Knaben- Sport - nnd Mode- Artikel .

W

Am Sonntag , den 31 . März , sind unsre Verkaufs¬
räume von 8 - 10 und von 82 - 6 Uhr geöffnet .

ZW » « » 6EßRUD[ R
CoiS . 0ei BERLIN S . W.

Wohnungs -
Einrichtungen

R. Jmrock
Berlin S. ,

Gueiseuauftr 70

Teppiche
122C *

liänferstoffe

Tlselideckeii
roait Bilder , SpleKcl . aelb . t -

spielende Bnaikiverke ,
grohe Auswahl , billige Preise ,

geringe Teilzahlung .
inrilhopn LandSbergerstr 18,
RUl kUCI g, part . Sein gaben .

M Dame � Geld
Nach

beendeter Engros- Saislttl 1901 \ — Einzeln —

1380 Sommer - Jackett » mit « nd ohne Seidensutter . . 8,80 —18 .
1 Posten Sick - Paletot » t. all . Läng . m. u. ohne Settenfutt . 6,00 —30 .

» 1 Postm Koetüm » , Rock und Jackett od « Bolero . . . 7,80 —28 .

verkaufe wie seit laugen Jahren meinen i ,, ,
fro . sen Re . tbe . tnnd f Zu

rserf

1 Posten Tuch - Cape » mit Applikationen , auf Seide gefüttert 8 —80 .
1 Pohen Oolt - Cape », Homespune in allen Längen . . . . 8 —18 .

hocheleganter Piltistt MSdtllt » « ter Herstellungspreis .
— XppNkattonen eut TU» - Jackett », Capes und Sack • Paletot *. —

1 Treppe . — Am Alexander - Platz . — DM - « ein Laden .

J. Wandts KleiMamllniig für Alt und Neu!
PrInzon - itra . se 17 , an der Wasserthorstraste .

Täglicher Eingang von Monatäanzügen , MonaiSpaleioiS , Monatshosen ,
in den feinsten Wcrlftätten gearbeitet , auch für korpulent « Figuren passend ,
zu staunend billigen Preisen . _ _ _ [ 11281, *

II . Könlgrebergrer

Geld » Lotterie
Ziehung 13. bis 17. Aprü _ 1901 .

— 6240 Geldgewinne —

Hauptgewinne Mark [ 11111 *

50 000 , 20 000 etc .
Loose a 3 M.

Porto und Liste 30 Pf . empf . auch geg . Nachn .

Carl Heintze , Berlin W. , den Äen 3.

Berufs-Beklelriung » » a Wäsclie- Falirik

11618 *] H . Wurzel & Co .

jetzt : Kijpniekerstrasse 160, Ecke
nanteiiflclstrasso .

Neu aufgenommen a

fiardlnen
Zum Umzüge 1

In grosser Auswahl und in den schönsten Mustern , das Fenster

von .

. . . . . . . . . . . . . .

1,30 an .

S . Weissenberg
Grosse Frankfurterstrasse 126 ( Ecke Koppenstrasse ) .



Wa r e h a rt h e i nrv
Montag . Menstag ,

Glas
Rotweingläser » it geätzter Bordüre 26 t ' k.

Rheinweingläser ,

Madeiragläser

Bowlengläser ;

Likörgläser ;

Theebecher

Bierbecher

Rotweingläser geschliffen

Madeiragläser

Likörgläser
Likörschalen

26 Pf .

23 Pf .

32 Pf .

20 Pf

22 Pf -

22 Pf .

18 Pf

15 Pf .

12 Pf

12 Pf

Zackerschalen heugron

Butterdosen

Kompottschalen .

Milchglesser

Salzgefässe

Wasserkaraffen geatzt

Zackerschalen weiss

Käseglocken

Kompottteller
Gambrinnstnlpen

10 18 p*.

18 Pt

10 Pf .

7 Pf .

4 Pf .

32 Pf .

15 «. 20 Pf .

28 n 45 Pt

7 Pt

28 Pf

Butterdosen

Salutieren weis »,
5 Grössen

14 : und ÄÄ Pf -

11 —35 pt

Porzellan
Speiseteller weiss 16 Pf . , dekoriert 25 Pf .

Dessertteller . 10 « . . 20 pf

dekoriert , IR Pf
m durohbrochner Band

Satz-TDpfe 4,kon . �»,c ' ' 1,30 »

iHSSen elegante Form , dekoriert 28 Pf .

Portionstassen weiss 18 pt

Salz- tintl Mehlmesten mit Goldrand 85 pt

Vorratstonnen mit Goldrand 27 pt

Gewurztonnen „ 14 pt

KäffeeSerViCe für2Porson . ,m . Porrellanplatte ,

dekoriert 2,45, Goldrand 4,25 Mk.

KäffeeS6rViG6 dekoriert , für 6 Personen .

8 Teile 2,65, 9 Teile 3,50 u, 3,95 Mk

Tafelservice
bnnt dekoriert ,

30 Teile für
6 Personen

14 * 18 Mk .

Steingut
Grosse Tassen mit Goldrand . . 13 pf .

Kaflebecher biau . . . . 8, 10, 12 if .

TaSSen mit Stabhenkel , blau . . . 12 Pf .

Milchtöpfe ,
«>' » Sa,I > 1,25 Mk .

farbig glasiert . 14 — 20 Pf .

Vorratstonnen , blau Zwiebelmuster 20 Pf .

Salz - and Mehlmeste blauffiÄbel " 40 Pf .

Essig - a . Oelflaschen . 30 Pf

Salatschüsseln 75 pf .

Satz ö Stück , weise 55 Pf .

Waschgarnituren d**™* 1,75 Mk.

5 Teile , Q « f -

dekoriert üj/O n . 4 in gross

9IU9 elfeubein 4,25, DemSr6,90n .

Emaille
i :Wunuen bellblau oder marmoriert

4 Grössen 1, « - 2,60m . , 1,80 - 8, «OMk.

Schüsseln mit Napf , hellblau und weiss 50 Pf .

� n « marmoriert 55 Pf .

Selfenhalter mit Haken 16 Pf

Kelirsclianfeln hellblau oder Marmor 32 , 38 , 4 : 8 Pf .

G - rossc Waschschüsseln l,ioMk

Grosse Wasserltrnge 1,20 Mk.

Toiletten - Eimer weiss , mit veokel S,tOMk.

Schüsseiii 8 Grössen AI — 76 Pf .

Kalfeekaniien ? Grössen 18 — 66 Pf

Becher 7 , 8 , lOpf

■

Dimer
hellblau

oder
marmoriert

SO pt

Rohtabak .
BrSbt « Auswahl . - Billigste Preise
Guter Brand ! Borzstgliche Qualität .

Sämtliche sSZSL«

Neue Formen , sehr grohe AuSwahl
zu Originabgabrikpreisen .

UeinrieK rrsvek ,
18S . Brnnnenstr . 18S .

Roh - Tavak ,
sämtliche tttenfilten zur

Eigarren - ZabrlKation !
offeriert tn der aröftte » NnStvahl

zu den billsgsten Preisen

W. nei' miiiiniillei ' . !
88 , «lexanderstrafte 88 .

ktah - TshslK
dtlligste Preise [ 5490 *

Max Jacoby
StrelitzerstrasseNr . SS.

»

Roh - Tabak
S. Grfibel,

£ 18i. Bruiiiieiistr . 181.

0OS & s
00 « ®
� - r• -s

s

Roh - Talmk
E. tiauen . itnislindlt . Z,

nahe der Schwedterstrahe . S70L '

Frisvur - Salon
Bethanieu - Nser 10 .

vit - a- vit vom Gewerlochaftsliaus ,
H . llanwcU (fr. Menzel ) .

. . Vorwärts " liegt aus

von 43 Mark an
in garantiert bekannter
Giite u. best. Ausssthrung .

Kodlank S. Schepmann ,
Pnmvcn - Fabrik ,

BERLIN N. ,
Relnlckendorferstr . 54 b.

_ Erdbohrer leihw gratis .
Allnu . ierte Kataloge aratis . \ UH2H*

Möbel
Spiegel u . Polslerwaren

reell , zu soliden Preisen , empfiehlt

H . StPelOW , Tischlermeister .

Rixtlorf ,

Nach beendeter Engros -
Saison

verkaufen schwarze FrauemlmhSnge ,
Damen - und Madchen - Jaketts ,
Costüme -c. , billig . 1431b

Jügerfttrasae 851 .
gty * Nur biS 6 Uhr abends . - MW

iklchurriatr . KAP ,
am Denkmal . *

Bereinszimmer zu
Skalitzerstr . 25, Schüler .

i

vergeben

- £

m

Singer NeBrnHeiSChinen ■ii " b " »entbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .

Singer iPäMlaii ' nclSCilinefS ) sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung .

Singer fföcSlZnASSLehineB sind in den Fabrikbetrieben die meist verbreiteten .

Singer Nähmaschinen sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer .

Singer Nähmaschinen sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten .

Kostenfreie UnterrichtSkurse , nnch in der moderne » Knnststickerei .

Die Nähmaschinen der Ginger Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität imd großen Leistungsfähigkeit , welche von
alle deren Fabrikate auszeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen AuSftek

« * rti v „.. o . r. ..r8 tt. k*l . .� l - cz tr ___zi — /n ~ � 5,>.. n •� �Cl.. 4. . ....vv-,, .■ CTD.>% ■««/%««

jeher
ungen und da ? nahezu

Welt - AuSstellung
K- ui - l « I » « 0

Lnanck pnix .

Hauptgeschäft :

Leiliv , Nroiikvstr . U.

övjährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste Garantie für die Güte unsrer Maschinen .

Giuger Elektromotoren , speriell für Nähmnschiuen - Bctrieb , in allen Grüste » . " WG

Siiiger C». Nihm-sihiiie « Alt . Sks .
MW Filialen in alle » Stadtgegenden ,

BZL1

Schlnft nahe bevorstehend . — Da » weit bekannte ,
grobe Kaufhaus von Tinger «. Co. , Ghauffeeftr . 5 « .
seht feinen groben RSnmungSauSverkauf wegen vollständig .
Umgestaliung der Berkaufsräume behufs Einsühnmg
verschiedener diSher noch nicht geführter Artikel nur
noch ganz kurze Zeit fort , da ein grober Teil der
Warenbestände bereits geräumt ist. Von der Reellität
und sprichwörtlichen Billigkeit dieser feit 14 Jahren be-
slehenoen Firma haben sich Tansende von Käufern
tn den letzten Wochen wiederum überzeugt , und bürgt
der ausgezeichnet gute Ruf dieser in allen Schichten der
Berliner Bevölterung bekannten Firma von Singer
». Co. , Slhauffeeftr . 5 « , Mr streng reelle Bedienung .
AuS den noch in groben Mafien vorhandenen Waren
seien hier uur besondere GelegenheitskSnfe a » S
diesem Siäumuugsausvertauf hervorgehoben :
1. Lawn - TenniS - Blusen - Reste auS weibem Fond mit
schmalen schwarzen , blauen und roten Streifen , in 12
verschiedenen Stellungen , vorzügliche Qualitäten , jeder
Rest eingeteilt in 3 Mir . Stoff , zum Seldstaussiichen
jetzt durchschnittlich jede vlnse 85 Pf . 2. Em Posten
Salon - Teppiche 11,50 Mt . 3. Em Posten reinseidene
viusenhemden , ganz aus Futter gearbeitet , etwaö defett .
durchschnittlich 3 . 00 Mk. 4. Ein Posten Satteltaschen
au » Moquetle - Peluchc »u Sosabezstgen , Kiffen und
Decken geeignet , Wert 2,30 —4,00 Mk. , jetzt Stück 1,00
u. 1,75 Mk. 5. Reinseidene Foulards , breite gute Quali -
täten , Mtt . SO Pf . 6. Ein Posten «xminster - Teppiche

4,50 Mk. 7. Reinseidene Merveillenx , auch schwarz ,
Mir . 85 Pf . 8. Reinseidene Lponer Seidenstoffrefte , in
einsarbige », gestreiften und karierten Mustern , ausreichend
für Bluse », eingeteilt in 4 Meter - Coupons , jede Bluse
4 Mtt . Seide 3,50 Mk. 9. Schwere Velour - Flanelle ,
neue KaroS , doppeltbreit , Mtt . 85 Pf . 10. Kleinkarierte
HaiiSkleideistoffe , doppeltbreit , Mtt . » 3 Pf . 11. Loden -
Kostüm - Silcke mit reicher Goutacheverschnürung
0,00 Mk. 12. Ein Posten Saal - Tevpiche , Pracht -
Exemplare , 18 . 75 Mk. 13. Englische Tüll - Gardinen ,
ans 2 Seiten Bandeinfaffung , Mir . 35 Pf . 14. Tisch -
decken mit Schnur und Quasten 1 . 85 Mk. IS. Kongretz -
( Sardinen , glatt und gestreift , Mtt . 43 Pf . IS. Rein -
wollene Steppdecken mit Trtcotfutter 3 . 5V Mark .
17. Rormal - Schlasdecken 1 . 85 Mk. 18. Weibe Bett -
bezüge , Deckbett und 2 Kopskiffen mit Litze, fertig ge¬
näht 3,00 Mt . 19. Weibe Bettlaken ohne Naht , serilg
gesäumt . 00 Ps . 20. Herren - Oberyemden 1,00 Mk.
21. Porttteren , abgepaßt , 1,00 Mt . 22. Ein Posten
fammetarttger Betworlagen , gröbte Marke , WertS —KMk. ,
jetzt durchschnittlich Stück 3,00 Mk. 23. Ein Posten
abgepabte Englische Relies - Gardinen , weiche unappretierte
Quaiitat . Wert S —8 Mk. , jetzt da ? Fenster 3,50 Mk.
24. Ein Posten Chaiselonguedecken , 3 Mtr . lang , mit und
ohne gelnüpste Fransen . WertS —12 Mk. , jetzt Stück 4 . 00
und 0,00 Mk. 2b. Bollportiären mit Jacquardborte
8 . 85 Ml 26. Reinseidene Pongees , grobe Farben¬
auswahl , Mr . 05 Ps . 27, Reinseidene schwere Damaste

und ArmureS , defekt , jetzt Mtt . 85 Pf . 28. Rein -
seidene Taffelte , auch schwarz , einfarbig Mtt . 1 . 1 « Ml .
29. Waschseide , breite gute Qualitäten , Mtt . 00 Pf .
30. Reinseidene karierte Stoffe , Mtt . 1 . 00 Mark .
3! . Moiree - Unterröcke mit Volant 8,05 M. 32. Ein
Posten Damen - Hemden , Achselschlub mit Handstickerei ,
1,85 Mk. 33. Peluche - Tischdecken 5 . 00 Mk. 34. Ein
Posten Gobelin - Portieren , sür Schlafzimmer besonders
geeignet . Wert 8 —12 ML, jetzt durchschnittlich Stück
4 . 50 Mk. 35. Ein Posten hochelegante Modell - Koslüm -
Röcke, schwarz und eouleurt , chic gearbeitet , Wert 12
bis 18 ML, jetzt durchschnittlich Stück 0,75 Mark .
3S. Reinseidene Lyoner Nouveautäs Mtt . 1,85 Mk.
37. Reinseidene Dammaffäs , schwarz und farbig , Mir .
1,10 Mk. 38. Reinseidene Baststoffe Mtr . « 5 Pf .
39. Reinseidene schwere Damasses , Rest - Roben ,
schwarz und farbig in neue » reizenden Mustern ,
statt 3 - 6 Mark jetzt Mtt . 1 . 75 biS 8 . 50 Mark .
40. Alpacca - Unterröcke mit dreifacher Bandgarnierung
8,00 ML 4l . Seidengestreifte Unterröcke , mit und ohne
Futter , durchschnittlich 8,50 Mk. 42. Moiree - Unterröcke ,
reich bekurbelt , 3,00 Mk. 43. Große Posten Waschstoffe ,
zur vollständigen Räumung , eingeteilt in drei Serien ,
durchschnittlich Mtt . 80 , 85 und 30 Ps . Ii . Zurück¬
gesetzte Stoffe , doppeltbreit , Mtt . 15 Pf . 45. Rein -
wollene einfarbige Stoffe , doppeltbreit , Mtt . 45 Pf .
4«. Reinwollene Crspe - Stoffe , doppeltbreit , Mtt . 50 Pf .
47. Mohair - Alpacca - Stoffe , gemustert , doppcllbreit ,

Mtt . 50 Pf . 48. Reinwollene CrSpe - Stoffe , doppelt -
breit , Mtr . 08 Pf . 49. Seidenalänzende Alpacca - Stoffe ,
doppeltbrett , Mtt . 75 Pf . 50. Mohaire - CrSpes , grobe
Blumenmuster , doppelibreit , Mtr . 08 Pf . 51. Rein -
wollene Law » - TenniS - Stoffe , vorzügliche Quali -
täten , doppeltbreit , Mtt . 50 Pf . 52. Ein Posten ein -
farbige Kostümröcke 8,50 Mk. 53. Schwarze Alpacca -
Kostümröcke 3,0 « Mk. 54. Schwarze Kostümröcke mit
reicher Tressengarnierung 3 . 00 Mt . 55. Tennis - Blusen
mit vielen Säuinchen u. Goldbesatz 3,75 Mk. 5S. Rem -
seidene Tastet - Blusen , ganz gesüttert , 7,50 Mk.
57. Schottische Blusen - Reste in neuen schönen Karos ,
schwere vorzügliche Qualitäten , jeder Rest eingeteilt in
3 Mtr . Stoff , zum SelbstauSsnchen . durchschnittlich jede
Bluse 05 Ps. 58. Reinwollene Homespnne - Roben , vor -
zügliche Qualitäten in 25 neuen Farben , eingeteilt in
S Mir . Roben , statt 9 Mk. jetzt durchschnittlich jede Robe
3,00 Mt . 59. Elegante reinwollene Damentuche , vor -
zstgliche Qualitäten , ausgesucht schöne Farben , 1,20 cm
breit , Wert 12,50 ML, jetzt durchschnittlich iede Robe
5,40 Mk. 60. Lawn - TenniS - Roben auf weißem Fond,
in allen erdenklichen schmalen und breiten Streifen , vor -
zügliche Qualitäten , jede Robe reichlich eingeteilt in
7 Mtr . Stoff . Zum SelbstauSsnchen jetzt durchschnittlich
jede Robe 8 . 85 ML — 3lui heutigen Sonntag
bleiben dieBerkanföräume derFirina Singer ». Co. .
Ehausjccstraffe 56 . bis nachmittags 6 Uhr gl «
öffnet . -



Da unS die Souterrain - Räume

durch potizeiNche Werfüguug
zum Verkauf verboten worden , können wir den Geschäftsbetrieb in dem bisherigen Umfang nicht mehr ausüben . Wir find daher gezwungen , unser Geschäft aufzulösen und bringen sämtliche Waren zum

� Total - Ausverkauf ! �

Martin Rosenthal & Co . , Grosse Fna,� ! u�: stpasse

Kleine Anzeigen . %
W te BucAstabeti zählen doppelt . MBKk M JB A _ C J b.

Anzeigen
in den Anna/ivtesiellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Ha uptexp ed ition Benthstr . 3

bis •£ Uhr angenommen .
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Verkäufe .

Restanration , nachweislich gut ,
preiswert verkäuflich . Erfragen Urban -
straße 108, Hos, bei Donat . 380b

Gutgehende Neslauration , nach -
weislich 22b Tonnen Bier Jahres -
Umsatz , ist für den Jnventarpreis zu
verkaufeu , b>/ , Jahr bestehend . Paul
Kobus , Rigaerstraste 127. 385b

Stehdierhalle . Destillation preis -
wert zn verkaufen . Weberstraste 3«,
Reinertz . _ 3426

Zieifengeschäft . Steingut , Rolle ,
verkäuflich Waflerthorstraste 8. 379b

Gardinenhand Grobe Franksurter -
firaste varlerre . - f43 »

Elegante vorjährige Herrenhosen ,
feinste Stoffe 9 —42 Mark . Verkauf
Sonnabend und Sonntag . Versand -
bausGerinania , Unter den LindenSl II .

Steglit ? , Schlobstrabe 76 , Ecke
Flensburgcrstrabe : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeitergarde -
rode . Anfertigung »ach Mast zu
soliden Preisen . Fritz Hamburg . *

Knabenanzuge , MädcheMeider ,
sehr billig , Hoffmann , Veteranen -
straße . 14. 5K7K«

Knabenanziige , Änabenpalctots ,
Riesenauswahl , Spottpreise . Rosen -
berg , . flottbuserdamin 93. 5g8K »

s0 ! ädchenkleider . Mndchenjacken ,
Riesenauswahl . Spottpreise . Rosen -
berg , Kottbuscrdamin 93 /

Refterhaizdliing . Capesstofie . Seiden -
stoffe , Sammetreste , Reste für Herren -
und Knabenanziige . Rosenberg , Kott -
buserdamm 93.

DamenjackettS . Riesenauswahl ,
spottbillig . Rosenierg , Kottbuser -
dämm 93.

DamcucaPeS . Riesenauswahl ,
Spottpreise . Rosenberg , Kottbuser -
dämm 93.

Kleiderstoffe , reinwollene und
seidene , staunend billig im Konkurs -
maffen - Ausverkauf , Münzstabe 7. *

Betten , zwei schöne Stand , ver -
laust spottbillig Schuhmann ,
Waldemarstraßc 27, vorn I. 58/9 »

Betteu , Steppdecken , Gardinen
spottbillig , Leihhaus Reauderstrabe 6

Teppiche . Divandecken , Bettvor¬
leger , Portieren , Remoutöirühren ,
Regulatoren spottbillig , Leihhaus
Neanderstraste 6. _ _ _ _ _57/17 *

Steppdecken , billiger wie im
Warenhaus , kaust man ui der Stepp -
decken - Specialsabrik Golluowstr . 44,
nahe Alerandcrplatz . Ü29K *

Teppiche , haltbar und gut , fabel -
hast billig . Plülchgewebe , 135 Centt -
uietcr breit , 2 Meter lang , 4,59 .
A. Rosenberg , Landsbergersttabe 82.

Teppiche , seltener Gelegcnbeits -
lauf , 170. 240, 9 Mark . A. Rosenberg ,
Landsbcrgerstrabc 82.

_ [ 564ft *

�Teppiche , 2 Meter breit 3 Meter
lang , 16,50 Mark , A! Rosenberg ,
Landsbergerstrabe 32.

_
Teppiche , 270/340 Centimeter ,

25 Mark . A. Rosenberg , Lands -
dergerstrabe 82.

_
Teppiche , ei » grober Posten , in

Velour , Brüssel , Axniinster und
andren haltbaren Qualitäten für die
Hälfte deS Preise ». A. Rosen berg ,
LandSbergerstraste 82.

_
Maurcrfilz vorrätig , Hutgeschäst >

Potsdamerftrabe 61. ( Hausnummer
beachten . � . � bS3K »

Nuhbaummöbel , ganzeWirtschast ,
billig verkäuflich . Zoffenerfirabe 38 1,
rechts . _ _ aZZK »

> Möbel auf Teilzahlung Stargardt ,
DreSdenerstraste 107 —108 , Kleider -

schränke , Vertikos , Sofas , Taschensosas ,
Paneelsosas , Plüsch garnitur , Säulen -

trumcaux , Garderobenschränke , Salon -

schränke , Ankleidcschränke , Muschel -
bettsteNen , Pseilerspiegel . Alle Arten
Küchcnmübel . Stühle , Schreibtische ,
Bücherschränke , Riihebettcn , Wasch -
toilette », Tische , Teppiche , ganze Ein -
richtungen . •

_ - 58/13 * .

Möbelfabrik . Oranimstraße 173,
am Oranienplatz . Grobe Auswahl
von Wohnungseinrichtungen , Muschel -
schrank 30,00 , Schlassosa 35,00 , Aus -

ziehtisch , Sosatiich 20,00 , Plüschgarnitur
100,00 , Büffets , Damen - , Herren -
fch reibtisch 58,00 , Kleiderschrank , Ver -
tikow 45,00 , Muschelbettstellen - Matratze
60,00 , Trumeau 48,00 , Ruhebett 30,00 ,
Spiegel , Spiegtlstflnd 28,00 , Taschen -
diwan 80,00 , Kuchenmöbel billigst .
Teilzahlung gestattet . _ _ 543K *
r Kleidersptnd . Vertiko , Kommode ,
Spiegel mit Spind , Küchenmöbel ,
Tisch , alles neu , billig zu verlausen
Mariannenstrabe 18, Hos III . s373b *

Möbelverkauf zu soliden Preisen ,
Römer , Sebastianstrabe 81. 134b

Klciderspind , Wäschespind , Bett -
stellen mit Mattatzen , Schlafsöka , Aus -
ziehtifch , Stühle , Komnwdc , Spiegel -
spindchen , Muschelspiegel , Regulator ,
Bilder , Betten , Nähmaschine , Fahr -
rad verkauit sofort spottbillig Schuh -
mann , Waldemarstrabe 27, vom I. *

Kiiiderbettstellen spottbillig .
Andreasstraste 23. [ 55211*

Teppiche mit Farbensehlcrn ,
Fabriknicderlage Grobe Frankfurter .
strabe 9, parterre . 1- 43*

Lnubeubail ! Gebrauchtes und
neues Kantholz , Brettsr , Latten ,
Leisten , Thüren , Fenster , Dachpappe ,
Teer , billig . Kottbuser Damm 22.

Für Laubenbefitzer ! ' Dachlatten ,
Spalierleisten , Stibbretter , Dachpappe
zu verkaufeu . Charlottenburg , Bis -
marckstrabe 89, Platz . _ tl32 *

Neuheiten in Oster - Postkarten und
Postkarten aller Art . Engros - Haus ,
Rochsttabe . 5, 2. Etage rechts . Für
Wicderverkäufer ! 527K *

Nähmaschiuenlager anerkannt
bester Ringschiff , Bobbin , Adler ,
Schnellnäher , vor - und rückwärts
nähend , ohne Anzahlung , Woche 1,00.
Lieferung sofort . Postkarte . ' Louis
Landsberger . jetzt Landsberger -
strahe 82. Verkaufsstelle für Norden
Brennemann , Müllerstrabe 169. ( 1- 149*

Kanarienauswahl . Restauration
Fittskenwalderstrahe 3.

Bogelhaudlung von Adolf

trommelt , Blumenstrabe 75 , Ecke
chillingstrabe , empfiehlt fich den

geehrten Herrschaften zur geneigten
Beachtung . _ [ 585K

Schlassosa , wie neu , spottbillig .
Blumenstrabe ölo , Tapezier . [ S9/4

Hobelbank , Handwagen - zu ver -
kaufen Schübler , Dresdenerstr . 107/8 .

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Pallisadenstrahe 101. 452b

Sofa , altes , spottbillig . Ehrhardt ,
. GriMmsttabe 17. 441b

Menzenhaner - Ztther 6,00 . Harfen -
Zither 5,00 . Kastanien - Allee 27.
skrnbci . 372b *

AbzahlungS - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Remvntoiruhr fünfzehn Mark .
Gewichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreibig bis
fünfund ' vierzig Mark . Uhrmacher ,
Charlottenstrabe fünfzehn . 451K *

Drahtzäune , Klauke , Berlin , Neue
Königstrabe 31. _

536fl *

Fahrräder , Teilzahlung , coulante
Bedingungen . Fabrik , Oranien -
straff - 176. _ 5161t *

Fahrrad , neu , muh sofort ver -
kaufen . Zimmer , Andreasstrahe 70.

Gelegenheitskauf ! Herren - und
Damenrad , neu , spottbillig , Warschauer -
strahe 1. beim Wirt . _

5861t *

Fahrräder . Teilzahlung , mäßige
Anzahlung . Lager 400 Touren -
maschinell Strabenrenner Dameräder
Zweisitzer Kinderräder Anhängewagen
gebrauchte Fahrräder von Mark 40,00
direkt aus Imperial Fahrradwerke ,
Dicffenbachsttabe dreiundreißig . L *

Fahrräder , nur gute selbstgemachte ,
sowie Reparaturen und Zubehör zu
soliden Preisen bei Carl Äiethe ,
Grobe Frankfurtersttabe . 123. [ 29626

Kinderwagen , spottbillig / Aüdreaö -
strabe 23. 553K *

GaSkocher ! Sparsysteme ! 1,50 ,
Zweilochkocher 6, - DrcilochkocherlO, -
- Gas- Plätteisen , Bügelapparate billig !
Gas - Bratösen 12, —. Wohlauer ,
Wallnertheaterftrahe 32. 38b *

Nähmaschinenr AfraNa , Adler ,
Ringschifschen , Wasch - und Wring -
Maschinen auf Teilzahlung / Koschwitz ,
Wrangelstrabe 118, Laden . 528K *

Kanarienroller , Heckenweibchen ,
Waldvögel , Exoten , Vogelbauer , Frett -
chen billig Grobe Frantfurterstt . 13.

Kanarienhähne , . Zuchttveihchen ,
Stieglitze , Zeisige , Buchfinken , schla -

end . Käfige billig . Vogelhandlung
Zranienstrabe 87. s404b

Achtung ! Kein Laden , eigne
Fabrikation . 25 Cigarren 1 Mark ,
und bessere Qualitäten . Garantie
rein amerikanischer Tabak . ' Rippen -
tabak2 Pfund öOPsennig . H. Fr . Dins -
läge , Kottbuserstrahe 4, Hof parterre .

Aiatzkraftbier . blutbildend , für
Blutarme , Brustttante , Schwächlich - ,
GewichtsziknaHme ,i bessere iGefichts -
farbe , überraschend , 14 - Fla ' chen
3 Mark , >/, , Tonne - 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualitär ent -
scheidet . Porterlellerci Ringler
Bcrnanerstrabe 119. 91/11 *

Steppdecken billigst Fabrik Grobe
Franksurterstraße 9, parterre . 1- 43*

Papageien , graue , grüne , ( jung ) ,
sprechend , fingerzahm . Große AuS -

wähl . Restaurant Kommandanten -
strabe 52. ,s452b

Letzter Tag Möbelverkauf zu
spottbilligen Preisen , da wegen Ber -
laus des Hauses meine großen
Speicher räumen muß . Nie wieder -
kehrende Gelegenheit , ganze Einrich -
tungen sowie einzelne Möbel billigst
zu lausen . Eigene Werkstätten
Möbelspeicher Marlannenstrabe 48. ['

Fahrräder 20,00 Mark , neue aus
Teilzahlung u. Zubehörteile Skalitzer -
strabe 125. 450b

Haldrenner , einigemal gefahren ,
Umstände halber für 95 Marl ver -
käuUlch . Stehmann , Elisabeth - User33 .
3 Treppen . 4596

Fahrrad , fast neu , verlauft für
jeden Preis Schönhauser Allee 177a ,
Hos parterre . 92/11

Kaiiaricuhähue . - Weibchen ver -
kaust Röhl , Bahnstraße 41, Schöne -
berg . 1- 107

2 Handwage » , 1 Platten , 1 Zwei -
räder verkauft Ucckert , Bremerstr . 59.

M Obel repariert , aufpoliert , Panecl -
bretter , gebrauchter Kinderwagen ver -
kaust Lindttier , Langeftratze 20. 1- 44

VerzugShalber sofort Bettstellen
mit Sprungfeder - Matratzen , Sofa ,
Tisch , Stühle . Lindenstraße 73, I
links . ' 485b

SofaS , Garnituren , alt und neu ,
kaust mau billig und gut vom Lager
des Berfertigers , Tapezierer Remhold
Scholz , Perlebergersttabe 46, Hof -

Fahrrad . 35 Mark . RIxdorf ,
Pannierstratze 32, 4 Treppen , Richter .

Mahngoni - Kommode , Blumenbrett ,
Qelbild , verkäuflich , Glogauerstraße 24
HI rechts . _ [ 482b

Singermaschine . wie neu , zwölf
Mark . Aietzerstraßc 10, parterre .

Achtung , Radfahrer ! Wer sich
ein gutes , billiges Fahrrad laufen
will , wende sich an die Geschäftsstelle
der Berliner Einkaufs - Gdnossenschaft ,
Marfiliusstraße 19. Mitglieder werden
ausgenommen . 470b

Wer kein Geld hat , sich ein Fahrrad
kaufen zu können , wende sich an die
Geschäftsstelle der Berliner Einkaufs -
Genossenschast , MarfiliuSsttahe 19.

Herrenrad , Damenrad , sast neu ,
spottbillig Ansbacherfttabe 42. Be -
sichtigung beim Portier . _ t22

Dürrkoppfrad . 45,00 .
Schmid straße 8.

Schädel ,
69/6

Fahrrad , fast neu , verkauft fpott -
billig Schuhmann , Waldemarsttabe 27,
vorn I. 59/5

Eckdeftillatton andrer Unier -
nehmungen halber preiswert zu ver -
kauseit , flottes Baugeschäst . Kant -
sttabe 93, Charlottenburg . 468b

Herrenrad . Damenrad spottbillig
Grascstraße 43, Portier . 421b

Damenrad verkauft billigst Lenz
Näunynstrabe 33. ' 423b

Fahrrad verkaust billig Dommenz ,
Brückenallee 15. _ 436b

Fahrräder , verfallene , jetzt nach
der . Auktion in riesiger Auswahl und
in allen Systemen vorhanden . Der
kolossale Umsatz , den das Fahrräder -
Leihhaus , Neue Schönhausersttabe 11,
schon in diesem Frübjnhr w alten
und neuen Rädern gemacht hat , bürgt
gewiß für die Gediegenheit der Fahr¬
rader und die Billigkeit der Preise .
Die günstige Art des Emkaufs sichert
auch , dem Publikum ganz besonders
. billige

- Preise . Für Händler und
Private gleiche Preise . Gebrauchte
Räder von 25,00. - neue von 75,00 an.
Leihhaus . Neue Schönhauserstraße 11.

Besohlansialt preiswert verkaust
Lychenersttaße 19. , - [1- 59

Singer - Nähmaschine zu verkaufen
Prenzlauer straße 9, Engel . _ _ _ ( t ° 9

Eine sechsschisfige Schaukel mit
Stand billig zu verkaufen . Dront -
heimerstraße 3 b, Conrad . •• [ t66

Sttzwligen , gut erhalten , verkaust
billig Voigt , Borflgstraße 13, III .

Kinderwagen , gut erhalten , ver -
kaust Günther , Rixdorf , Renter -
straße 58. _ ( +118

Borjöhrige Hosen , PaletotS , An-

züge , Maßbestellungen verkaufe Hälft -
Kostenpreis , Wäsche , Krawatten , Woll -
waren ebenfalls . Engel , Münz «
sttabe 26, parterre . _ [ 148/18

Zwei MarkZ vierteldutzend Dame » -

Hemden , Herrenhemden 3,00 . AuS -
stattinige » sowie elegante Reisemuster
spottbiMg . Wälchefabrik Adolph
SalomonSky , Stadtbahn 21 , Nähe
Polizeipräsidium . _ [ 148/17

Schantgefchäft verkäusltch . Volta -
straße 52. . [ +66

Möbel auf Teilzahlung " Prinzen¬
straße 62. 52/12 *

Niifibanmmöbrl - Einrtchtung preis¬
wert verkäuflich Gartenstrabe 148 I
links ( Stettiner Bahnhof ) . . 1- 141*

Aquarium verkaust billig Schramm ,
Waldemarsttiiße 33. 424b

Wegen Aufgabe des Geschäfts
billig Sofas , Mattatzen Gartenstrahe 3.

Bette » , schöner Stand , »eu . sofort ,
23 Mark Abalbertstraße 78 I rechts . *

Vermisedte iozeigen .

Frantais Letzons 0,76 . Professeur
Parisien Pornrneret , Breitestr . 19.

Klavierlehrer Schumann , jetzt
Langeubeckstraße 3. _ 53011 *

lliifallsachen . Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
straße . 65. 2949b

Uusallklagen , Reklamationen fertigt
Schulze , Bergmannftrabe 107 / [ 3296 *

Patentanwalt Dammann , Qra -
nienstraße 57,. Moritzplatz . . Erfindem
losteusteier Rat abends bis neun

. Zahuatetier C. Gedicke , Star -
gardcrstraße 3. _ _ _ _ _ _[ +73*

Augustabad , Köveuickerstraße 60.
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
lassen . 471K *

Anfertigung eleganter Herren -
garderobe . Teilzahlung gestattet .
Marcus , Kleine Frankfurterstr . 20. *

F . Dörge , DreSdenerfttasto 109.
Herren - Garderoben nach Maß , saubere
Arbeit , großes Stofflager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an. Teilzahlung gestattet . 563S *

Eröffne am 1. April Gchliemann -
strabe 46 eine Färberei und chemische
Waschanstalt . Um sreundltchen Zu -
spruch bittet Q. Pinkinelli . +59 *

Damenkleider reinigen , färben ,
Herrenanzüge reinigen von 2,50 Mark
an. Rottnicks Färberei , Andreas -
straße 78 parterre , Eisenbahnstraße 18.

Goldscheide - Zlnstalt , Zimmer
straße 32, zahlt höchste Preise für
Plattn , Gold - und Silbersachen , Kehr¬
gold , Treffen . 21506

Sommerfeste . Sommeruachtö -
bälle , Saal 500, Garten 1500� Per -
sonen , mit Theaterbühne , deS Sonn -
abends mein Lokal bestens empfohlen .
Wernau , Schwedterstraße 23/24 . [+59' '

Saal . Veremszimmer , Kegelbahn ,
Telephon , empfiehlt Pinzer , Schützen -
strabe 18/19 . _

3816

Saal und Vereinzimmer empfiehlt
Januaschl , Jnselfttaße 10. [ 206K *

Schöne ? Vereinszimmer niit
Pianino , MoSkauersttaße 14, Anw »
Seidler . '

_ [ +22*
« ereiiiözimmer . schönes , empfiehlt

Küßner , Hasenheede 89. 153b *

SA « « . Erlernung des KIavierspielS
in zwölf Stunde » für Damen und
Herren . Honorar inklusive Lehrmittel
50 Mark . Qranienftraße 118. [ 430b

Elektrotechnik . Abendkurse . Jackson ,
Alte Jakobstraße 24. 434b

Bereinszimmer mit Piano , 40 Her -
soyen , einige Tage frei , «chulze ,
Höchstestraße 30. +149

RechtSdurean , Manteuffelftt . 38.
Steuerreklamatwnen , Unfallsachen ,
Klagen , Eingaben , Rättrteilung fach-
gemäß , billigst . Auch Sonntags . [ +23

School , Breitestraße 5
Schnellstes , billigstes Erlerneil . [ 251b

Photographie . 6 Visit , 1 Kabinett
2�50, Postkartenphotographie 12 Stück
1,50 Mark . Hering , Schönhauser
Allee 146. ■{+59*

Fi isierschule . Nachweislich best -
renommierles Lehrinsntut . Haus -
sristnen , Brautsrisuren , Ballfrisuren ,
Theaterfrisuren lehrt nur gründlich
Frau Freisleben , Theatersriseuse ,
/Residenztheater ) , Lothringerftratze 62,
Rosenthaler Thor . Teilzahlung .
Stellennachweis . _

464b

Wäsche wird sauber gewaschen .
Bezug 0,15 , Leibwäsche 0,10 , drei
Handtücher 0,10 . Abholung Mittwoch .
Friedrich Genzler , Köpenick , Müggel¬
heim erstratz « 43. bF ? K

Vermietungen .
Zlnimer .

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren vermietet Schmitt , Linien -
straße 148, Oranienbnrgerthor . 449b

Zimmer , kleines , für Herren ,
18 Mark , Unter den Lindm 66, Hos
4 Treppen rechts . 448b

Brandenbiirgstrasie 30/31 , IV
links , ichnmckes Ziwmerchen . 439b

Zweifenstriges möbliertesZimmer
mit . Klavier sofort zn . vermieten
Schmidstraße 10, Quergebändel rechts .

Möbliertes Zimmer , ein oder zwei
Herren Dresdencrsttaße 135, vorn
III , Aufgang rechts , Ballmann . 4356

Zwei Herren finden möbliertes
Zimmer , Manteuffelstraße 63, Hof I,
stau Fielitz . _ [ 477b

Klei « möbliertes Zimmer fürHerren
( 15 Mark ) Schröder , Waßmann -
sttabe 19. III . [ 473b

SostI » k « t « IIvn .

Gut möblierte Schlafstelle für l
oder 2 Herren Manteuffelstraße 123,
vorn - 1 Treppe links . +22

Naunhnstratze 7 bei Stahr eine
Schlasstelle , 6 Mark . 447b

Freundliche Schlafstelle an einen
Herrn Rosenihalersttaße 60, - vorn 4.

Zweifenstrige möblierte Schlaf -
stelle , 2 Herren , 12 Mark , Skalitzer -
straße 12, III links . 443b

Schlafstelle , saubere , für an -
ständigen Herr », Zacholowsky , Palli -
sadensttaße Ol, Hos rechts parterre . 437b

Schlafstelle , freundlich möbliert ,
separat , billig , Reichenbergerstraße 84,
III links . 440b

Schlafstelle zu vermieten Beffel -
strabe 16 bei Lenzen , Hof rechts III .

Schlafstelle , bessere , Herren , große
Stube , Hoanla »nstraße6 , Quergebäude
2 Treppen , Meyer . _ 422b

Schlafstelle . Witwe Zalewski ,
Georgenkirchstraße 64, Hof I. [ 451H

Schlafstelle , freundlich , vermietet
Schuster , Zwnskirchplatz 9, HI . [ 92/9 .

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Lausitzerstraße 4, 4 Treppen . [ 483b

Billige Schlafstelle für 2 Herren
Raunynstraße 90, vorn 4 Treppen ,
Witwe Linke . 480b

Paffende Schlasstelle und Platz
für Schuhmacher . Bölke , Branden -
burgstraße 10. _

4776

Eine freundliche Schlafstelle , separat .
Raunynstraße 90, vorn III , Meyer .

Saubere Schlafstelle für Herren
Planuser 27, Ecke Johannltersttaße .
Mieleck . [ 4616

Freundliche Schlafstelle , Herren ,
8 Mark . Reichenbergerstraße 38, vom
II rechtö . _ [ 3976

Schlafstelle ( 7 Mark ) Schaufiler ,
Grüner Weg 53, Hos I . _ [ +44

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren Pallisadenstraße 14, II , Tender .

Möbliert « Schlafstelle ( separater
Eingang ) Pallisadenstraße 11 ,
links parterre . [ +

Hof
: 149

Ein älterer Herr findet sremidliche
Schlafstelle Naunynftraße 78, Hof
3 Treppen , Witwe Lücke. [ +23

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Manteuffelstraße 69, 1, Kerber .

�Freudliche Schlafstelle ( separat )
Oraniensttaße 186, vom III , Petigk .

Bessere Schlafstelle Reichenberger -
sttabe 6l », I rechw . _ ( +23

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
20 Mark , Adalbertfttaße 94, III , Arndt .

Möblierte Schlasstelle ( 10 Mark )
vermietet Gräsesttaße 9, vom IV ,
Gmudmann . " -

_
■ [ 69/8

Freundliche Schlafstelle für Hmen
Skalitzerstraße 145 , vom parterre ,
Schulz .

Schlafstelle vermietetSaß . NamlYN -
sttabe 36, vorn III . [ 466b

Schlafstelle ( Herren ) Dresdener -
straße 125, Quergebäude II Ziebarth .

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote .

Farbigmacher
Ufer 9.

verlangt Engel -
4206

Tapezierer - Lehrling
Hohenberg , Ritterstraße 90.

verlangt
418b

Teilnehmer zu möbliertem Zimmer ,
Flureingang , 14 Mark mit Kaffee ,
Admiralstrahe 26, vorn II , Witwe
Becker . 4546

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhallen lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
sicherungSbranche . Offerten unter
L,. 4 an die Erp ed ition dieses Blatts .

Koloniirnführer auf Gitterarbeit
für dauernde Beschäftigung gesucht
Sophie Charlottenstrabe 108. [. ' ,821t»
—

Kräftige Arbeiter zum Möbel¬
transport finden Montag und folgende
Tage lohnende Befchältigung früh
5 Uhr , Köpentckersttaße 127. 398b

Schildermaler - Lehrling sucht
A. Nakarinen , Friedrichstr . 246. [ 584K »

• Eine » ordentlichen Jungen zum '
Gängelaufe » sür den ganzen Tag ver -
langtWilhelm Äuttsmann , Dresdener -
ftinfte 75. 420b

Lehrling für Schlosserei verlangt
Rüben , Ritterstraße 71. _

456b

Schmiede - Lehrling verlangt
Schulzendorferstraße 20. _

4586

Musik - Lehrlinge ( nach außerhalb )
unter den denkbar günstigste » Be >
dingungen ( ohne Lehrgeld ) gesucht .
Näheres bei H. Horn , Rostocker¬
straße 21a . _ _ +84 *

Arbeitsbnrsche sür Töpfer ver -
langt Engel , Prenzlauerstrabe 9. - [ 59

Mnrbnmcher , Gehilsen auf Rohr -
iiepen verlangt August Habitz , Lausitzer -
straße 12. _

4816

Farbigniacher verlangt Gold -
leistenfabrik Liegnitzerstraße 15. +23

Galdletstcn - Gnindierer , nur für
deffere Leisten , Lohn 24,00 , verlangt
Auch, Blumenstraße 32. _

474b

Stellmacher dauernd verlangt ,
Sonntag von 11 - 12 , Lanzmberger ,
Adalbertfiraße 60. 476b

Arbeiterinnen aus Waschkleidchen
oerlangt Exerzierstrahe 20 , Hos par -
terre rechts . [ +66

Goldleiften - Belegennnen verlangt
Cottbuser Tamm 100. 465b

Lehrmädchen für seine Damen -
schneideret verlangt . Gründliche Aus -
btldung im Zuschneiden . Frau
Mündt , Swinemünderstraße 39. +93

IS Mari monatliche Vergütigung
erhalten sofort Lehrmädchen , dauernde
Beschäftigung . Schreyer u. Paechter ,
Hollmannstraße 17. 438b

Stepperin auf elegante Damen -

jacketts , hoher Lohn , dauernde Bc -

schästigung , verlangt Meister , Wöhlert -
sttaße 7 460b

Im ArbeitSuiartt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeige » toste » 40 Pf . pro Zelle

Tuche für meinen Sohn eine »

Lehrmeister , Schloffer oder Maschinen -
bau . Zu erfragen Bwmenftraße 30

beim Maschinenmeister Röstet . 472b

Eine perfekte [ 99/3

Verkililferiil
zum sofortigen Anttitt sucht

Konsnin - Terein Bsrlin - Rixdori
d. G. m. b. H-

Meldnngen vormittags 10 —1 Uhr ,
Ztethenpr . 31, im Geschäftszimmer .

Wiger KellermeiKer ,
der Piliener Bier zn behandeln ver >

steht , wird per sofort gesucht . Offerten
sub A. Z. 100 Postamt Marburger -
fttaße . _ __

lohnende , dauernde Stelle . RelntgungS -
Jnstitut , Köpenickerstraße 49. 432b

Acbtune ! Achtung !

Parkettbodenleger !

Banhandwerker !
Folgende Firmen stnd für Parkett -

bodenleger gesperrt : Aörlitzer Holz -
bearbeiNtngSsabrik vormalö Gebrüder
Maukfch ; Zwlschenuieister H. ' TIaasen )
Adolf Pieck , Niederwallsttaße 15 ;
Zwischenmeister O. Schüttle .

Diese Annonce erscheint nur Sonn -
tageS und gelten die Firmen lo lange
für gesperrt , bis an dieser Stell « die

Sperre als aufgehoben erklärt wird .
01« llommliawn .

AWllg . Wstt !
Die Sperre über die Firma >

Vienglei' v- vi' eslZke�
ist wieder ausgehoben , da die Streit -
fache zur beiderseitigen Zufriedenheit
geregelt ist.
Der Borstan » der Filiale «erlitt
deS EentralverbaudS der Töpfer .

Der Gesamt - Auslage nusrer

heutigen Nummer liegt ein Pro .

spekt der Tuchfabrik l . e >lunaiiii

Jt Assiny in Spremberg

( Nteder - Lausth ) bei .

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Ströbel in Berlin . Für de » JuI - rat - ntrU verantwortlich : Tb . « lacke m ««rli ». Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin .
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